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MEIN WAHLSPRUCH: 


MEIN ZEICHEN (Wappen, Keunzeichnumg der Kusrüstung ek.) 


Vorwort 


„Was man schwarz auf weiß besitzt, kann man beruhigt nach Hause tragen.“ 
Und dort steht es dann auch, während man selbst unterwegs ist — und gerade 
den Knoten knüpfen möchte, den man eigentlich kann, aber im Moment wieder 
vergessen hat. 

Das ist mir selbst schon passiert, nicht nur mit Knoten, sondern auch wenn es 
darum ging, ein Mittagessen zu kochen oder Sternbilder aufzufinden. 


Und offenbar ging es nicht nur mir so. Da habe ich angefangen, zu verschie- 
denen Themen Material zu sammeln, eigene Erfahrungen und Ideen dazuzumi- 
schen und alles zusammen auf ein Blatt Papier zu bringen, möglichst in Bildern, 
weil die schneller „lesbar“ sind und auch Wölflinge stärker interessieren als 
lange Texte. Außerdem zeichne ich gerne. Die Blätter habe ich dann kopiert und 
an die Stammesmitglieder zum Einheften in ein Ringbuch ausgeteilt. 

Mit „Knoten“ fing es an. Weitere Themen folgten, und aus der Blattsammlung 
wurde ein Stammeshandbuch. Mein Konzept dabei war, kein „ Lehrbuch“ zu 
schreiben, sondern eher eine „Formelsammlung“. Wer eine genaue Anleitung 
mit Erklärungen sucht, der findet viele gute Bücher darüber — die man aber 
schlecht überall mit hinschleppen kann. 

Die Blätter des Stammeshandbuchs zeigten jeweils ein abgeschlossenes 
Thema, damit die Gruppen je nach aktuellem Interesse „durcheinander sam- 
meln“ konnte. Einige Blätter waren eher für Wölflinge, andere für Leiter. Was 
alles auf die Blätter kam, kristallisierte sich in Gesprächen und Aktionen des 
Stammes heraus. 


Allmählich fragten auch andere Stämme nach dem Handbuch, die Nachfrage 
zog immer weitere Kreise — mit einzelnen kopierten Blättern war sie nicht mehr 
zu befriedigen. So kam die Idee heraus, das „Handbuch des Stammes St. Ans- 
gar“ als Taschenbuch herauszubringen. 

Jetzt mußte natürlich die Themenauswahl weiter gefaßt, andererseits der 
Umfang des einzelnen Gebietes beschränkt werden. Zum Beispiel könnte man 
zum Thema „Pflanzen“ ein eigenes Handbuch schreiben. Bei der Auswahl habe 
ich mir überlegt, was ich selbst von der Vorbereitung einer Fahrt oder eines 
Lagers, während der Fahrt und in „Mußestunden“ im Lager an Wissen gebrau- 
chen kann. Die Themen reichen also von der Schlafsackwahl bis zum Basteln 
im Lager. 


Natürlich kann die von mir getroffene Auswahl nicht für alle gültig sein. Des- 
halb sind zwischen den Kapiteln reichlich leere Seiten eingefügt, und so kann 
jeder aus diesem Handbuch sein eigenes machen. Dazu eine Anregung: Besit- 
zen mehrere eines Stammes das Handbuch, so kann ja einer eine Seite zeich- 
nen und für die Mitglieder zum Einkleben kopieren. Ich würde mich übrigens 
sehr freuen, wenn ich ein Exemplar einer solchen Erweiterung (und auch Anre- 
gungen in jeder anderen Form!) zugeschickt bekäme (an den Verlag). 

Dieses Handbuch soll Interessantes für alle Stufen enthalten. Deshalb werden 
einige Seiten von Wölflingen (noch) nicht gelesen, andere von Leitern als 
„selbstverständlich“ abgetan werden. Das sollte aber in einer Art „Nachschla- 
gewerk“ nicht stören. 


An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die mir Hinweise und 
Anregungen gegeben haben, und bei Herrn Dr. Jürgen Blum, der die „medizini- 
schen“ Seiten durchgesehen hat. 


Allen Benutzern dieses Handbuches wünsche ich viel Freude damit, und daß 
es ihnen hilft, den richtigen Pfad zu finden. 


München ,, im August 1984 Klaus Eicheler 
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Ausrüstung 
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Baden Baderegeln, Tauchen, Schwimmabzeichen 


Basteln 1 Zierknoten: Halstuch-, Diamantknoten usw. 
2 Holzverbindungen, Flechten, Schnitzen 
3 Heraldik, Wimpel und Wappen entwerfen 
4 Zierschriften, Runen 
5 Tiersymbole für Sippenzeichen 


Baustile Romanik, Gotik, Renaissance, Barock, Klassizismus 


Biwak 1 Schlafsack: Gebrauch, Aufbewahrung, Pflege 
2 Schlafsackunterlagen (Isomatte, Luftmatratze, Strohmatte) 
3 Unterschlupf, Windschutz, Hängematte 
Erste Hilfe Allgemeines, Notruf 
Wunden, Verbände, Bißwunden 
Hitzeerschöpfung, Hitzschlag, Sonnenstich 
Stumpfe Verletzungen: Prellung, Verstauchung usw. 
Knochenbrüche 
Verbrennung, Unterkühlung, Erfrierung 
Lebensbedrohliche Zustände, Verbandskasten 
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Fahrrad 


Feuer 


Floßbau 


. Gebete 


Grundlagen 


Halstuch 


Hindernisse 


Knoten 


Lager 


Lagerbauten 
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Ausstattung des Tourenrades 

Einstellen von Sattel und Lenker, Reparatur, Werkzeug 
Fahr’technik’, Gepäck auf dem Rad 

Straßenverkehr 


Anlegen einer Feuerstelle, Aufbau des Feuers, Brennholz 
Verschiedene Feuerarten 
Feuer ohne Streichholz 


Holz- und Tragkörperfloß, Pendel- und Reisigfloß 


4 
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4 
2 
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Vater unser, Pfadfindergebet 
Verschiedene weitere Gebete 


Pfadfindergesetz, Versprechen, Wahlspruch 
Bibelzitate, Grundrechte im Grundgesetz 
Demokratisches Prinzip, Diskussionsregeln 


Dreieckstuchverbände 
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Flüsse und Bäche überqueren 


2 Klettern, Abseilen 
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Pal-, Schot-, Webeleinenstek, Achter- und Kreuzknoten 
doppelter Pal- und Schotstek, Rohring- und Stopperstek, 
Prusikschlinge und Zimmermannsschlag 


" Kreuzbund, Diagonalbund, Japanischer Kreuzbund, Quer- 


bund/Längsbund 

Dreibeinbund, Abdeckbund, Eckbund, beweglicher Bund; 
Seil aufschießen 

Takling, Rück-, Aug- und Kurzspleiß (Seile Spleißen) 


Aufbau (Beispiel) eines Lagerplatzes, Reihenfolge des Auf- 
baus 

Einrichtung der Lagerküche und des Holzplatzes 
Lagerwache, Abbau des Lagers 

Checkliste für die Gruppenausrüstung, Kriterien für die 
Auswahl des Lagerplatzes 


Hochfeuerstelle für die Lagerküche 
Donnerbalken 

Bannermasten 

Verschiedene Lager 'möbel' 


Lieder 


Medizin 


Messen 


Minerale 
Musik 


Nahrung 


Orientierung 


Pflanzen 
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Turm, Tor 
Brücken 
PH („Paraboloide-hyperbolique“ — Seilverspannungen) 


Nehmt Abschied Brüder | 
Erkennungspfiff der Pfadfinder, Rufe (von Baden-Powell) 


Nasenbluten, Insektenstich, Fremdkörper im Auge/im Fin- 
ger, Sonnenbrand, Blasen, Zecken, Krampf 

Kopf- und Halsschmerzen, Erkältung, Fieber, Husten 
Durchfall, Erbrechen; Reiseapotheke, Heilkräuter 


Allzeit-Bereit-Maßstab (Körpermaße) 

Breite eines Flusses bestimmen 

Höhe (eines Baums, Turms, geworfenen Gegenstands) 
bestimmen 

Entfernungen (Personen, Geräusche, Gewitter) schätzen; 
Winkel schätzen, rechten Winkel konstruieren 


Verschiedene, oft vorkommende Gesteine 


Noten, Griffe auf der Blockflöte und der Gitarre 
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Trinkwasser: Aufbereitung, Vorrat, Bedarf 
Nahrungsmittel, Aufbewahrung 

„Kühlschrank“, Lagerung der Nahrung im Lager, Küchen- 
geräte 

Zubereitung: Grillen, Braten, Kochen; Backofen 
„Fertigessen“: Trockenfutter, Pemmikan; Grundrezepte 
Rezepte 


Kompaß, Höhenmesser (Handhabung) 

Karten-Symbole, Maßstab 

Einorden, Weg nach Marschzahl bestimmen, Objekt an- 
peilen 

Höhenlinien, Wegplanung mit Marschzahlliste 
Himmelsrichtung ohne Kompaß 


Nadelbäume 

Laubbäume 
Wiesen- und Waldblumen 
Nahrungspflanzen und Kräuter 
Pilze 


Recht Aufsichtspflicht, Jugendschutzgesetz 


Morsealphabet 

Semaphor (Winker-Alphabet), Notsignale 
Handzeichen, Flugzeug-Signale 

Taubstummen- und Blindenalphabet 

Pfeifen, Käutzchenschrei; Flaggenalphabet, Taucher- 
zeichen 


Signale 


nNPRO@OpmDND — 


—— 


Kim-Spiele 

Schnitzeljagd, Postenlauf, Nachrichten-Stafette, Lager- 
verband 

„Ritterspiele“: Sackdreschen, Ringestechen, Watsch’n- 
Hans, Reiterkampf 

Völkerball 

Hilfsmitte! für Spiele, Netz (Volleyball) flechten 


Spiele 


6 2 u = 08) 6) 
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Spuren Tierspuren 


Vogelspuren, Gipsabdrücke anfertigen 


DD 


Sterne 1 Zirkumpolarsternbilder 
2 Frühjahrs- und Sommersternbilder 
3 Herbst- und Wintersternbilder 
Symbole Lilie, Pfadfindergruß 
Tiere 1 Vögel 
2 Schmetterlinge 
3 Insekten 


Umwelt Was man unterwegs beachten sollte 


Unfall Absicherung der Unfallstelle, Rautek-Griff, Lawinenunglück, 
Rettungsfolie 


Unterwegs Gehen auf und Überqueren der Landstraße, Tempo 


Verbände 1 Weltverband, deutsche Verbände 
2 Kontaktadressen, Partnerstämme 


Wegzeichen 1 Zeichen ausLLinien 
2 Versteckte Zeichen 


Werkzeug 


Wetter 


Zelte 


Literaturliste 
 Sachregister 


Own — 
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Säge, Hammer 
Fahrtenmesser 
Beil, Axt, Bohrer, Stemm- und Stecheisen 


Windgeschwindigkeiten 
Wolkenformen 

Wettervorhersage, Wetterzeichen 
Verhalten bei Gewitter, Regen, Kälte 


Allgemeines, Heringe, Standort des Zeltes 

Kohte 

Jurte 

Lokomotive, Kröte, Bergsteigerzelte 

Zeltburgen aus Bundeswehrzeltplanen; Dreieckszeltbahn 
Kohten- und Jurtenburgen 


Möge der, 

welcher „unser Vater“ für die Christen ist, 
Jehova für die Juden, 

Allah für die Muselmanen, 

Ahura Mazda für die Zarathustrier, 
Aarhat für die Dschainas, 

Buddha für die Buddhisten, 

Brahma für die Hindus; 

möge dieses allmächtige und allwissende Wesen, 
das wir alle als Gott anerkennen, 

den Menschen den Frieden geben 

und unsere Herzen in einer geistigen 
Bruderschaft vereinen. 


(Vivekanda, 1862-1902) 





Auhaltsserr  Telefon- Vorwahl 
kFEDOD_Laud Währ in_DM _ ÜE) nach Deutsch. von Deukschl. 
DK  Dümemark dän. Krone [Öre x -.30 00941... OOuS... 
S Schweden Schued. Krone [Öre x -.35 DO 147... 0046... 
N Norwegen norw. Krone öre = 35 095419... O0 47... 
GB Grofßbsitaunen brit. Pfumd [Peuce » 3,75 o104A... oouy... 
IRL Irland ir. Pruud |Peuce m 3- 1644... 00 353... 
NL Niederlande Gulden [Cents = 90 o99°.49..: 0031... 
B Belgien belg. Fraucs[Ceulimes ° —.05 90° 48., 00 32... 
L Luxem burg lux. Fraues[Ceukwes = -.05 00ryq... 00 352... 
F Froukreich Fraucs | Ceukwmes = 33 ar ya... 0032... 
E Spamien Peseta | Ceukmes = -.02 077 u... 00 34... 
P Portugal Escudo[Ceutavos © -.03 o7Vugq.. 00351... 
CH Schweiz Frauken [Rappen = 1.20 00° uq.. 0O41... 
A Österreich Schilling/Groshen = -.15 060... 0043... 
I Italien Lire [Ceutesimi  -.0015 0044... 00 39... 
Yu Jugoslawien Dinar | Para = -.0% 1IUT.,.. 0038... 
GR Griechenland Drachme [Left = -.025 004g... 0030... 
TR Türkei türk. Pfund [Kurus *-.0l _ 000... 
BG Bulganen Lew [Stokinki = -.a5 == _ 

RO Rumänien Leu / Banı .-.06 > _ 

H Ungarn Forint / Filler = -.0b 0Oya.. 0036... 
Cs Tscheckoslowakeı tsch.Krone/Heler *-.09 _ VOM... 
PL Polen Zloty [ Groszy % -.Ol - 0043. 


S _ Skarpögatan 9, S- 11527 Stockholm , Tel. 6313 80 
N _ Oscarsgate 45, Oslo, Tel. 5632.90 


Vz neuen Wählen akuarle ! 
Nach der Vorwahl deutsche Stadt- Vorwahl olme Null vaulen! 


Auscuntlen der Deutschen Botschaften Polizei - Notruf 
DK  Stockholmsgade 57, DK- 2100 Kopenhagen , Tel. 261622 - 


GB 23 Belgrave Square, London SWIX 8P2, Tel. 01- 2355033 


RL 43 Ailesbury Road, Dublin, Tel. 613011 


NL  Groet Hertoginnelaan 18-20, NL-2517 EG Den Haag ‚Tel.4692.06 


Avenue de Tervuereu 190, ® - 1150 Brüssel ‚Tel. 770 5830 


20-22, Avenue Emile Reuter , Luxembourg ‚Tel. 26791 


(3]15, Avenue Franklin D. Roosevelt, F- 75008 Paris ‚Tel. 3593351 


B 
L 
F 
E Calle Fortuny 8, Madrid 4 ‚Tel. 4149100 

pP Campo das Märtires da Patna 32, Lisboa, Tel. 56 3461 
CH Willadingweg 83 , CH-3006 Bern ‚Tel. 440831 

A Metternichgasse 3, A- 1030 Wien , Tel. 7365! 

I Via Po 25c , T- 00198 Roma , Tel. 86 0314 


Yu Vlica Kueza Milosa 74-76, YU- 11000 Belgrad Tel. 045755 


GR  Odos Karaolı ku Dimitnou 3, Alhen , Tel. 36441 
TR Atatürk Bulwvanlii, Aukara , Tel. 265465 

BG Ulica Heuri Barbusse 5-7, Sofia, Tel. 722127 
RO Strada Rabat 21, Bukarest, Tel. 792580 

H Izso utca 5, I!H40 Budapest | Tel. 224-204 


CS Masska 14, Mala Stana, 1800 Proha | ‚Tel. 532351 


PL ul. Dabrowieckä 30, 03-132 Warszawa , Tel. 173012 


000 
940000 
110011 (Oslo) 
499 

119 


401 (Brüssel 406) 
012 
\7 (Paris) 


115 
7 od. 117 
153 
113 


100 (städteloq) 


997 


Geld 


wieviel ? 


gukeu Tag \ 


bike 
dauke 
Hilfe! 
Aret 
Krauk 
gib mır... 
gut 
schlecht 
nah 
wat 
Freund 


\ 


Friede 


englisch 


yes (jäs) 
no! (nou) 
I (mi) ve (ue) 
you (ju) 

where is... (uaha ip) 

way (uäi) 

Come! (kam) 

water (uota) 

food (fund) 


house (haus) 


money (mani) 


how much (hou matsch) 


hello! (hellou) 
please (plies) 
thank you! (hank ju) 
help! (hälp) 
doctor (dokta) 

ii GN) 

give we... (gif mi) 
good (oud) 
bad (bäd) 

near (nie) 

for (fan) 
rend (frend) 
peace (pieß) 
d="gelispelles" s 


hauzosisch 
ow (üi) 
von (nd) 
moi (moa) Mous (vu) 
yelschö 

te (+6) 
ou est.. (u-e) 
chemin (schmä) 
viens'(viä) 
eau (o) 
repas (röpa) 
moison (mäso ) 
Argeut (arschö ) 
combien (kombjä) 
bonjour (böschur ) 
sil vous plait 

(Ril wu plä ) 
merci (märßi ) 
au secours! (0 Pekur) 
medecin (medhä ) 
malade (maladı) 
BT ae 
bon (66) 
mal (mall) 
pas loin (pa l6ä) 
loin (184) 
amı (ami ) 
poix (p&) 


nv = nasal gesprochen 


talieuisch 

Si (si) 

no (no) 

io (ieo) moi 

tu (Hu) 

dov'e (dove) 

via (vea) 

veni! (veni) 

Ocaua (ak-kua ) 
pash ( pash ) 

casa (kasa) 
denaro (denaro) 
quauto (kuanto) 
IN ke) 
prego (prcgo) 
gratie (gratsie) 
Qiuto!l auto ) 
me&dico (mediko) 
malato (malate ) 
mi dia (mi dia) 
budno (buono ) 
Cattivo (kattievo) 
aux vicino (ku: vitschie) 
lontano (lontano) 
amico (auıco ) 
pace (padsche) 
— = Belonuug 


Spowu sch Schwedisch +urkisch 
ja! jsi! ja Lak) evet 
nein! Ino! nej (nej) hayır 
ich wir yo [nostwos yag (ja) Iv ben [biz 
du 107 du seu 
wo ist... ? & Dönde esha...? vor ar..! (vahr ee) |..nerededir? 
Weg camıno [Kauu no) vaa (veg) yol 
komm! vene (bene) kom (kom) haydı! 
Wasser agua la ei) voten ( vater) Su 
Essen comida (kowmida ) vanng yemek , gıda 
Hows casa (casa) hus (Us) kina 
Geld moneda (moneda ) pengar (penjar para 
wieviel ? cuauto? (Kuno) hur wmänga (Wer moujal kac 
gulen Tag! ibuenas En god day: ( gu dah ) merhaba ! 
bitte por favor (por fakbor) | var sA god (va gö)gu) | lükfem 
danke! ıgracias! (arahias) | tack! (tak) tegekkür edenm 
Hilfe! iSocorro! (sokorro ) hjälp! (jelp) imdaut ! 
Arzt medico (medico ) läkare (lekar ()) hekim 
krauk enfermo sjuk (schuk) hasta 
gib mir... deme (dewe ) kan jag fü (Kan ja fo) bana verwme! 
gut bueno aocl (au) ıyı 
schlecht malo AAlig (dolig) köhr 
nah por ayuı (por_axi ) nava (nära) yakın 
weit lejomo längt (lonjt) uzak 
Freumd am go van Arkadas 
Friede paz fred sulh 


bh: "gelspelter” s 


di "gelispelt = Shwumhafks 


"s", A- Auklang 


RR: tin scheu ulü 


ı vie zwischen e[& lo 
G "rich! 
S "sch" 


Pad kinder - Vokabeln 


frau zösisch 
\ouvetau (m) 
scout (m) 
piounier (m) 
Compagnon (m) 
sizaune (f) 
patrouille NM 
aroupe (m) 
chef de... (m) 
Lassociakon (f) 
branche (f} 
promesse (f) 
doujours pret! 
Eeteudard (m) 
insigne (m) 
foulard (m) 


tenue ($) 


talenisch 
l\upeti (m) 


esploratore (m) 
vover (m) 
seshalia (f) 
squadriglia (f) 
Aruppo 

capo (m) 
AssoCiakone 
branca (f) 
promessa 
estole para ! 
skudardo 
Aushuhirvı 
Pazzoletto (m) 


um forme 


Iramzösisch ikaliewisch spawisch Schwechsch türkisch 





englisch 
Wölfling cub 
Jmapfadfinder 
. |SCout 
Pfad kinder (Stufe) 
Rover vover - Scout 
Rudel Me six 
Sippe [Trupp  |pakrol 
Sta mm group 
Leiter ce, ... master 
Ver komd asSsociahon 
Stufe sechon 
Versprechen promise 
"Allzeit beit! | be prepared! 
Banner troop Colours 
Abzeichen badage 
Halstuch Scarf, 
Kluft uni form 
Zahlen | englisch 
one um 
2 two deuy 
3 Hıree trois 
y four quahe 
S five cing 
6 Six Six 
7 seven sept 
8 eigkt hut 
q une neuf 
10 ten dix 
a0 twenty Vingt 
30 Wirk, treuke 
So Kfty Cinquaute 
100 humdred Cent 
1000 Wousand wille 


umo lumo en bir 
due dos wa ki 
tre tres tre Us 
Qualtro cualtro Fyra dört 
Cnaue Cinco fem bes 
se sers Sex altı 
seite siek sju yedi 
otto ocho Atteı Sekia 
hove nueve nio dokuz 
Aueci ouet Ho on 
veuk veinte .  +tiugo yirmi 
teuta trenta trettio otuz 
Cnauanta cincueuta femhe elli 
Ceuto wen hundra yuz 
mulle mil t4usem bin 


AUSRÜSTUNG A 


ABP - Allecit - Bereit - Pockchen 





(solle wan immer dabeı liaben ! ) 


Tasche oder Schachtel, Filmdose; 
möglichst duchd, 

mit Befestigungs wonlichkzit 
tür Gürtel etc. 









Heftplasterstreifeu 
(ümelu verpacut) 


SZ r22 = 
se 
. zZehnerl 
| | Na fadeu (Ausiu) (Telefonieren ) 


Nak- uud Sicherheitsuadel 


Leukoplast » 
E’ (oder Gewebe- Klebebaud) 





ee 


Zuudhöleer (Überallsüuder, 
| Italienische Züudholser ) 
Kluge von einem 
Is Shuute Tapeziererwesser IM wasser dichten TableHeurölrcheu 
(veue Rosierkliuge!) 


AUSRUSTUNG 2 


. Die Ausrüstung gehört 
wacht in oe Hände, sondern 
mn eu Rucksuck, die Um- 
hängelasche oder au deu 
Gürtel. 


Die Häude kleben frei! 





(wer das weh schaft, hat zuviel dabei! ) 
(Ausuahme: Nucikinstrumente (18. Gitarre) Und Zelte ) 


. Allzeit bereit" heißt auch: Ausrüstuma allzeit baeit !" 
(Hesser geschliffen, Rise Zugenäht, Schuhe geputzt, ABP- ok.) 
Ausrüstung (auper wormaler Kledung, olie ja weukeus olauk 
Mawa "allzeit barcit it ) Irnttbereit im Suraukfuch, Kiste 0a. 


. Matenal der Kleduma 

- Baumwolle (saugt Schuweis auf, breuut "wict") 

- volle (wärmt auch va ) 

Kein syulkehsches Makeral (kaum durch Lagerfiuer- Funken 
entzündet werden! ) 


Audere Ausrüctumg : stabil (2.8. keine Porzellauteller, Gläser u...) 
. Namen oder \nihalen auf alle Autrüstimastele! 


Überblick behalku! Ausrüsung wicht lbserall veriteueu 
uud liegenlassen! 


kb Meuddämmerung liegt wichts wehr im Lauer beeich 
auf Arm Boden herum! (in der Duuckelleit su u 
udn ; Verleteuugsgefahr ; Gegeustäude werden vom 
Tau iu der Nadt Uvud am Morgen geschädigt. ) 


. Aufschreiben, vos Wan Oler dabe hat. (Am Eude wit dieser 
Lüte vergleichim , ob alle» Noch da ish!) 


No dem Lager: wit der lse überlegen, an mau 
über flüssig weise dabei oder vegessen Lotte! 


Ausrüstumgs- Checkliste (zum abhaken I) AUSRÜSTUNG 3 


Grumdaus rüshumg (am Körper: zur Fahrt; 
bei Tagestouren, Womdenmam 


Unkerwsäsche, Socken 

Hund (KLufhemd + Halstuch ) 
Hose + Taschentücher 

feste Schuhe (Fahyracd: Turuschuke) 


griffbueit: (iu Taschen , ou Gürtel, umhöüngen) 


lu Wiunkr : 


Wanme Jocke (Daunen) 
Haudsduuhe (2 Paar) 
Wollmütze 

Moou- Boots 
Exha - Socken 


Umböngekasche ("Brotbeutel“, Inolemucksack) 


Pulover (Baumwolle , wicht zu dick) 
Jacke (Auprak, Parka) 

Regenschutz ( Poucho, k-Wway) 
Taschenmesser, Falurkumesser 


ABP (emt. Au- Retumgstolie dazu) Extkor- Ausrustumg , ereuuell wut- 
Geld ‚Papiere | Ausueis, Fahrkarten) nehmen [vorhes absprechen ) 


Kompaß, karte (in Karkeufasche ) 
Ver pflegumg für untersegs 
Noktblock, SKMH 

Trukhasche (11) 

Shüchhölzer, Feuerzeug 


Für's Layer: 


Schlafsack 

Unterlage ( Isomalte, Luft merhatze.) 
Uukerwäsche , Socken 
Wollsrumpk 

Hemd 

T- Surts 

Wellpuliover od. Juscha 
Lomge Hose (Jeans, Cordlose ) 
Sporthose 

Badezeug + Badetuch 
Taschentücher [stoff ) 

lichte Stmuhe (Turuschuhe) 
Homdtuch 

Kopfbedeckung (Hut, Mütze ) 


Kukil am der Grurpen ansräshung 
zeltbalın, teilt 

Kocher, Brenustoft 

Musi Kinshtuum ante 

Fotvarparat + Filme 

Gummi shefel 

Wasch wu ttel 

Toiletten papier 

Geschirrtuch 

Wukzeuge (2.8. Beil,Spaku) 
Säle (Fahrtenseil) 

Souunenbnr lle 

pessönliche Medikamente 
Schleifstein oder - sta! 

Reparatur maktn al 

Wasser kamister , Faltkauisier 

Alu- Rettumasfolie 

Mücken schut & (2.8. kutau) oder Ike 
Spielmaterial (Ball,Nerz,Karkm) 


Teller (Suppeuleller oder Napf) Waschzeug: 


Tasse (windesKus Yu E) 
Frühstücksbreit 

LöNel und Gabel 
Taschen lampe 
Handbuch, Lederbuck 
Nöhzeug 

Schuh putzteug 


(O 


sähe (in Seifeuschale) 
Zulubürste , Zahupasta 
Kaum 

Nagelbürste 

kleiner Spiegel 


Rasierzeug) 


Repa Yoluttn 


Riß in Zeltolame: 
wit Bootsmannsnahk Nähen 


Naht sollte 


Va dem 
ERUNG | 





Bei Nylou- zelteu: wit . 
Kleb ebanıd (Leukoplast ) Lber- 
kleben. 


(Es aibt auch exha Reparatur- 
Klebemakerial für Nylonzelke) 


Kuopt umähe: 


PAR Reste von Fäden zuhferuen. 
Smeichholz zunscheu 
En RE 
Zum Schluß: " Skel” 
(d.h. 


er lockere Fadeuve- 


bindung) auischeu Kuoyf 
und Sol fest ununckelu. 
PB Faden vermähen 


zn Nahnadeln 


Bin schwarzer [weißer Zum 


SD Sicherheihundelu 
of; eu paar Kuöpfe 


Seil mit starker Beauspruckumg: 


Kreunzkuokeun wur damsischeu- 
Qeschobenem Holzshück: 


Wekreng (oder 


Nietösemn ein setzen 
Sein) aufısei len. 


Nc= 
EI Rille oben! 
z Sr Y 
dowm fertschlugen, 


— E G0 2 Bing 
— IR- Sri 


Niele preppt sich in die Rille der Rings. 


wit passemolem 


Reparatur zeug 


Gewebe - klebekaud, 
kunst sto beschichtet 
windertens 3cm breit 
verschiedene Schwüre, 


na 


Seilstücke 
Gr Schnell- Nieken (vesscuedene 
L Größen ) 
te Nadel ( Satleruadel, 
—— Sr Stopfuoutel ) 


10 0 sog. Segelgorun 
I» Koutalctkleber 


(für Gummi +Leder, 
für fast aller brauckbeir) 
© Gurt bomd 
Ösen, Haken, Karabiner 
BD 


Pflege der Ausrüshmg 


Wassercicht (-abstonend ) machen : 
Zelle: (Baumwelle > Kolku ek.) 


mit IMPRÄGNOL- Flüssigleeit 
behomdeAu. 


Sprays liegen wur oberflach- 
lich auf wud weden bald ıneder 
abgemaschen (auferdum teuer ) 


Billiger: Zeitbaln iu essigsourer 
Touerde baden, daun tockum. 
Gm Fran : Gestaulc!) 


Raumigen: trockenen Soumut? 
abbürsten. Möglichst weht oder 
nur selkem waschen. 


Lagerumg: Wur gama trocken | 
lufig: Regal o.ä. 


Zeile aus Nylou (u.&.) 

wicht impragwiereu, Nüute höchskus 
wir Naltdichter behandelu. 
Uulensegs: uunt Wachs Eurebur. 


Kladung 


Auovak impräguieren : IMPRÄGNOL 
oder GRÖNLAND- WACHS: 


Wachs anfhogen 
EN und = 
III inbügeln EA 
(max. 50°) Stufe > |°* 
Kleine Beschadi gumgen Qusbesseru, 


bevor sie aroß Sind! 


Auch Zu Hause Ausrüstung 
immer "in Schuß" halten. 


AUSRÜSTUNGS 


Schuhe 

-Rauhleder ‚Rouleder, "aenseudeles 
Lede<" : R 
wit Lederfett Bu 'massiereu 


- Glattleder : wur Schuucreme 
(eiueremeun- &ureheu lasıeu - 
poliereu 


Daber auf Nähte achten: uer 
besoudess Qu wmureben! 


Shulputzewug 


nr = 
5. = 


(Geine/ Fett, 
Dreck-  Polier- Licht 
Bü verechselu!) Ledesfett 


Nasses Leder wu am Feuer 
odkeneu ! 

Nasse Ledosschuke wit fapıer 
Qusstopten . 


Souskge Lederteile wir Ledesfet 
behaucdlelu (düun üusheichen ) 


Merallgegemstüunde 


Messerkliugen Sauber halkı 
(2.8. Obstsäure gran Klingen au ) 


Nicht - vostfr&es Netall: 

Rostausatz wir Stahlvolle eut- 
an. 

ah einfeten oder einölen. 


Alu uni umgeschur wir hefemı 

Wasser und Rerwigumngsslhuänm- 

oken scheuen. Gut Abspulen, 
wir Tuch fest OGus- 


Be reibeu (Aludeilcheu ) 


AUSRUSTUNG 6b 


% 


Transport der Ausrüstun 





ksack 


(viele Außentascheu uud 
Facher sind prakksch ) 


Gürtel (Messer, 
Gi Kompapß, Spaten ) 


Kal 
euere Up 
Brotbautel") 
he? EN, (Brotzeit, Verbamds- FEED \ Außen -Tragegeskellrucksack 


pückchen ) ("Kraxe") 
wut Hüftgurt 





dient ols "Tagesruchsack , wem 


vom lager aus gewanderr wird 
bier ie Euralen = 5, 
Bauch- 





Huftgurt 
Rucksack packen an 
a Bauchgurt: hät Rucksack fest ‚tagt aber 
2: leicht keine Last (wicht Zu anpfeklen ) 
IE mittel Hüftqurt: trägt Großleil der Last (sehr 
Schwer zu empfehlen) 
Schultergurt: hält Rurksack Gesomtgeuncht oles 
vome, trägt ca.Yu Gesicht Ruck sacks: 


Y4 des Körpergewichts 
Hufgurt : tagt Sy (maximal: Ys ) 


Schlafsack 


Hauptgewicht: am körper, Über der Schuller 


Aufentuschen: nach Thema" georduet (bei jeder Fahrt beibehalten, SS 
Suchen - 


"Reparatur. Nähteng , Klebeband, Ersatzösen 

" Hygiene : Wasch zeug , Vubaudszuug, Apolhele 

u Beispiele - Selbst 
Putzen : Taschentücher, Klopapier, Schuhputzteug Ausprobieren ! 


i Orieuhierung : Kompap Hoheumesser 


" a, 
Audere " Behälter": er 


a Lockkoppel (us) 
h nn (Vorsicht vor 
Fa Taiwan - Nachbau! ) 


als wet - Gürtel 
Wanderrucksack Innengestell- Expediheous- er a ee 
| Yuck sack .  tJoumne Stapelkiste 





Baderegem 


a ® 


wicht mit vollem Abkühlen 
oder leerem Mage vor dem 
baden! nn 


Ey 2 
meide Schuffahrts- Bei Gunter 


uege, Schleusen, wiemals 
Brückenpfeiler baden!! 


oo0° 


AM 


wem man Zu frieren 
anfangt: Aus dam 


Wasser "raus! 





Tauchen _(" Schnorcheln ) 


2. Einnahmen 





gefährlicher Unsinn ! 


Schuimmab zeichen 


Bade [tauche we allen ! 


Ez 


Schnorchel: 
!. kräfhg ausbla- 
mu 


ee Sol ohne 
Band ber omgeSang- 
ter Luft halten! 


> 


Springen: BAG 
nicht im ae 
oder zu flache Gsässer! 





meide sumpfae uud 
verwuckseue Gewässer! 


+ wwm Rücksicht auf audere 
s vufe wicht "aus Spab" um Hilfe! 
* mach den Baden vasıes badezoug ausziche! 


* wich die eiqme Kraft Uberschähzen! 
Nichtschwimmer : wur in brustkefer Wasser, 


keine Luftmahotzen, hutorafen benutzen! 
Mur Zusammen wur Schunwmurr bacen | 


IS 


Beinschlag: Bene 
Past gestreckt lassen. 


Druckausgleich: 


„er 





\. Nase Zuorücken 
2.lLuf in die Nase 

pressen, bis Druick 
cut Au Olkreu vu- 
shusin det. 


(krout- Bein schlag) 


wit Maske wicht ins Hasıer Spriuge, 
wenn: Asmn rüdwarts bei 
festaeh allener Maske. 


® Seepferdchen (Spung vom beckenraund, 25m schuunmmen , Gegimstaud Lerauflolen ) 


&) Jugmdscusmmabseichen bronze/ silber / gold (Früher: Freischunmwmer ‚Falrteu - 


Schunmmer, Leistungs ach nunds ) 


SS Retumgsschun umschein ronze [silber] gold (Grundsiben, Leistungsschein, 


Lehrschein ) 


Diam aut - 
Knoten 


{il Flech- 
au" 


a 
= 
® 


\ 


Aurch-* 
ziehen 


ze 


Hand 
Arehen 


2 


der ersien 
ER Id) folgen" 


Wurfleinen kuoteu 


BASTELN 1 
Hohenzollernknolen 


FA 


Vertauf achte! 
Vierkautplatting 


Al 
Aa + 


gede Schicht eutgegeugesetzt: 
Ser 

) 3 

bh, 5 





er gu U.S.W. 


Rund plating 


wie Virkantplatting, nur alle 
Schichten in die gleiche Richtung 


ni 


Rund- Vierkant - 
plating 








loch nur 
Dübel 
en spalleu, 
utrei ben 
ae umg: Zn (b) 
N NR 
= N 
a I a; SI 
binden: mu 


Trinkb echer aus Papier 


288 


Aus fesem Papier kaun man in 
chesem Becher Tee kochen! 


Körbe_ Llechkeu 


Y% Weiden rukeun 


(astfrei ) 


3 


Stärker Ziehen 
beim Hechku- 
= hand 


> 


oberer Raud 


EIV mn Wr sch, 
Heraldik (von "Hero!d” ) 


ne Ritter bemalken oke Schilde , um Schon ven welm elkauur Fu 
werden. Wie wärs wit Binam Erkeunumgszeichen, "Wappm" oder Falrt- 
teilnelumer ı 


(Auch zur Keumzeichnung der Ausrüshug ) 


uw 


Shummes Lappen "redeudes Wappen 
® Farbe, Form ohne = Wortspiel” N 
Betiehung Kun Nam eu 2.d. Eicheler = 

Heraldische Farbeu 





Welt (Für Schuur ) 


schwarz Yet blau grün silber gold 
wuüß gelb 
Km 
(siives [gold deutsch nei |gelb) "Metalle" 
Ösen - Nieten 
Wappenformen (Beispiele ) Bilder (Regel: sklöiert, einfach, Farbe 


wuß wicht "nakhrlich" sein ) 


Love, Adler, Rose, Kreuze, Lilie, Sonne USW. 
bei ndenden Wappen“ alles was "paßt". 


sie like kein Text (Worker, Namen) im Wappen | 


D8BE IUR 


geleilt Balken  Schrag- geraulet Deichel- Schild- Sparrem 





lin schnitt vaud 
gekelt 
der "Schw" muß wem Kreuze: Regel: anf dem Wappen 
gerade sen: Sollte: 
nAniın Dornen - Sr u 
nr rn Scuppu- lalemisch, - Farbe ud Metall vor- 
Fan wellen - ee Kowumen 
Wolken - er- & 
NV Hickrak- BE russisch, - Farbe an Herall am - 
III Eunen- siopen, wi Farbe An 
s252525 Krücken- Su Farbe oden Metall 
ann As- Totzeukremz am Netall( Ausuaume: 
Schwit Vakkom Silber-Gold) 


Kugel. app 
Maltheserkieun 


Zierschuften (für Makale, Schilder, Güske -u. Falrleubiicher...) 


Germamische Runen (in Buchen - 
Stäbe RT > "Buchstaben" ) 


FNPRREXPN 


FUTHARKGWH 


FIRN a. 


N 1 TI Elm) ling) P 5 


TBHToxk 


TB M LNG OD 


abweichend in Skandimanen: 


KYYAYA#NS 


HZKYMR AI 


Fraktur 


ABEDETSOH 
ISISEMNDIB 
ARSETAFN 
KYB abedefght) 
fimnopgrjstuv 
wiYO3 3 
SS DIE 


(bis zum 2, Weltkrieg gebräuchlich) 


Hilfsmittel: 


z nn? 
© | in 
et S on 
le 
breite HRizsthe 
Bu Plakate ) 


Seelen. 


stamm 
sankz 





ANSGAR, 


Unziale (8. Jahrhundert ) 


ı aıDcosf 
SCDIRL 
MNMPOPAR 
[STUVUJ 
XUZDS 


ea ©% 
ei 


großer Zeilenabstaud! 





Sippentiere (zum Abzeichnen) BASTELNS 


on 
Sl & 
ar 


6 rr {4 Eichhörnchen 


Pinguin 
et Schwalbe 5 
wolf 
We 
Gemie 
Papagei 


Steinbock 
5 \. . EN 
Adler 


2 


Salamander Lbelle 


g 


Specht 





N 





@ 


Widder 


Seepferdchen 


In Deutschland: BAUSTILE 


Romanischer SHI 
1050 - 1230 | 


fet, ruhend, 
gedrungem I 





Gotischer SH! | Ä 
1230 - 1500 NM l 


Qufstrebend, | N 
a N 
NN 


Renaissance 
\S00 - I650 


amhkes Vorbild 
horizoutal ge- 


gliedert 
= Barock, 
5 Rokoko 
N: 1650 - 1770 
HE bewegt, 
LE Schwellen 
a rund 





Klassizismus 
\770 - \3B0 . 
Klar, einfach “antık 












Urn 


Innere 





en 
ii 


= [7TyT> 
NumE 
[ 1 
urn 
ee rer 





\afsäche 
dugeudlerkoas- «> iu. Haus, = 
Schlafsack ws +15%,,+20° a” 
(wit Wolldevce ) 


Campiugschof - 
Sack 





m Sowmwer 
+ 15%...+ 20° 
im Zeit 


Biwaksack als Überzug 
uber deu Schlafsack 

beim Uberuuchku olune 
Zeit. (ke Regeu, Sout: 


"MiltFär schlaf - zu viel Feuckdialeeir im 
sack“; er ED 59°... + lu ereu en Wauser- 
sack m. Kuustfuse- a Wdurchlässigueit ) 
fallumg i 

G -_— 
Danueusch laf - bis -20° en 
Sack 
- wäudeskeus luueuschlaßsack (aus Bett - 


800, Daune! 
- Außeukot: Wer Wasserdicht! 


lalteu Selbst hähen ) Ä 
als Schutz für ddeu Schlaf 


Regel: je wauniger wan im Schlafsack au lat, desto warmer Iırer! 


(Unkeisäsche, Schlafauze \o 


kus!) 


wum vum (riet: neu Auf den Schlafsack Decken, kelplane usw. 


legen! 


Ber Kälte: au Horgm kleidung für z Stuude iu dv Schlafsack . 
Nach dem Aufßskeheu: Schlafsack lühen (auf Liuls drehe ) 


(dake; Dowueuschloßsöicke wichr 


\u "selon eu - a deu": 
ShUabrack N FR 
Aukiukrechen Qusschuteu. 


Aufbeuodrung : 


wicht verpadck, teuderu 
offeu. 





ei Some aussetzen!) 


% 
Vupacken: vollem ED 
(Rekverschuß u) ( S 


Deumeunschlalsäcke: iu deu 
faclssack chopfen 


—. 





Ersatz -Sclla 
ee 


vorwal: | — > 


DD n 3009 v|[60g 
& « 


Schaumsteßt - Isowale Au-Isowahte 
(billig aber volmmuss) (leicht, klein) Luftwahatze — RL 


Schlafsack lagen: \solieruug , Feuchkigkeitsschure 









falsk: ; 
| AT RR en Are Stroh (Gvas -) Unterlage: 
N N 2 Ins :: r " 
En Welyskult : 
wat 7 ‚ukeureisig 
Auslecen | 
Beureuzung Skrol bandel 


SelbstLom- Mahatze (uud. cm ko) 


INES EN wende 


Schlaßtasche us Vierecles celtonlun : 


f 
© f USW. 
FE ” FR 
7a Zusa- I 
\5 G weuschiekheu 
lkowuc R 
Wert in der Kodeu: i 
40 
Mr Sand: schlecht geeiquuek (ser kalt) 
umden Gras: qur . 
Vorbereitung : 
Lu oft wicht prall DEN 
aulblasen, um to wet, ER > Sue, 
ap die Hüpr gan dem se oT. Äste usw. 
Boden wer beulur er sorqfälkg 
euhferue ! 
Zeitbalmeu wicht als Ne | 
Unkerlage direkt auf den Boden legen! I 7 Hüßkkuhle‘ 


& Ausarakeu 
. (2-3 Cum Hef) 








Ww 
BE Neigung wind. 60° 
-|—- EEE : (soust tropft's!) 
—-—- Gerüste behömgen wat: 
| (mehrere Lagen Nadelhole - 
Im Hesbst: Wue.ge) 
bedeckles Gerüst dich} omeinamder- 
wit Laub zudeeken: aestellle Kte 
or Zelbalu, Poucho 


PS FR 
„Er er 
-EIFEL r 
Laub wup trocdsun sem 
(wirwt sehr gut!) 


u 


kleines Nacdt lager i 










4 x 
Kleines (I) Rellektor 
er für 
Warme 
- reflelchert Wärme 


- m arftbaeuier Hole zum 
Nachlegen Aeulen 

- Feuer lamggesireclt anlegen 
(Köcperlänge) 


- IM UMD KEIN TEUER! 


Beide Seikmn eveutuell 
anch noch Schliegem. 


| 


— 0 — 


| 


Hangemalku- Binsal: 





Hamgemalte: ca. 60cm über Boden, 
Beide Aufkörmepunkke qleich hoch! 
Befeskaumg : Aiumermauusschlag 


Ber leicht- Haungemnatten : 


RI 
ar oamperseu Maschen ein olümes 


ca. S-bm 


Erhöht Yabılität beim Liegen | 


ERSTE HILFE 4 


laemaue Reoelu 
Rule busalse | Shanm — überkegeu - handel. 


Der Verletzte sitzt oder liegt. —- 
(kaum daum wicht Wunfalleun ) 


Verletzten beruluigen , wur im sprechen . N 
Ruhe ‚Sicherheit Ausskahlen ! Ä 





Verletzten wis allanlaseu! Ueter beobachka! 


Oo) Sich vorher inforuuee ! 


Unfallnotruf 


+ Notrufuummer 


wo geschah Aa ? * Erste Hilfe -Mapualunen 
üben ! 
WAS geschah ? 


= “allzeit bereit”. 
WIEVELE Verletzie ? 
% Wo ish em Arzt zu Fudan! 
WELCHE Art de Verte tzuuy ? Wo Bin Kromkenboms ! 
lebunbedrohlich ? Wo ein Tlym ? 
Vergi Brung ? Bin duschTie? 
* Wo blinder Sich Bin 


WER wuloder quode ? Vervamdskankem ? 
(sihkbar aufbeusahren!) 





Ber der Verletzumg : Oruppenleiter inform ern! 


Verbandsmatenal immer über prufen , ın Ordumg kalten ! 
(um zu Howse ) 
Kuf Wanderumgm | Fahrten: Klanen Päckchen uut 


Erste -Hilfe- Ausrüshmg dabehaben! 28. 
I 
Tabaksdose 


Erste Hilfe- Kurs besuchen! 


Wum den 


- mem berühren 

- mh omsuaschm 

- meh ut Puder, Salben, 
Sprays ek. behom dein 


- VYabıuden 


* kleine Wunden: 


Heft pfkan ler I WA 
ß 


Hu ger kuppen verband: 


ge 


x grosse Wumden: 


Ver bomdpäcschen 


er 


z ° unt Linkoplast 


ERSTE HILFE 2 


Verbot : a 


* Befechyumg 
% Wumdauflage TE 


ee kemtrei, wicht 
(wa) berü Wen " 
Befesugumg: Leuloplast , eloshiuhe Binde, 
(8) Mullbiude , Dieierkluch 


sol Wundonflage alhehg 
verschließen. 


deu allen Und: 


Teromun -Suutztimpfumg Un sreicheud ? 
Verletzung erfolgt 
uuch Tetammı - Orumdimp ung: 

| Jahr: keue Mafualımern 
bis [0 Jahre: Termmeol- kuffnschumg 
dcoum: neue lupfumg ! 


Bromdırmden (klein ) 

- wur wel Wasser 15 Muuten lang 
abspülen. 

Bipuunden _olwoh Tiere 

- lolluurgefahr ! 


Eude Iyerkum. 
= Ts 
+ Schlagaderver etzumg : u Eak: an rn ee 
Mm m r 
= Hauumg anlegen 
a Abelrücken ‚ horkyulen, 2 11 
- Druckyertromdl : Arzt venkünoligen ! 


A. ie oben 


ff geschlossem es 
- Verbamdpäckchen 
‚ wat Mullbinde 


est uminckeln 


2. 


- Wh omssaugen, Aufichnerden etc. 
- Ruhelage (liulegen wie kurtam) 
- Itamumg anlegen (Staubiude, 


Puls bleibt 
— Art zulan dastbar ) 


Hitegerschöpfumg, Hitzschlag, Souuenskch 


Hitzeerschöpfung 





- Körperliche Auskeuguug 
-bei großer Hitze und 
-wnpassender Kleioluug 


Erkennen: - Blässe 
- Schwäche 
- Kalter Schweis, Frostelu 
- Schneller, schutcher Puls 
- kein Hieber 


Hupuahmen: Betroffenen 


- Fach lageru 

- Saltiges Wasser 
HMulen lasıuuı* 

- überflüssige Kleiduug 
eutferuneu kun. 
uderkeun, um 1 
Lekoffenen fröstelt. 

- für lüngere Korper- 
ruhe Sorgen !! 


Ur 


* | Teelöfpel /L Wasser 
(= | FeldHasche) 


Vorbeugung : 
= Wh u vanu om - 
aueh . 


- Mittags: Siesta halten: 
im SchoaHen. 


Hitzschlay 


\ 


heikßes Klima, 
ken Schwer tur 
AMlülhlımg 


-hochroler Kop 
-tauwmelnder Gong 
-heifße, Hockene Haut 
- U. Berruptlosigkeit 
-hohe körperkmpeiakur 


Schal tu bringen. 
- m kühlen Ort wut 
erhölkem Ober körper 
lagen. 

-Kleidumg weit Öffum. 
- Kalt- Wasser - Tücher 
auflegen 

- Luk tu fächelu 

- für lömgere Komer- 
ruhe sorgen!! 


- Ausmeuguug vermeiden. 
Siesta halku. 


- Haut wur Wasser 
küllen 


weht im Tteit 


ERSTE HILFE 3 


Sonnen sh ch 


> 


- direlte Sounen- 
eiushahlumg omf 
den Kopt 


-hochroker, heiker Korf 
-Uurule ‚ Kopfschmerz 
-kühle körperhaut 

- Übelkeit, Erbrechen 
-evkt. päter fieber 


- Kopf erhöht lagern. 

-kopt wit kah- 
Wasser -Tuchuu kuhlen 

- Tücher oft wech selu 





w u 


ERSTE HILFE 4 
SAumpfe Verletzumgen 


durch Schlag, Stop, Fall usw.  Geleukbruch ausschließen: Röntgen: 
(Beregumg möglich: Lahrcheinlich ken Bruch.) 


Geleukprellumg (meistens Kme, Ellenbogen , Hamolgeleuk ) 


Erleunen: Naysvalm eu : 
- Schlay ‚Fall in Ricktuu - 2 Stunden kalte 
des Gelenks (omsgestreckter Umschläge 
Arm, Homd) - Ruhigsrelleun mut 
- SchureM um g mt Bewegumgs- elastsıcher Binde 
umf a Wiakeit (chätzverbauot) Für 
- Bluterguß 3-4 Tage 
2% - stark Shmur z hochlagern. 
Muskelprelung ine obu aber weh in -2 Stunden kalte 
Geleutknähe (Rlutergun) Umschläge 
- vorschhg beuregen, 





WAL wer als 


BEE nöhg Icheuen . 


Verstauchumg (meisteus Sprung - Hamdgeleuk, Finger } 
u - Überdehnumg einer Geleuls 


- Schusellumg -wut elasksch eu 
-wHR., Burterguß Verband ruligstelleu 
(8-10 Tage ) 


- Belastung vermeide, 
- ruig (hoc) lageru 


Verrenkumg ( Geleulkopt Spnngt aus der Plame uud blebk to ) 


- abuorwe lage wit = Ruigstelleu 

- federudem "Festsitzun (siehe "Bruch" ) tu 
) vorgefimdener Lage 
7 


E* - hefkge Schwellun 
en 2 - köne Einreukunss- 
ö - im Augenblick oder versuche | 
Verletzung: Starkes, 
theh* arkger Schmart -— abioluke Ruhe de; 


Uluxakensıchmerz") ausgehen Glieder! 


Knochen brüche 
Leihen: absolut Bewegumasum fähigkeit, ea Lage 
Unter schaden : 
Mayunahmen: 
Au un za Wunde im Bruch- -wie offene Wunde belau- 


beich, HR. Kuocken delu, ruluigsielleu, Sofort! 
- Kyauk euboms, Arzt! 


Sichtbar 
- beioudent versichhg ı möglichst 
Keim frei! | 
geschlossener Bruch: = 
7 Ze Rulugskelleu. 
Keine Wunde. — Arıt 


Generelle Napnahme: Ruligcklleu ; 


Arm ‚Bein, Home, Fugen; Schiene ( bis über die benachbarku Gelenke 
Wnausgehend! 

Hulbinde 
gut polsteru! 





Vote, Taschen - 
Breitcheu Fücher, Klopapier 


wicht betroffeues Glied "nchkkg Winbiegen'! 
Shueue vorsickkg befeskgen (wicht zu Pest! ) 


Schlüsselbein : "Tügelver bomd : zieht Schultern nach hinten, vermeidet 
ee Ubseinauderolueben der eruckenden 
y velerste Schuler "hauyt heumter 


* * 
Schädelbruck, Schädelbusisbruch , Wirbelkruch absolut: Ruhige Lage! Vuleteter 
| Soll sich wicht beunsegen! lage, 
Wie vergefunden , weht veäauden! 
Rippeubrum : (Amen fällt schwer, schmert ) Lagerung , ine ei der Verlekte 
Wwüucht! Mit Schlaftackrollen, 
Luftwakatzen usw. lage erleichlem. 


Berkenbruch: Loch lagem, Kwerolie uuterlegen 
Unter ietobruck: Verleteler sitzt verneubergebeugt, Shütet Kopf in die Hude. 


"Oufpassen, daß Erbrochenes wicht die Mauutge verlegt‘! (Stasile jeileulage ) 


ERSTE HILFE 6 


Vroreun umgen 


I.Grad: Rötung (2.8. Sonnenbrand) 
Souueubranel wir Ahone beskechen : 


2.Grad: Blaseubilduna. 
3.Gvod: Val ollung ( Br, Kraukeuhaus ') 


Bei breuneuder Kleidung : bei kleinen Verbrennungen 
rennen Verinden! (Fiuger, Haud, Fuß): 
(Wind Pacht Feuer au!) wiud. I5 Miuukeun wit kalkemı 


R : Wasıer spülen (sofert') 
Lösheu : wälzen auf den Boden, 
wir Decken escheken. (so kaun eine Verbrennung 2. 


e Grades verliindert werden, Sorusagen 
I ar a N be Grad gestoppt Werden) 


Bei graßereu Verbreunungen: 

— Notruf , Braudisunden venorgen (7 is Liuuckeu, dabei Vorsickt wicht beruhreu) 
— schlucasese Salzwasser Fu Miuken geben 

= zudecku (Warmerelwt veruuden ) 


Brauduuuden wid "uswaichen usw! Yiund dureh Hike schou kei frei! 


Uukeı küuhlumg 


bei Kälte, Sturz ius kalte Wasser usw. (Alkohol erkölk die Gefalu! ) 
> Arkühluug des Körpers Umter 37°C (ab 34°C Lebeusgefahr! ) 


Kennzeichen : "Schlaßsuchk (unbediugt bektuupgen |), laugsoumner Puls 

Maßualumen: = am tsanmeu Ort bringen (aber wicht benennen) 
- Ruhe! Möglichst wicht bewegen Lueder alckv och passiv) 
- heine Gehöuke 

Erfrierumgen (ab+6°C , buoudeis: bei Regeu, Nüsse + Wind) 

(vor allem Finger, teen, Ohrlöypekeu; die des käle ausgesetzt sind ) 


I.Phose: oberflächlieke Erfrierumg: ( Frostgefühl, Kribbelu , 'shifweiden ) 
Mopualmen: reiben ‚ wules deu Achielu Würmern , heipe OGekäuke 


2. Phase: wicht iu die Tiefe ausgeolelhuke Erfrierungen j . 
(Körperteile Lap-grau, wech Und Schmerzkafr, Blaseubildung | umscharf ) 
Mapunalmen: Brwäruen (körpewsärme), Körperteile beusegeu (auper: Füpbe!) 
heine Gekäuke (gezuckert ) 


3.Phase: Hefe Erfrierungen (Körpereil hart, gefühllos , brüchig) — Notruf 


Lebeusbedrohliche Zustände: (Notruf) | ERSTE HILFE 7 


- Lebeusbedsolukiche Rlukumg: hellrotes Cut spritzt aus des Uuude 
-Körperleil hochalteu 


— 


- abdrücken 

- Druck verbaud - wur im Notfall abbinden | (weun's wicht ande geht) 
2. Schock : duch Schmeizt, Schreck, Flüssiglkee; Mverlut 

- Schwelle, Schwacher Puls Mapualmen: - Selbstrausfusiou , daun 

- fall, blaß — Sckockelage 

- Kalter , Kldoriger Scheiß - Zudeckeu (Lörnne verluar )> Folie 

- Friereu - Rule, Zuspruch, wicht oleu 

- Unruhe ‚taumeluder Gang . Vetetzten odlleiu lassen 


Gr uafack 0B. 


Selbsthamfusiru  Schecklage 


3. Maustllstaud: — Muud- zu- Nase - Red: 
(iu Ente- Wilfe- kws leruen, kaum hier wicht Weosekuh grörtert werceu ! ) 


be % Hosiakeit: stable Seitenlage 





vtluudeot das Erskekeu 


I IRA ee 


Rettumgsfolie 
(silber [gold : 





Verbandskasken - Inhalt : ("logei- Ver audskaskem" ) 





Verkancl pücleehen 





N gan, bom je 3x 
Wundsuumellverb aud 
| Rolle (versciedeue Brei) Sicherheiks- 
iusa. Im hodelu 





Mullbindeu Wuudauflageu, 
elaskıche Binde (bcm, kom, a : evk. 
(3-4 Sück ) e 3) skeril Verpuelct Zellshoff- Tupfer 

(keve Aussen ırie 2.8. 
Tapier uschentücher ) 


Touren falırrad 


Das sollte 
das Rad 
habeu: 


Schutzbleche 
Gepäck häger 
(stacıl!) 
Kekeuschutz 
Luft pumpe 
Gamg sch oltunag 
Werkzeugtasche 






(Replexstreifen 
auf Aa Reifen) 


Das wu Bu 
Falrad haben: 


© 2 Im abhängige 
Brem sen 


O Beleuchtung 
Rücklicht 
Rückstrahler 
Pedalrückstahler 
Sekureflekloren 


© 
OÖ 
© 
® 


Klingel 


AN = Diawaudralumen (= Stabilsker Ralımeu } 


IA - Mode - Ralınen 


MNÄ « offener Raumeu [ schwächtler Ralımeu) 


| "Daunen auf Falırt sellleu von Rock auf Hose. 
und anf einen Mammkhalmen umsteigen! 


Bremsen: 


-Rückkitbremse (3-Gowg) 
-Felgeubremse ( möglichst Futtelzug ) 


Bei Regen: Felgeubremsen greiten 


auf veichromkm Stahlfelgen schlecht. 
ar Mufelgen 


Iumgeeiauet: Be Reifenbremsen 
PT 


Leuker: 


S Troii ugsb ugel j 


Am besteu. 


(Reunleuker, Gesumdheikleuker 
wicht So quk ) 


kKlappräder , Kinderräder, 
Spielzeugräder (2.8. BNX) 
Sud als Toureurader 
wicht qeeiquek ! 


Übrigens: Radlaufglockeu 
skuruklingelu') sind verboten! 


Sattel 


harter Sallel > lauge Strecken 
(erfordert Gewöhunug! ) 
Ledersattel: wm Schintet Lewmaer. 
WA u breit! (mit dam ar 
deu Berne ) 


Kaufen 
imumer fest amfpummpen. 


breite Reifen (Mollamd -Rad) verbrauchen 
viel Kraft! 

stmmale Reifen ( Schlauch reifen , Reum- 
rufe) wur für quit Shapen 
geeiguer (für Touren wickt ) 


witlese Reißeu (..x1.75 od. 15/3") 


Gröpemonpassumg des Rodes: 





Sorte Weihe: 
Salelhöhe : Unkerscheukel 
bei ausgestreckteu ist seulrechk, 
Ben steW4 Ferse weum Pedal 
auf dem redal vome ist. 


Schlauch Hicken : 


l. Loch suchen (mau braucht viel- 
lit wichr len gamte Rod ab- 
wumoukereu, a reichk &, dem 
Schlau ein Shück Wera tu riechen) 


2. 0 Skle wu das Loch 
ai wir Somdpapier quk 
aufrauhen. 





3. Gum lösung dumm ud gleich- 
mäßig Aufkagen. 


4. 10 Minukeu (1) warten 
S. Hicken oufdrücken (Part!) 
Einbau, aufpumpen. 


Beim Eubau: möglichst ken 
Welkzeug Velsendar! 


Schlauch oder Haufe 
Ta ee 


Vor Einbau koukolliereu, ob kene 
Framdlörper mehr iu Mas bel 
Steck ! 


2 


40°-50" 
Neiq ung Oum 
bequemsieu, 
/ | 
> 
Lenker eiustell ung 


Werkzeug und Flideweug : 


eG) "Kochen 
(aus Edelstahl stadt Mu) 
IE re 
lmbusschlüssel (falls 
G om Rad beustgt) 
Ep Gummiditung 
Aickeu- besser: Flickeu- 
J plate zum selber- 
zuschneaclen 


Ersatzveutl (e) 
Sondpapier 
(körnumng 100 ) 


RW ein poar Schrauben 
und Muttern 





Schruubeunzeher aun Tascheumeuer 


Tip: die oft under vencdluiedenen 
Leurauden austausckeu , daß 
Wsglichst ewige orten" Übrg 
bleiben. 


SD & Ersatzbiruchen 
Vorne: 2.4 Wat, 
un: 0.6 Wat 


EFF Klingeldralk 


Fahrtechnik 





| 

=) 

Kraftveigeundumg: 

| 

richkal! 
—a i | 

normales "srampeln besser: weil alle Muskelu im 
nen "Leerlauf" Bein ausgenutzt uerden. 


r— wirksamer Treten 


"steigen (Aufstehen aus dem Sattel, im 'delen" fahren) 
it nur Sumvoll, Lem die Ame Wuütarbeiten, d.h. das Rad kräftig 
gegen den Pedaldruck schieben. 


mewe 
En 


\ruR Geräck auf dem Fahrad.: 






Vorderrad- 


Regel beim Packen: 


Schwerpunid Wusglicust 
hef legen! 


Lenker - und Vordemacdtasche belundemı ole 

Leukuma! Vorsicht! 

Schlaufen für wüterer Geyück 
(2.8 .Schlaßack) 

tete Einlage ! 





7:7 leichte Sacheu teste Befeshkaumgsriemen! 
mittelschwere 
echiseie: Süteutascheu für kleiuzeug (ze. Verezeug ) 
B&— A? umge Gumumispouner 
wutu ehmeun (prakksch zur 
= nn nn zusätzlichen Sicherung oder abgelege 
w Be jacken wöhrend des Fahrt) 


Miles au Rad veıshomen, 
wichds auf dem Rücken! 


Folrrad iu Strapemerlehr 


-Falls vorkauden, wufß eu Radıreag 


beuutet vurdeu (Von einzelnen 
Foureru ) 


= Gruppen (16 uud wehr) falıran 


esohloscen iu Areameibe auf 
de Kape (auch, wem im Radırzag 


da xt!) 


- Kinder unde: 8 Jalıren fol, 
fals keuu Radweg voruauden ist, 
auf Au Gelkurg. 


Diese Wege müssen beuuset 
warden: 
Radueg 


Radıreg (wit Fuprseg danebeu) 





Rad faluer müssen auf 
Fuhgamge ach ken ! 


2 gemeiusauner Rad /Gehueg: 


Hier dürfen Radler wicht falureu: 
© (Fahrrad schieben © 
gestattet ) 


Alle Verkeunregeln umd-Beichen 
gelleu and für Radfahrer ! 













Vorbild sem! 


> 


FAHRRAD 4 


Isch ! 
4 ährlich, deshalb 
. ve boten 





Geseheu warden isk wichkg! 
> Beleuchtung Ru | 


tüunlkowierru (au 


— helle kleadung (er. wit 
reflelchereudeu Malerial) 


> dukck falıreu 
- Haudreicheu ba 
Kobiegeu 
- Blickkoutalc tum 
Auto fahrer 


a; 


101 


Om Tag! 





Gruppeu ( Ver kaude I de iu 
Uneerrühen fahren, wusseu 

geschlossen beiveun md Auch 
als "Verkond" erkennbar u! 


Der Gruppenleiter fährt vome. 
Aut seine Zeichen achken! 

Keine "Reunm" ud Überholma- 
nover vaamstalleu. 


Der Letzte paßt Auf, dap Wiemaucd 
: verlorengeht". 


Übrigens: auch zue& Radler 


dürfen nebeneinander fahren 


(wenn dodurh weuuand 


behindert Lrird ) 


„ wiheben | 


nt, | Wichd urhampelu' 
NL 7 wöglielust wur 
au Stück! 
\ e— tockeues 
til u — Laub eutfeuen! 


Braundg efadır ' 


\l 





Möglichst viele Helfer Stene um oüie 
heben die Cwasnarbe tue stelle legem. 


gleiclhztihg weg 
keine breunbareu VoR dem Au suuclen 
Hlüssiguei eu eunügend Holz 
verwen deu ( Bu ziu, Spirihus) ar; Hegm! 





wmögliust kuu Papier! 


eu Hrächlolz 
wup engen! 
Feuerlole: Feuer - Aufbau: 
Eiche Qu CZ später: Holzscheie — Glut 
Esche = % 
Akorm Ah 
Birke 
Ulme IA Zueige, kleine Äste — Finer 
Buche 
Weide 4 
Tauue u v 
Erle ea Feuernest : trockeue Grashalwme, Laub 
Kiefer Späne, Fihtennadelu, 
Fiunte Birkeubast ‚ Zumder" 


Kasawe schlecht 


bei Nässe: Zuuder in des Hoswukasche. 


B Holzvorrat in Telt. 
Feuer löschen: 


vrasses Holz 
falsch 





N 
R 


Wusserveischueudumg! 


Birkeubolz; bremnmt auch feucht. 








- W® 
Pyramiden feuer Sernfener W® Jager femer WO 


qules Allzueck feuer sehr sparsam laugsam bremend 










ZN (Zu man 


d It 
a 


n GT GET Le \ 
IE N 
TG 1 5 WS DZ R N 
ce r wit 
Gitterfeuer WR Kamin feuer (W) m 


Grubeufeuer ® 
große Hitze, Starke Hamme breumt lauge (Polymesisches Feuer ) 
für viele Leute legt "von selber" nach 






sparsam, weiterfech, 
"unsichtbar" 


ne FR 


Yo > Hı 
A lu 





Balkenpener (W) Ü 
breuuk bis [0 Yunden 
krüpsge Hitze 

kochen über 


dem Teuer 
Zunder:  Birkeunude, kleine 
Ästchen, Fodlenes 
laub 


alu kleu "zerbsöselt " 


Feuer _oune Skeichholz 





IR 
San bogeuförmig, "kratzeucl j 
gegeu sten Schlagen 
en 
wit Breunalas Dr USE BUN 
(Brille vou Weitsichhigeu , 4: 


Lupe, Kameraobjelckv ) Audken schlagen 


mit Rebumaskitze: 
IT 1] 
Harkholz (Buche, Eiche ) Feuer bolhreu : 


vome Wugespitit 
Farigue BY 


Seru oder 







abrumden, eunfcHen 
Hartlo x 


mit schmeh 
N kwe Pit lin wu ber- 
halkerı beısegen 
weiches Holz 
(Kiefer, Felke 


erst leid und Schuel reiben, kleine Kuhle für 
wenn Rauch aufskigk: zugespitsten "Bolırer” 
fesier ven. 


Teuersäige : 


Keilferwiges Holzstuck pet m Kerbe luu- 


m ward her banenen 
DE ——=F lreägen‘) 
ur 


Feuer wachen olume Hlhuakel ist eine 
Kunst, che sehr viel Übung erfordert. 

Erst wiele Venuche führen un Erfolg! 

Did zu Füh oudgeben! 





Wihkhg: nur odsoluk trockeuer Holz verrtuden . 


Zundes sorgfältig vorbeeiten! Vorher Brennholz Sammel und 
zurechtleaen. 


kleine, trockene ewige beareitlegen. 


reines Holzflof 





pro Person: 
SStamme ,Demg 
2 m lang 


bei langarm Gebrauch: 
möglichst Nadelhölzer verweuden 


Fortbewegung : 
Ruder aus Brett: Astyabel: 
BEBESE 
ausscuuerden , Folie bespauneu 
Aabrunden | 


Pendel foß 






wuüt Folie, 
zeltbahu, 
Poncho 


U.S.W. 
bespaunen 


Uber gange ) 


(für of beuutzte 


Ever 


Tragkörper - Floß 
Bodem 
\ Rahmen (darf 
bei Rafeu keine 
spitzeu Astau - 


sötze habeu!) 


Tragkörper 
(Reifeu - Schlauch, 


2 
Konuster usw.) 


Liter Luft = Tragfülugkeit in Kilo 


"ka ken. 


— 


— 


_- 


liegtau, Hebel ausnutzen! 


* hier ziehen, Floß stellt sich 
schräg wud wird vn der Shomuug 
in Pfelnchtumng bewegt. 


Reasigflo 


Stroh, Gras, 
Reisig, 
riugforuung aus - 
legen 





Ecken einschlagen: 


Ey 


“ Vader user 


Vater umser im Himmel 
geheiligt neide dein Name 
in Rauch komme 
Dein Wille gescheke _ 
wie im Himmel so auf Erden. 
Umser täglicher Brot gib mus heute 
Und verarb ums Imsde Schuld 
We Auch wir vergeben 
inseren Schuldigeru. 
Und führe ums wicht iu Versuchung, 
Sonden erlose ums von dem Bösn . 


Dem den ist das Reich und due Kraft 


wid he Herlihkeit in Euigkert - Amen. 


Notre Pere qui es Qux OBux ı 

que ton om seit Sauchhe. 

que teu Yögne vwieume, 

aue 4a voloute Seit Pate 

sur la terre comme au Gel. 

Dowue- uous aujeurd'um Woht gain dece jour 
Pardoune -wous nos offimses, 

comme wous Pardonuens aussi 

& ceuX qui nous out offenes. 

Et me vous Svumels pas & la Hutakou 
mais delivre-ueus du wal. 


Car cest A toi qu apparheument le regne 
la puissauce et la qleire 
pour les siecles des siecles! 


PFadbindergeber (alte Fassung) 


Mein Herr umd Meister ‚jesus Okristus; 
Du Yast gesagt: "Seid berait!”. Dieses 
Wort habe ich wur um Wahlspruch 
erkorem - Hilf wür, olieser Losung 
immer Heu u sun! "Allzeit bereit" 
will ich sen, meine Pflicht zu tum; ich 
will wahr sein im Wort, edel in der Tat, 
treu der Kirhe mund dem Voderlaud, 
stets beruitt zu verzeihen Und zu 
helfen, geduldig uud ausoamerud 
w Schinerigleiten , ran au leib und 
Seele. 
deig wir deu rechleu Weg, Führ wich 
deu swilen Pfad um Himmel! Dir un 
cu folgen und man Bestes tum, als 
kalhsliicher Pfadfinder tu leben. 
Hilf mir dazu wur Deiner Gmade. 


Our Taler, who Art iu heaven 
hallowed be Huy name; 

+uy kingolom come 

Hıy will be done 

ou earth as it is in heaven. 

Give us His day dur daily bread; 
aud forgive Us Sur trespasses 

as we forgive Huose 

Who Hespass Agmuusk US; 

aud lead Us hot into tuuptarkou 
but deliver us from en. | 


For me kingdom , tue power, 
aud Hıe alory Ore yours, wow Au forever. 


Porter noster , qui es in caelis: 
Sauchkcetur Nomen tuum; 
advemiat reanum Huum; 

fiat voluntas tua, 

Sicut in caelo ‚et iu terra. 
Panem vostrtum coholianum da wobis hodie; 
et olimilte hMobis debita Mostra, 
Sicut et nos dimittimus 
debitoribus Nostns; 

et ve nos inducas in teutachonem ; 
sed libera nos a walo. 


Qwa tum est Yeguum , er polestas, 
er gleria in saecula. Amen. 


(neue Fassung ) 


Herr Jesus Christus! Du hast gesagt: 

"Süd bereit!” Dieses Wort it mein Wahlspruch. 
Allaeit bereit um! ich san, 

uUmd wach Deinem Beispiel hamdeln: 
wahr im Reden, verläfßlich im Tun. 

Zu Deiner kirche Will ich halten, 

und allen Meuschhen Bruder tun: 

bureit zum Veresihm, selbstlos im Helfen 
geduldig , Lam es schinerig wird. 

Zeige wur meinen Leg 

ud begleite wich auf dam Pfad, 

dr wun Leben führt. 

Dr nl ich folgen wud mein Beckes tue. 
WIE wur dam wud seque much. 


Frau: von Assisi 


Her, mach mich zum Werkzeug deines Friedeus, 
Cüb, daß ick Liebe dortwin bringe , wo Haß ist, 
Dap ich Vergebung bringe, wo Kränkumg geschah, 
Daß ich Einigung bringe, wo Zurietracht herrscht, 
Daß ich Glaube bringe, wo Zw&fel ist, 

Daß ich Wahrheit bringe, wo Imtum besteht, 

Daß ich Hoffnung bringe , wo Verzueiflumg ist, 

Daß ich Freude bringe denen, die in Traungleit lebin, 
Daß ich Lidy4 bringe in die Fiustermis. 


Got, wir gehören Zusammen. 
Wir bilden eine Gememschafk, 
wir Sollen füreinander dasan - 
Gemeinschaft aber kaum nur gelingen, 
Wem wir quk Zuemandei Siud, 
wem irir Bm Herz Pürtinomdes hab, 


Mutter Teresa 


Her, mach ums bereit, 
umseien Mitmenschen zu heifen, 
die in Am md Hunger 
leben md skeuben. | 
Gib ihnen durch Wusere Hände 
heute ihr tägliches Brot, 
ib ıuunen 

A wusere Liebe 
Frieden und Freude. 


Seque ‚o Gott, dieses Mall, 

das wir Aus deu Gaben 

deiner Schöpfung bertiker haben, 
onf daß wus Kraf und Fröhlichkeit 
daraus Awachse . 

Seque Wmsere Tischgemeiuichaß, 


wum wir wit deu Schwächen wud Fehleru 
des anderen barmhetig Sud. 
Got, laß Uns barmhezia 


Aanutr aller Unfriede fünbleive von denen, 
die Du in Liebe zusammen wohnen läßt. 
Schenke wms Mab und Eukhaltscuukeit, 


wuteinamn der umgehen . 
Cib mus deine Barmhaziglet. 
Wir alle Sind auf Sie Omgewiesen. 


Mohammed 


O Gott, ich bie dich um Feshakut in meinen 
Vorhaben , um Bestüomdhakeit in manem 
Vorsatz; ich bite dieh um ein orgebenes Herz, 
um eine omfrichkge Rede; ich bite dich 

wu das Guke. 


Buch_der Weisheit ‚(kap. 5, 6-8 ) 


So sind wir also vom Weg der Wahrheit Abae- 
irrt, und das Licht der Gerechkgkeit hat ums 
wiihr geleuchtet, umd che Soune ist ums 
Wit Ounfgegamgem . 

Bis zur Eurkrüßumg sind wir die Pfade der 
Simde umd des Vuderkeus gegangen md 
Auschwan deHen umuegsame Wüsken eu , dem 
Pfad des Henn aber habe wir wichr alauut. 
Was hat ums des Üben genütet, und was 
der Reichtum samt der Großtuerti einge - 
bracht ! 





Großer Gott, ich dauke dir für oiese Nacht, viv 
haben olme Sorgen geschlafen und sind fröh- 
lin wikmander aufgewacht. Behüle ums 
am diesem Tag. Bleibe bei uus! 


wud deuke derer, die Hunger mund Punsk \eiden. 
laßt ums dem Hemu loben, deu Teber aller Gaben. 


Mahatma_ Gandhi 


Ich will bei der Wahrheit bleiben. 
Ih will wich kauer Ungssechkakeit beugen. 
Ich will Fra sen vom Furcht. 
Ich will keine Gemalt auweunden. 
Ich will guken Willens Sem 
gegen jedermaun. 


Wir brauchen die Omdesen , 

die wachen, wem wir schlafen, 

die gaben, wem wir zuafeln, 

die bekeu, veum irir wur hoch Schweigen. 

Wir brauchen die andren, die wit wus geuen, 

de wir tms hoffen uud boamamı, 

die müde sind ud wicht vazagen, 

Le wir beanspruchen köunm , 

und AR bir wir unseren Sorgen wud Noken 
beladen. 

Wir brauchen die anderen, due wit ums vor dür 

de dich biten uud fragen, Sehen, 

de div danken und dir zur Verfügung stehen 

Wir brauchen olie oder, 

wel wir dich Lieben, wem Wir sie lieben, 

weil du ums kraft gibst auf dem Leg tu dir, 

wem wir ihnen begeqnen. 


DAS PFADFINDERGESETZ 


Auf die Ehre eines Pfadfinders ist 
Verlaß. 

Der Pfadfinder ist trau. 

Der Dieust des Pfadfinders ist: 
nützlin wu sun umd owderen 
zu helfen. 

Der Pfadfinder ist ein Freund zu 
allen umd ein Bruder Eu je- 
dem omdereu Pfadfinder. 

Ein Pfadkuder ist höflich! 

Ein Pfadkuder ist Freund zu den 
Tierem. 

Ein Pfadfinder befolgt die Amord- 
Numngen süner Eltern, Korneltts 
oder Pradfinderlaiter aus Meiem 
Willen. 

Ein Pfadfinder lacht uud pfeht 
in alleu Schwierigkeiten. 

Ein Pfadfinder ist sparsam. 

Ein Pfadfinder ist rein in Gedan- 
ke, Wort wud Tat. 


Das _ Versprechen euthält drei Puulde: 


* Gott uud dem land (= deu Mitmenschen) 


wu dienen 
+ Anderen Menschen zu helfen 
* das Pfadfindergesetz tu befolgen. 


Der_ Wahlspruch: 


Ewige Hinweise vom B.-P.: 


ALLZEIT BEREIT 


GRUNDLAGEN 4 


(Tue Scout Law, Baden - Powell 1907) 


A Scouk's honour is to be tructed. 

A Scouk is loyal to the King od 
his Couutry. 

A Scout's duty isto be useful aud 
to help ohers. 


A Scout is a freud bo all, and a 
brolner to every ofher Scout. 


k Scout is Courteous! 
A Scout is a fneud to animals. 


A Scout Obeys orders of his pareuis, 
Patrol Leader or Scoutmaster 
without queshou. 


A Scout suules and wWüstles umder 
all düfficulkes. 

A Scout is turiftiy. 

A Scout is Jean in HMought, word 
and deed. 


Versprechen Lmcdl Gesetz Sind 
keine "Auswenolg- Formelu”. 

Wichhger als der Wortlaut 

ist der Sinu, der daluwer- 
SJeckt. 


("Be preparesl" ) 


"Was das Pfadfiuderkun wicht it: es it keine Wolltähgkeitsorgowisahen ... 


Keine Schule mit beshwwutenm Leurplau uud Prüfumasri 


Boteuorgounsatou für die 


Kim... keine 


Bequeurlichkor der Öffentlichkeit... keine Aus- 


stellung, wo eberflächliche Ergebuisse wit Abzeichen uud Medailleu be- 


eahı! werden. Das Kowwmt alles vou 
Ober wu tun." 


außen, die Pradtindes ausbildung 


"Indem ich das Pfad findertum wugerwumgen Wache , Wehwme ick der 
Forwichkeit umd der Bürokrake deu Nut, sich anzuschleicheu. 


l " 


« 


"Der eiuzelne ist wickkog 
"Lerme durch Tun!" 


("Look at He boy!) 
(' learning by doing ) 


Die Bibel GRUNDLAGEN 2 


Die Gebote "Du sollst mic die Ehe brechen, du sollst wichk worden, Wicht 
hellem , wicht eiansuchha sein" - diese Gebok Und alle anderen Sind in 
dem einen Satz zusoumuengetogt: "Du sollst demen Mitmenschen so lieben 
wie dich selbst" Wer samen Mitmenschen liebt, fügt mm ken Unrechk zu. Deu 
anderen lieben bedemket also: das qauze Gesetz? Gottes erfüllen. 

(Römer brief 13, 4-10) 


Behaudelt olie Menschen so, wie iur selbst ven ihnen behandelt werden 
wollt, - Das ist des luhalt des GeuerRes md He Lehre cler Prophelen. 
(Makkiaun 7,12) 


Wo we oder Ara in meinem Namen vesammelt sind, da bin ich muten 
under iinen.. (Matthanu 18,20) | 


Was ir für einen men geringsen Brüder getan habt, das habt ihr 
für wich gekam! (Halhärn 25,40) 


ir sed das Licht dex Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kaun 
Wehr verborgen bleiben. Auch breunt keiner eine Lounpe An, im Sie daun 
erhöhen Platz, damit Sie allen im Hawms leuchtet. 

(Moktnaun 5, \4-15) (Lukas 8, (6) 


Ever ja sei ein IA", euer nen ein NEIN! (Math 5,37) 

(Lukas 10,29-37: Seid wie der Samariter uud helft den Mihmeuscheu! ) 
Mache den Raum deines 2elles weit und brate Ous die Decken deiner Wohnung | 
Spare wicht! Spanme oleine Seile lang wmd Stecke deine Pflöcke Pest! 

(Tesaja 54,2) 

Wenn sich in Fremder bei Euch im Lande aufhält, diuft ihr ihu wicht Uuker - 


drücken. Wie Ein Einheimischer aus eurer Mitte gelte er euch. Du sollst ihn 
eben wie chich selbst! (Lerikcus 14,33) 


(Garumdgesete für die Bumdesrepublik Deutschloud 


Die Grunolrechte Skeheu in Artikel I - 20. 


Art. (1) "Die Würde des Menschen ist Umomtastkar. Sie zu Achten Und zu 
| Schützen ist Verpflichhmg aller staatlichen Geualt! 


Zu den Grumdrechhem gehören oie Freiheit der Person (Mt.2) , Gleichheit 
vor dem Gesetz (Art.3), die Glauben- und Genssensheiheit (Art.u); cle 
Meinmgsfreihät (Art.5) sowie Vereiwigqumgs- und Vasammlungspeiheit (Mt.a/e) 
Jeder dart selbst deu Wolmort (Art.il) uud sünen Beruf (Art.12) vahlen. 


Er hak das Recht auf Eigm Hum (Art. 4) ı uf Prvatsphüre zuhause (Art. 3) 
wmd in seinen Briefen und Telefongesprächen (Mt. 10). 


Das ?elt ist übrigeus genauso eine Wohnung wie ein festes Haus ! 


GRUNDLAGEN3 


Demokrattisches Prinzip 


I. jedes informiert sich übe dos Thema [dan Problem 
(Vorurteile obbanen, sich "sachkundig" marken ) 


2, Meiwum sbil eı: jeder Ruhcheidek sich ne © um Problem stehk. 
(wit einzelueu sprechen, Leuke befragen u..u.) 


3, Alle besaku Em "Plenum" ). jede: sell seune Meinung Sag könum. 


Venumen, scheu "Kompromisse" Anichen venduitdensn Netmugen 
u kuden. 


t. Formulern emo gemkuwamen Vorschlaas ( bew. venoliedene 


Alleuakvvorschläge ) 


5. Abskmm ung 


6. Alle sollen dm Beschlup "aunehmn and wem Sie dagegen 
geskwmmt haben und do Berchlup wicht gemaon ileres Mei 


: Alma 
Mtspnct. 


Diskusious- "Regeln. 


1. So; Dein eigener Gespräcksleiter ! 
Sage das, was Du Sagen willst, wicht das, vm dan Pu alaubet, 
Aot m ander vn Dir hören wollen. Seust hart Du das Gefühl, 
Ay Du BgenMich "über gemgen" werden bist. 


2. Störungen haben Vorromg! 
Sage allen, vum Du 2.8. Dih wid muhr kouzeumueren kaum. 
Nieamamd WIM m, em oe Hälfte du Teilnelnuer "abguohalke" 
haben. Eme Pause wirkt mondmal Wunde! 


3. Frage, wem Du eva _W ven kunt ! 
Auf Mene Verse schließt Du aus, andere wüßzurenteheu! 
%. Nur Biner kam sprechen! 
Mon lemmt u keiner Löswug, irem alle auf Erunmol reden. 


Wr 
Lay omder ounnden! Fülse kane ' Nebtngenpräche". 


5. Sage "ich. . 

War imma wur "fr" oder "mom argumenket, Um sich u 
leiat Wwune ham Wörku ventecken. Aufßudan veikt Du 
Wu, Ob die Lenk, olie Zum "ini" gehören, genau dasselbe 
sagew wollen we Du. 


Halstuchfarbeu der 
Tr nu 
alex ee 







orange: Wölflinge 
blau: “ pfodku- 


N | 
grün: Pfadfinder 





Verbände wir Am DMeierlestuch: obeu velmolen ! 


SAN 


einrolleu 
Aruttrageschlinge Haudva band 


DEN Fa 


Kopf vertaud Fußvaband (Verleteuug au oleı Fese) 


keine kuoku \ 
DD’ 
obeau 
verkimoten ! 
Se) 





Kuie ver bmd 





Vatetzkuhauspert 


HINDERNISSEA 
Fluse /Bäche überquereu 
ehme Hilfswitel: | I! 


_Alnı un 
er, ec Poucho od. teltbalu 


ws 
7 scwale stelle: tief 1, 
breite Stelle: sucht 


weumn Won  Schiruum eu 


wuß: Gepäckfoß Für 


mir Seil: er Kleicdume. 

o U 

= ER 
eutweder: Bruer 
'opkert sich Umd A mindestens 
Schunmmt /worct übe) \Owmm Durchmeuer | 
deu Fuß 


oder: Wurf mut 
Ewierhuken oda Lola. 

(nur in günskaen Situaksuen 
machbar ) 

wicht so! 


beide Euden Euter - 
Br I wuitrueh men! hakenı 
(scuuer!) 
Sertlälkheu 
use 5 Ra Akon 
befeaigeu Sten als 
&' Behelfs-Bola 
Zu Feder ser nit wire 
qeuorfener Tugleine | 
mis Ma Ende sichern! e 
‘ | 
I 
Ki Seil einholen x a ER 


Doppelseil: - \eichteres Bewegen auf 
dem Seil 
- &uholbar ! 





Felsem , "klelkergastieu" HINDERNISSE 2 









/ 3- Pumkt - Regel: 
N 

Eine Hand (oder ein Fuß) m ) 
Sucht nach dem nennen Mlanzer Sind 
Griff. 3 Punch (Hände) keine, Hallegriffe ! 
Fülle ) blebeu da, wo Sie 
Sind. Abstand halten! 

Kletteru, wir auf 


Prüfen, ob der Gnft halt, 


! dena Bauch tulschen! 
bevor mau Sich darauf 





stützt! (lockere Seine) Kwe md Ellbogen Sind 
Kleine, sichere "SAuntte stadt große: Rutichgefahr! 


Möglichst ganze Shuhsohle aufietzen. 


Anseilen wir Dülfer -Site : 
Wenn laug genug: Seil 









n —— Diese Haud doppelt nehm (kaum 
führt uur locker. oAumm von vuden gut 
Sich mer wicht "Ungeholt" veden). 
fealhalku | 

sicher Beferkgumg! 
er 





x dee Hand ist auf Duschschemeru 


Wrichkg! Sie halt 
das Körpergemichk! 
Niemals loslassen! 


1i— Beine breit aus - 

einomdes: gibt 

festeu Stand! 

Schuhe wit ganzer Sole aufiehre! = 

Abseilen wit doppellem 
Pal 


laugsam abseilen! (Mau glaubt komm, 


wie heip schnelles Abseilen Sen kan! 
Skehwert: "Feuer unterm Hiukerul ! ) 


Stelle Wege: lamasam, 





aber Itchg gehen. 

Nicht nad vorne beugen, 

aufrecht bleiben ! 
> Schlingen der 
AT _ Yante Sohle aufsetzen Größe ampassem .. 


L Weomderstab kaum lWulfreich Sen. 





Falstek A 
—T' 
Webeleinenstek 


Kreuzknoteu 
Achter kuoteu Schotstek 


5 Zee 
(schlinge wnter oleum Armen 


Palstek Retuugsschlinge 
Aurch 


Webeleineustek | Mastwurf Befestguug eines Seiles 
Acduteyschliuge an une Mast, Baum 
u.S.W. 
Kreuskuoten Weber ku otem Befeskgeu zweier Seile 
utrginauder 
Schotstek Befeskgeun Eines Aüunen | 2.8. Zugleine am 
s Seils au einem Acken | Tragsal befeshagen 


Achter kuoten verbiudert "rausrutscheu" 
des Seileudes aus ei 
Öse; für Klekerseite als 
"uufe‘ 





Befeshgung über einen | Schlinge zieht sich wicht 
Sten, Baunıctumpf, Ast; | u. 


ewmanden hoch Hehteu leich+ wieder zu lösen. 


Y 










Roring stek 
doppelter 
Palstek 
Zimnmermauusschlag 
x 
“ 
S tek. 
Prusikschlinge de 
do pelter 
Schetstek 
Nawe. Zweck | Bemerkungen 
a eng siehe Palstek; beide Schlaufen kouuen 
Palstek kbseileu in Sitehaltung versineden groß geunüpft werden 
doppelter siehe Schotstek bei groben SEl- Uule scueden 
Schotstek 
Koringstek Befes Kaung keiner Seile au Tragserlen versluebkar 
Ziumeywams-| Befesh vn Selen au dicken 3.8. Höugemateu elek 
schlag ee) = sehr leicht an Er. 
Stoppersiek Abspann ungen kaum leichk verschoben werden, 
vusluelt sich aber wicht 
von selbst. Auf Lugrichtung (>) 
achten ! 
Prusikschlinge | Seilkletenn, einfache "stmelcleiter" kaun leicht vurschobeun werden, 
hält aber fest bei Nelastımg 
der Schlinge. 


Hoch haugelu au einem Seil 
wur mehreren Prusikschliugen. 


Bunde _ (Holzverbindum KNOTEN 3 


Regeln: - "3 mal herum (diumere Shwüre derpeit nehmen ) 
= Bund besel4 aus: DD Aufau sbefeshgumg (Einmermaunsschlag) 
Verkindung: zug (3x) 


Spaunzua (3x) 
Ed bekkauns (webeleinaustek ) 


Makenal: Seile oder "Erutebindegarn (Lomdwirtschaßts- Bedarf ) 


Kreuzbumol 


nu a Ze 


Dagmalbund 


bei 
Diagonal- 
kreuzb und 
Rückseile: 
kücnie DI | | 


® @® s.o. 


opamuischer Kreuzbund 


< Kreusikhoten 
59 & Mn &® Spaunzug 
entfällt 
©) 
Qumbumd , Lomgsbumd 
® ® 


| © 
Laungsbumd omaloog. 








N 
BE 


Drabarn bund 


Abdeck - bumnd (für TischHäcken u.s.w. 
= : M U.5-.W 
Eck- Bund Lockerer Bund (bewegliche Ver bindung ) 
iin mut 
Webelei neu sick 
Abschhefbeu . 
az ni Aöstandsklotz 
Aöstaunds - heraustiehen . 


klotz 


"Achierformig welter führen. 





4 auch So 

we CE) 
auf ren 
Lönge A (Kaum daum aber wicht 


unngehöngt verden) 


Takling (Verhindert aufdrehen eines Seil) 


verkuolen, veruaheu 


SIT (oder wie be; "sel Aufsilnefen" 
I Auch tiehen ) 


rl u "i ngespleitt u 


Aoschluß: 


"Kreuztakli na“ 


euch" Nech en" 
(2-3 mal) 


Mit einem Dorn (Taschen- 
messer ) "Vor bohren“ 





zum leichteren 
Durch Fiehen. 
Auasplap Kurzspleib u 
weiter "echten 
wie beim 
Ruckspleiß- 


Kumst stoff - Seile (Nylon, Perlon) 
(Sheichholz oder Finerzeug 


wut Hitze om das Seil halkn, 


ME: verschmelzen wicht Aarunter (wegen 
Ruß )) 


Beisyiel Bür einen Lagerplate 









Arbeits plats 


) 
2 
>, 


Logertor 


Gruppe _"Zelk 

© baut Zelte auf: 
Reyendürker, 
Uastaude 


Gru e ” Hola“ 

© holt zuerst Baukck, 

SO damı Breunhole 

© rider Holzplata 
ein (Hauklote, 
Sügebock) 


Grupe "Küche" 

© baut logerkuche 

© sorgt für euites 
Essen 

® räumt Vorräte ein 

© hot Unsser, baut 
Siekesgrube 






R 


© : 
ce 


KA 
\ 
Oo Nolaplata 
na 2 
> 21102 ®_ 








> 





Grupse "Do Ba. 
© baut Drunsskalkeu 


Grugge " Einrielkuug. 

® errichkt Bonnerwast 

W veriet Lagerfeuer - 
sielle vor 

@ baut Sitägelegen- 
keku uud Tische 

® but Wöschestäu- 
der. u. Treckeu - 
leuen 

MV vaut lagerter, 

® vous Lagerecikuug 
u.s.W. 


Gruppe "Erkundung. 
Kudet heraus, WO Lege, 
Geschäfke , Telefou, kit 
U.50. Iimd. 


Venouumlungs zeit 


Brauchvasıer - 
Eutualunesielle 








darauf achken: A 

A vind soll Rauch wid iu Richtung 
des tele wehem 

A Adfälle om Rand vom Lager 
aufbemalıren ! 

IA Yasıer Hubaußwark von Bade- 
wud Uuschplate eutmelhmen ! 

MA Hokorbeitn wur au einem Platz 
vornehmen! (keimuliegeude 
SpliHer ) 


(Überdachung ven Voratshole uud 
Logerkuche Wer wseggelasseu ) 


"Eruundumg Uud "Eiunickhung. Lesen 
weiseus von alleu ou 2. Tag durch- 
geführt. Die anderen Gruppen arberku 
möglichst parallel gleich nacı des 
ut. 


Kaunsiev DR A C 
Wesserskelle. IN 
wit Sickergrube 


„? 
N 
u: 
Vorrake (Pur 













baleigeu Gebrauch: K@S Uber. 
a Dear Rest = \orratelt ) ung: 
RAEAET ua bene 
IR) 
HM] 
El 
Ä et Rauucha g\ 
Hockfeuerttelle 
Ständer für Gescurr, Abtrockeutücher, Breuusio fPvorrad uuter 
Besteck usw. der Lager leilneluner des Hockfeuer stelle. 


Topfreyal, Kücheugeräke 
Logeskücke soll für 1-2 fesouen Platz Weleu [sonst werden die Liege 
zu wüt ). Mehr Persouen sollen sick wicht in des Küche uflbarlku! 


Auf Orduumg in der Kücke auchken (Speisereste ‚ kbfälle ). Soust wird aus 
der lagerküche Line Lespemküche: 






Holzplatz / Arbeksputz Peer Layer Wier Sögen! 
Plotz Kür "gelieferkes” Holz Hauklotz % 5 


Sögebock 


rin & 
Hauklotz 


N iugrabeu 


Sögebock 





/ 


Breuulolz u. Spaumbeck 
Weikzengläste Spaumbock 


Lagerwache 


- soll das Lager und die Lagertälnehmer vor Überraschungen keusahren. 


N Kein zu großes Feuer. \ Sehen in der 
(Bleudet) & #7 Dim lelleit: 
BG 






Tascheulaun pau 25% falsch: Y% 
wicht ius Feuer heiten wicht. © Yz wi 
starren! Bleuden deu Wächker mehr, als sie ve x 

sichtbar mach. "starren. 

Von Leit zu Zeit Patruille ausscucken. Dabei ricukg : 

vopen Kreis ums Lager abgehen, "tum Lager a EEE 

iu" beobachkn. (gegen das Lager feuer ). 7 > 

Wen man wicht sieht Vud hörrk, der sieht Augen tun deu 

vnd hört selust mehr! Zielpuuld hesuum 
bewegen. 


Hilfsmittel: "Rotbrlle (aus zuei 3-D- Feweh- 
brilleu gebastelt) 


I @ Augen bleiben oıs Dimkle gewöhnt, auch wem mom (Wit 
rot der Brille) ins Feuer schaut. Zum Beobachten Brille 
absetzen. 


Alle sellteu ilıre Kleider "allzeit bereit liegen haben, dam bei einem 
klamurut ole Vache wieht allen dactktl 


aoerabkau 


B.-P.'s Grwdregel: “Weum Du Einen Lagerplate verläßt, dom Wunler- 
lasse ua Dinge: rsteus: wichks, Zweitens: dem Dauk 
ou du Besitzer" 


Ale Abfälle verbreunen, Feuerstelle uut dem Grassoden 

kalte Asche iu Müllsäcke. : \W abdecken. 

(d.h. Asche uud die Reske Baal 

Aes Abtalls, die wicht 3% Gekreurte Stecken: zeigen 

veibreuucn) DE eine alte, gelöschte Feuet stelle 

Au. 

Dounerbalkeun abkanen, Es Belle wit Wöha sen, auf 

Grube zuschütten. dem lagtiplatz Abfälle anzu- 
Samwmelu : WEI we jemaud 

Stock seukrecht in | w etwas aut den Boden geworfen 

den Boden stecken. al WW. hat. 

(=" Hier sind Abfälle We Aber besser: noch einmal 


vergraben" ) Koutsollieeu ! 


Checkliste für die gauze Gruppe 


Täkgkeiku: 


Lagerplatz- Besitier angerufen, besucht, Platz besichtigt 

Fourt orgamsiert (Autos, Gruppeutalrkarte Bau, Faurräder iu Orelnumg ) 
Spesseplan aufgestellt 

Togesplan, Unterneumumgen, Spiele geplaut und vorbertileh 

Essen eingekauft 

Zeltmakrial koukolliert, repariert; Küchenmakrial o.k.; Wukteug o.k. 
Aumeldezettel eingesammelt 

Leitumgs- Aufgaben verteilt, Treffpunlt ausgemacht 


Mimehmen [ou die Taluehmer tum Trauspert verkilen: 


Lager - Vrbomdskasten (KFE- Verkamdskästen ) 
Lagerapotheke 

Küchengeräte, Kocher, Hordeutöpk 

Zeltmalerial 

Werkzeugkiste 

Bauner und Wimpel 

Seile , Schnüre , Bindegaru 

Makerial zum Basteln, } 

Spielmakerial, Spiele, Sportgeräte (Ball, Netz ) 
Liederbücher, Pflauzen- und Tierbeskmmimagsbuch, Bibel 
Esseusvorräate 

Reparaturmalenal 

Papiere, Faurkarten, Briefpapier, Notizblöcke, She, Lager kasse 





Kriter ür_die Laoerplatz - Auswahl Lagerplatz vorher 
Trinkwasser a, Lagerfeuer möglich ? Bei aro perer Teil- 
: N ; i a ist 
a: Breun- umd Donner balkeu es besser, wem 
GL Bauhole moglich (oder andre Ein " Voraustrupp" 
Sanitäare Aulagen) das er bereits 
Unkrarund : eben herrichtet, Doumer- 
Kin? und trocken & Lebensmittel hält” balkon bamtr ent. 
(keine Sumpfiriese!) lich (2.6. Milch) schon Zeile auf- 
kant USD. 
m geschützte Lage Abstomd von 
oo Dörfern, Städt Noch Eude des 


Lagers evtt. ge- 
1 \ Absek von befahre- —— Badeplatz iu der hanso Abbau 
nen Sram Nahe. dusch einem 
a "Nacktrupp". 


LAGERBAUTEN 4 


Hochfeuerstelle (Lagerküche) Ben i To 


Schrauben uud Nagel 
sind verpönt- 





evH. 
4 Vierecksbalueu 
(2 Jurkeuplaue) 







Ziegelsteine. [oder Andere feine) 








Leuur (oder Saud , Erde) 
WR. Blech 


em Tg 


DEYENSETZS SS TZSCEISTZE AN Op 
III DTETIOT 


Feuerstelle (Auerschuit) 


LAGERBAUTEN 2 


_Dounermalken ee 
[wc = 2 "ale -Close#" ] = 


f 









jeden Abeud: T L 
I-2 Erlöffel Ma "besetet" 
Sg 
2-3 Säle Erde: ZN: NZ 
D<Q> 
VORSICHT! MHLORKALK 


IST ATZEND unp GIPria! 


LAGERBAUTEN 3 





LAGERBAUTEN 4 


\exscmedene "Lager mo vel’ 








Logerturm 
2x baneu 
(aut dem Bedeu) Au Turm 
douu: oubiekken, kaum 2.B. 
ce Weiden Wukeen Raunenmust 
Ragouallureuze Eu- befe.hgt Weiden. 
eu. 
Danach: Plattferur oben ku 
eunaum anbaneu En. Be 
Gelände uud Lerker Y} 
befer Ku. I obeu auf dam 
art Turm kaun 
IN, &u Fernglas 
u N au Paar 
! nn: Ne apkor - Flaggenı 
z m eiugraVeu—e ! Vereilashalle een; 
x Dübelu: 
Loch bolıreu - Dübel Schuitzeu 
Auschlag eu 


2 


\ 
‘ 
>25 2 N mm 5 m mu 








wo Kuuppellanu —” I 
für of begaugene 2 
wege , duwmit Se: Regen Fein "Schlamuloch 


[IT  eurrteln 


Ren LAGER BAUTEN 6 
Eintachsk Brücke: "Polderstock 


- = 
A- z Fe © x = bindeu 


Zweiseil- Steg: Dreiseil - Steg: 








Drei ken 





Bauelement "Toch“ 
(Bünde weggelassen ) 


h= Uferhöohe, mindestens 
doppelte Wassertiefe 





Aufbau: von hier aus 
je? Joch \ welter bauen 





LAGERBAUTEN 7 


"Paraboloide hyperbali .tpy" 
(Ursprümalich von olen Scouts de France) 


Einchweusieuales PH (Grundform ) 
gleiche Abstände je Balken 
“ 
in leiche Auzahl vou Be - 


Kgumgen om beiden 






Swaff Ziehen 


Balken (ca. 20 cm) Gsorgfälkg, Fadleu 
Pr Fadeu, geit 
Eude wicht abschneiden asıeu !) 


(id straff gezogen, dom 
erst absch uiden!) 


Faden euriehen: "geläufig : &u Baken "enwärk, einer " auswärk" 
(Befesigumgsstellen: eine nach der anderen torHlanfed ) 


Zueckweusiouales PH 


ER 





Eine Ebene... 
daum die andere ein Hechleu 
Befeskqumo: 
wicht zu 
evt. Ösen , 





? N Bespiele 





evtl. Krawmpen 

1 D (mut Plauen 
Bei zueidimensioualem PH wücıen I abdecken) 
he Leinen beweglich sein ( zum Gen 
Straffzieheu ) 


Einhimeusinuales PH: feskks Binden möglich. 


Nehmt Abschied Brüoler 












Nelut Abschied, Brüder, uugewiß ist alle Wiederkehr, 


Wir ruhen al’ in Goles Hand, lebt wohl, auf Wiedersehn‘ 


2. Die Souue sinkk,es steigt die Nacht , vergaugen ist der Tag; 
Die Wek shläp ein und leis erwacht der Nacktigalleu Sellag. 


I. So it u jeden Neubegiun os Eude wicht welr weit; 
Wir kommen her Und gehen bin, und uud ums geht odie Zeit. 


4. Nehut Abschieol, Brüder, schliegt oleu Kreis, das leben ist keiu Spiel, 
Nur wer es recht zu leben web, gelangt aus große Ziel. 


. Should auld acquaiutauce be forgot aud wever brougit to Win’! 
Skould aulel Aacquaintauce be forgot,aud days o' laug Syue? 
REFRAIN: For auld | syne, my dear, for auld lang Syue, 

welt tak’ a cuf 0’ kliuduess yet, for auld laug Syue. 


2. AKud Hırre's a haud , my trusty frieu’ aud qie's a aud o’Hrine; 
and well ak’! a vrigkt quid wily-waugut for auld laug Syue. 









(Bei "Bu, um" aufstannpfen 
oder auf etwas schlagen.) 





seid be- reit! Zing -a- Ziung Bum! Bum! 


Zulu-Chor , zu Ehren des Häuptlings 





— 
In - gon-ya-ma gon-ya-ma In- wu-bu Ya-Buhn Ya-Buh In-wu-bu 


("er ist ein Löwe - ja, er ist besser als das: er ist ein Nitpferd‘ ) 


Eigene Erkeunnwmgsrufe umd Gruppen sighale: 


Signal 


LIEDER 


LIEDER 


“. 


2x7 


un 


7 


NS 


Y 


LIEDER 


357 


03 


uns? 


LIEDER 


LIEDER 


LIEDER 


Ic icieR Pic DER Sie 


Ko 
Y =: nasser SUN 
fester Luppm Wuuten. 
Pfropfem (Kalt) 
(Papier - 
tascheutucl,) 
evtl. bluteude 
Nasmsclhe ge- 
gen dem 
Pkro Aruckeu. 
Nasenblusken Ra End 


Pfropfen evtl. wit Saft vom 
Ackerschachtelkalm Höuken. 


Frauandkörper im Puge 


wicht reiben, Ein Lid wit dem anderen ouswischem . 
Dabei vom Freindlörper "wegschau en. 


SE zz 


m 


Sonnenbrand (Rötung) 


- aus der Soune in den Schatten 
- leichte Kleicluug 

- wit Uihone Eiureiben &> 
- viel tHinken 


Blasen 


wicht aufstechen ! 


wem aufgeplatet: 
keimfrei abdecken 
(PHaster), aber lutkg! 





Splitter 


mt der Ecke eines omgefeuch- 
teeu Tascheutuchs Fremd - 
N Körper vovsichhg Aufnehmen. 





Insekkuustich 


\ « Stachel eutferuen, dabei 
PS wicht auf Gihdrüse 
EFF drücke! 


Salbe auftragen, Iuselcheu ht" 
auuen deu oder Essig ‚itrone. 


Shch kühlen. 


Mückeuskche wicht omfkatzen 
(neun kratzen, Acum olamebeu!) 


Sch im Hals: kühlen, Arzt! 


be; ätzeudeu Flüssigkeiken: 





mit viel Wasser nach 
Aufpen Spülen. 


lasseu sich von Srauchenn 
Qu Meusch eu kalteu uud 
graben Kopf in oe Haut ein. 


Nicht ziehen, Souderun wit 
Öl , Pewoleum , Spuluittel 
bedecken (erskcken) 


können (in manchen Gegenden ) 
Hiru hautentziümndung Überttag eu 
(Arzt, Impfung ) 


Abbildumg: vollgessegme Zeike (bis Icm), 


normal Stecknadelkopf- Größe: 
£ von "unkeun Wesaus tuolrückem 
fr versuchm. 
; Kran Ursache: kalte (Boden) 
? € Sonst: wir Pinzette lomge Ausheng ung 
«gr vosuchen, evt, obere 
m Haukselücht wur Lösen Auch maximale: 
Nadel öffuen , Splitter een: Dehnen der Minlels 


frei legen z 


(= 2.8. Walen kraunpf ) 


Vorbemeikung: wicht "Arıt Spiele. Bei geringskum MEDIZIN2 


Zueifel au der "Harmlosigkeit" der Symptome: Arzt aufsuchen! 
Nicht zu "arzuei freudig" sein! 


Kopfschmer zeu 

Ursache: Erschöpfung, tu venig Wetter verspannke Nacken muskeln 
Trinltwasser ‚Saleveslust (Rucksack tragen ) 

Behandlung: Ruhe, Schatten, Wasıer evH. Ruhe entspammem, massieren 


wit ehsas Salz Inulen | "was gut Hut" 
(wide zu kalt) 


Medkkameut: Schmesztableteu , ı.ß. ASPIRIN, NOVALGIN 


Erkältung 
Ursache: nasse Kleidung > Priereu , fehlende "Arhärtung" 
Behandlung: Hockener Platz + Kleidung , Virauun C (Obst) 


Krauter: Lndeublükutee (schwei she; beud), kamnlleutee, Holunderblüleultee, 
Sonddoru- Früchtesud (Vitamun C+A), Schlüsselblunneuhee 


Medikament: Ascorbinsäure (= Vilawiu c) Messerspitze pro Tag in Wasser gelöst 
CONTRAMUTAN 


Fieber 





Ursache: verschieden. Fieber ist eine Renkkou des Korpers, evH. duch Schunteen 
(kranken fest" verpacken") mmkıstützen. 


Behandlung: (Fieber senken) Wodemvickel (nasse Tücher ,öflers erueuen). 
Bei hohem Fieber + starkem Husten oder Halsueh = vacı Hause. 
Soust: meist harmlos. Ruhe, im Schlafsack bleiben. 


Merlikameut: NOVALGIN , ASPIRIN 


Halsschmerzen 

Ursache: Mamdeleutzümdung , Augına , tugluft 
Behomdlung: werng veden, Lutschtabletteun 

Huskeu 

Ursache: Erkältung, Wind, Rauchen 


Behandlung: Reizung der Halses vermeiden (wicht rauchen!). Veum stärker: 
Inhalierru.. Huskmsaf. 


Kraumter: Dampf von Kanullen- Aosucl ‚Spitzuegenchkee, Schlüsselblumentee 


Durchfall 


Ursachen: 


wicht entkeimkes Wasser , umgtwohule Nahrung , Kima, Ste 


("Reisekraukbeit} "Lager krankheit " ) 


behandlung: 24 Stunden wöalichst wenig essen, nur Umgesufeu Tee 
truken. langsam wit leichter Kost damack aufongen 
(geriebene Äpfel). Ber Blähungen: Feucheltee. 


Krauter £ 
Medi kameut: 


Kauilleutee, Pfefeuinztee, Ackerschachtelhalutee 
Kolletabletten am ustu Tag (bis 10 Shick über deu Tag verkalt, 


zerkaut oder Aufgelöst ). PARENTEROL. 


Erbrechen 


Ursachen: 


verschieden ‚(Gehimesschütterumg bis "veischlungemes Essen) 


Behandlung: Ursadke behaundelu. Ruhe, erhöhter Oberkörper, keine Sauren 
(Obstsaft) sondesu Tee, klares Wasser, trockenes (altes) Brot. 


Kräuter: 
Medikament: PASPERTIN - Tropfen. 


Raseapoheke 
Fiebertneimomeler 


Tabletten geam Schmerzen 

Halsweh - Lurscht able Heu 
Ascorbinsäure od. Vilowmun-C- Tabletten 
Insekleushch- Salbe oder -SEH 
Kohletabletten 

Tropfen gegen Erbrechen 
Husteusaft 

Salbe gegen Prellung, Versstauchung 


Zusammenstellung mit einem 
Arzt absprechen. 


Eventuell kaum wau ven hm 
Musterpackungen ven Medi lkameuku 
‚Kostenlos bekommen. 


Daran oenlcou, Acyb Medikamente 
WAL unbegrenzt haltoar Sind! 
Apotheke von tet Mm er über- 


prüfen. 


Kirschblüleulte Pfeffermiuztee , Benedikkukraur- Tee. 


Einige Heilkräuker: (in Tee- Form 
Ackerschachtefhalm: blutskliemel 
Ganseblumchen (Blüten) : Erkältung 
Himbeerbläter : Husten 
Holumderklülen : Grippe, Erkältung 
Huflatich: Husten 

Kamille. Fieber, Erkältung 
Löwenzahn: Verstopfung 
Pfeffermiute : Übelkeit 

Sanddorn: Erkältung , Grippe 
Spitzuegerich: Katarrhe der Luftisege 
Waldmei ster: berunigend 
Winterlinde (Blätter) : Angina, Erkältung 


Der Allzeit -Bereit - Mapıtab 





EDM: Ilamx bon 

I PH: 130mXx 6.5 
2LOSM: au x Tau 

SOIM: ISau x 7.Scm USW, 








bite Maße wit Bleiskft Eukagen ; vu tert Fu keit uachmessen! Eingekageı am: 


Breite eines Husses beskumen MESSEN 2 


1. Stouk- MHekkode : 





a ” III 
Va . ER S 2 
- Stock (ca. Brusthihe) iu dem \ 
Boden cteckeun (oder ein kleinerer - im Viefelkreis mu olem 
Parkuer stellt sich au die Stelle ) Stock herumgeheu ‚(Schu gespamut!) 
- Schuur daran beferkgeu - ven Peilen (übe das Stockende 
- vor- Und Zwrückgehen, bis oe - Shlle ou Bodum merken 
Stockspitzte on geqruübertiegeude - Strecke Stock > gemeikihe Stelle 
Hussufe zu berühren, Icheint = SHecke Stock» gegenüber liegeudes 


- Schwu fesrlnaßten (gespanut ) Ufer. 


2. Nöpoleon- Mekhode 


- nocheinmal sovide Shurtte 
weitergehen (+ C) 
| - im rechkeun tik kel 
1 landeiunwou ts gehm, 
bis Markierung kei 
B wud Punkt amı 
auderen Ufer Une 





Lwie bilden . 
- gan gegenüber von Une e 5 
Pur am andewm Ufer 1.25% - Sperke C-D wur- 
omfs teen - (A) 2% Sprichk du drehe de 
-Eive beskmuke Anzahl Schurke D Flusses. 


(2.8. 20) mu Ufer zu Stelle B 
gehen, cliese Selle warlkieren. 


3. Halbsteck - Mekhode 


- Stock wit Augenhöhe cureut aus Ufer 
stecken. 

- Hälfte des Stocks warkieseu (Bomd, Kerbe) 
(= halbe Augenliöhe ) 


” Wurückgehen Ulamol einwärks) bis Mar- 
Kerung wud gegenüberliegenden Ufer 
w mer Lwie liegen. 

- Eutfernung Standpunkt - Shock = 
Hupbreike. 





Bei alleu Mekhoden: auf ebenen Uf.ervereich achkeu !| "Sleilufer" 
vertälschen dan Ergebuis! 


Höhe (eines Raums, eines Turms ) berkumen MESSEN 3 


1. Schalen - MeHıode 


- Stock wit bekauunker Länge (2.8. eiu Meier) Neben 
deu Baum Stecken 

- Schattentäuge des Stocks wir Schakkenläuge der 
Banms vergleichen (8-8. Stockschatten paßt 5% wal 
un Au Boumschaten ) 

- Höhe der Baums har das gleiche Vahalwms 

zur Stockläuge (?.8. Baum ist 5.SOm hack ) 





2. Holzfäller - Mekuode 


- Bleskf (oder kurzen Stock) au Baum 
aulegeu' (oberes Eude deckt sich wit 
Bnmunpfel, unterer Ende, wit dam Dau- 
we WMarkierk, wit der Wwzel ) 


- Vierkelänluung der Haud (Kru ivumer 
ausgesheckt lasseu!). Stelle ou 
Boden merken , oke duch das 
Storkeude ourgepeilt wird (cles wur 
Adam Daumen markierte Puunlck ish 
immer noch ou der Wurtel! ) 





Hohe eines gersorfenen Gegensaudt: beskunmen 


(sten, Ball, Pfeil usw. - Lußkbalon: geht wicht, wel Verhälhüs 
Guncht wu Luftiridersioud Zu klein ist!) 


Mau wußt die Leit urischem  Aufougsgeschiindigleeit (= Aufprall - 


Alisuf ud Aufprall: gesch inudigkeit) : 
\ (Gin Sekunden) Bugzet « Erelbeichleuniguug 5 0 =:-% 
„re er * Aufongsgeschuiudigkeit Va iu $ 
©) uud 2. Seighöhe: (Aufamgsgeschw.)” . Ye 
2. Erdbeschleus guug Zg 
Beispiel: 65 Flugdauer Faustregel:. Steighöhe = 1.25 + t? 
6" = 6-6: 3% 


(Erdbeschlenugung q ® 0 =) 
361253 Y5m Seighohe. 


Eutferuumgen schätzen 


(Personen bei Klare Sicht wit 
blopem Auge ) 


Gruppen vou 


ISDOm Meuschemn 
u Einzelpersonen 
700 m 
PR ER Umnsse der 
SDOm Person 
& _ trme und 
300 m Beine erkennbar 
N Gesicht als heller 
250 m Feık olkeuubar 
$ Liwie der Augen 
ISO m erkenubar 
& Eiuzelheiteu der 
100 m Kleidung 
b>2 Augen A&uzeln 
SOm erueuubar 





Geräusche in des Narr ( Aulalkuserte ) 


3000 - 1000 m NMotoreu von Autos 


600 u Einschlagen vou 
g Prällen akaken 
300 m Fr oo gan tem 
\SO m 8: A a —_— 
elrerer Personen 
100 m 2, Flüslen, Kuacken 
von Yrcigen 
70m Gehen Bnzeluer 
N Pessonem 
Zom \ Rascheln vou Kleidung 
z (> Poucho!) 







Eutferuumg Eines Guntes: 


Zeit Beskmumen, he der Dowmer 
dem Blitze "Wuwnterhereilt" 


Zeit: 3 = Eutfemumg der Geuntert 
in Kilomelken - 


Cscholgeschwiudigkeit = 330 2) 


Recheu Wukel 
Aus messen: 
Praktisch für "Hinumse" : Ton BE 
3 m 
ou einem SER 
3 Wud 2 warlieeu. 
4 
tum 3- Eck legau: 





scham Dir den baum au, 
der 'drei Fingerbreit  vou 
Ar linken Hauskante eut- 
kerut steha!" 


& 


rechler 
Winkel 


ul 





Eimge Steine Und Gesieiusarken MINERALE 





Granit 
aus Felds pat ( 60% ) - Quarz (30%) - Glimwer (10%) 
(Cmei: ) 
O Feldspat (ve bis hellgrau) Auwendumg : Pflaster steiue 
®& Quarz (hellgrau 


“ Glimmer (dunkelgrau vis schwarz) 


Basalt (Pflastersieue, Verlleioumgen ) 


Auukel blau grau Ischwarz , Farbe wird deutlich 
Stärke , wem de Sen naß ist. 


Schuelter (of fossile Eiuschlüsse) 


=>) grame, vwole, grüne Arten. lassen Sich "abbläteru " 





Sandsteine (aus verteskgkem Somd) , oft gesuchte 





körwige Struktur, verschiedene Farben (gelb, ocker, vot ) 


Kolktuft (Ablagerung om Quellen ) 
porös, "röhrchenarkg - Beige- ockertavben . 


Kouglomeasate (NagelHuh ) 





Zusauımengelı tet us Einzelnen Kieselun 


Bimsstein 





Schwaunmarkge Swulktur, schwimmt 
—— kieselsieine (mund durch Wasserschüift) 
aus den Pamzern des Kieselalgen. 
Schwerspat ("Wüsteurose" im Somd ) 
tafel forwige Kristalle, relativ verch, u&ß, büge, gran, braun 





AU Pyrt | 
or 
o wiuntelföruuge , messing - glauzende Kristalle 


FR Kalksteine 
j sehr verscneden, Kowmen mit einem Messer gentzt iresden. 


PERE Ye 
ee en neun cc” 
er” a ou, cdetgah 9 = gis ES 
cdefoah ubs ui 
u Urs Kreuz #: Halblon höher 


ET 
{2°} 
9 
r > 


y- 


: Be P : Halblou tiefer 
e>f; h>C = Halblouscıntt, soust gauzer Ton. 


Lange: 
o 2 da :dJd) 2 PPPTIT) 2 TTTT 
"aamee” "halber "viertel- "achtel- "sechzehulel-" Nolen 


Flöte (C-Blockföle) © = abgedeckt, 0- offen, &= halb 





.. 00 00 00 00 00 08 90 00 de He He He 
. . . D . o (6) o ® oe . . r} 
® o D) ® eo © o [eo ° ® o ® ° 
. o eo ® ° [e) o o ° . o ° o 
8 . o o o 8 o [e] ° . o [e) © 
eo U) o © [«] oO oO o o o o [o) 
. ° o ° © o o o o © o o o 

/ / / / v W " u n u 
de fg ah cedetr ga 
Gitarre u: 
leere Von Bund zu Bund: 


Saule: Halbtonschrit. 


große Buchstaben: 
Dur - Akkord (C,D, E) 


kleine Buchstabeu: 
Moll- Akkord (c,d,e) 





SE Eee 


Wasser (WichKaskes Lebeuswilel ! ) 


Vorräte im Lager : 


Kuuststoff - 
Komuster 

(bis 30 £, 
Soust Zu schures 





be lager ou eiuau Stamdert. 


wit Tragereweu oder 
Gürtel- . shlaufe! . 


Taltkauisier 

(bei Faurten, 

kleinen Lagers) ur 
Feldfiascheu des 
Teilneuwer 


lu olemn Kawistern: Vorrat für die Lagerküiche 
lu deu Feldflascheu bat jeder sermeu petönlicheu Vorrak. 


‚Vorrats- Wasser solle 


Häglich erneuert bedeu [keime vermehreu sich. ). 


Wasserholer" nehmen alle Feld Hascheu des Teilnelumer wur. (Deshalb: 
auf Umhäugeriemeu be; olen Flaschen ackhear. 


komister one 
De au Une 
Holstauge 
tagen. 


FeldHaschem gleich mut Füllen! 





Wasyer aus de» Nuchur : 
- ken Wasser Aus 

- be Wasser us Böcken : 
Us.u. teau. Vorher 


so lasıeu 


Sich 
ee eu 
alla 
"schleppen". 


skehenden Gewasseru beuukeen ! 
bachaufwärts dürfen keine Härter, 
erkunden ! 


- Quellen sind iu tewraleuwropa Weiss geeiquek. - 


Wasseseutkeiuuung: 


- Oblochem ( 15 Miunken tprudelu lasseum ı) 


- Micropur "_ Tabletten 


wir dem 
anleitung ven Micropur )) 


Wasseribedarf: 


Raustregel: IL Wosite täglich pro Rasen. 


Wem wom ich ausmeugt umol 
Schunt®t: eursprecheud wmelr (bis 
wu OR pro Tag!) 


Zuviel Wasseriulen schader wicht, 
tuwemig scheu! 


Bei Hitze: | Messusspitze Sal? iu IE Wosser 
eseitt Kochsalzverlust duch schunteen - 


auch, tsenmn mom oas Wasser jun Kounusksu 
länger als 48 Stunden anflbersalsen till. Dom: 
Reischeu Wasser. wu Am Komäseo geben (siehe Gebmuucds- 


Micropur düivelkt 


Durstlöscher : 

Warser, Tee (oune Zucker ) ‚ Fuchk- 
Erf (oune tucke, siehe Verpackung!) 
Mu 


Ungeeiquet: süße OGeauke (Liwo, 
Cola usw.) , Altokol 


Heiße Gekauke löschen besser Aeu Dust! 


Triuke vegelwäpig (A pro Stuude) 


Essen 
liefert - Euergie ("schnell': koßlehydrale , "aulalleud": Fei) 
warmes Essen: Wäarwmeeuergie 


- "Baustoffe" : Eineib (Vitamine, Hiueralstoffe) 
Eine varme Mahlzeit un Tay , auf Fahrt abends. 


Haltbare , leichte Lebensunttel: (von zu Hause Wituehmen) 





Trockengemuse 

gelochuele Bohnen 
getrockuele Erbsen 
getrocknete Linsen 


(bei langen Fahrku olhue Einkaufs - 
Möglichkeit: Milchpulver, Ei pulver ) 









Nudeln 

Reis Aufbewalrung : > Onginalver - 
Mehl (Roggen , Weizen ‚Soja) Packung 
Haferflocken | m + Tietkühlbox X, mesheus Wu 
Trockou obst (Äpfel, Rosinen) TZ schwach! 
Nüsse en ) Laborflasche aus 


Schowolade 


II Niederdruckpolyätkyleu (> Laber bedarf) 
Trocken nalırumasuulel (2.8. Supren) 


begreuzt haltbar, kühl lagern (von zu Hauie , uuleruegs ergämzen 


Marganue 
Schwäneschmale 

Butter j 

Sala , Hartuwst 
Speck 

Werkraut (ganzer Kopf) 
Paprıka 


Zwiebeln 


jeweals Prisch kaufeu 


Milch, Eier, Gemuse , Obst 
Kartoffelu (Geunch4) 
Brot, Fleisch 


(kaum vielleicht 
Jaglich vom 
Rmernlof, 

eu Wiese 
mom lagert, 
bezogen weide) 


von 
FI Speck: in 
Folie veischureift 


Sale , Pfeffer, Kuoklauch, 
getrockuele Kräuter (Pelersilie) 
Suppenusürfel Tomatenmark 


Butterdose Sy "Squeeze tubes" 
N Zum Selbsteiukü lien 
' Feiteu 


Morganne: iu dem 
Onaın al- Dosen. 


Wurst: Bu fig. 


Gewürze: 


Viel Frischgemüse, venig Dosengemüse 
umd "Instant kost". 


Auf Abwechslung achten! 
Ewischenmahlzeikn aus Obst einlegen. 


Bam Speiseplan (zu Hause) auf 
Nährwerte, Vitawune us. Adıku. 


Grumdiatt: fest (= Hersicher ) verschlosim. Keue Krümel herum liegen lassen! 
Küche sauberhalten! 


Aulbevahruma vou Lebeuswitteln iu Lager 





Lager "kühlschrank": \ 
dumnes Gaze- 









’ Söckchen (oder 
nn — iste wut Leineusüclkcchen) 
Selbstoebunkein 
N Fliegemaiter- Deckel soll ih} Am - 
iv. N at liegeu 
Y 
\ sitzen!) 
u Grube iu kiskeugröße aufgehängke 
ausheben (ca.60 au Kef) Lebeusuuittel 
sind für 
Tiere 





Uuuzugämglichen. 


möglichsk ganztägig (minde- 
cleus wuags) im. Schatten 
GB 
Alu- und Blechüsken habeu inuen 


o 
Hefere Temperaturen als Mele- md 2 
Kumsksto Rlcslen. 3 Vorratszelt geschlosseu 
TR halten ! 
ei 





Geräte für oke Lagerküche lie nach Tramsportwöglichk Hm) | 
Hordeu töpfe n% Sp 
| (welter, einander re) 


stellbar! 
große Brat- 
D FR pfounne Schöpfer, rel 
eckel dazu Kochl ö 
— und Deckelheber 7 ne 
= Pfanne) zu 
SEE 
ER Dosmöftuerr Kelle + Haken 
Brotmesser Alufolie 


Kocher (falls dabei) 





Gasttasche, (noch voll?) 


Veuhl, Brenner 

Schromb enschlüssel Be großes Sieb 
rn (oder stattdessen 

Leinentuch ) 


NAHRUNG 4 


Zubarui timasarten 
Grillen Stohlungshitze ogeiauet: weht 
der Alut Würlet Frische geeiquet: 
N direkt auf's Wedeurulm. Messer, 
| Grillquk. (ent. trockenes 
(wicht Hammer!) gegabelt) Holz 


Heischstücke vorher wur Gewürzen (Pfeffer) Eiureiben. 


Braten 


Pfaune einfekemn (Schweineschmalt , Speck "auslasseu” ), Felt 
hip veude lassen. EM. Zwiebel ürfel dazu. 
(Butter oder Margarine verbreuur schnell uud wird brauu ) 


Kochem 


bei geschlossenem 
Deckel. Auf genügend 
eg im Topt 


Momche Sacheu mussen 
ungeruhvt werden. 


Kochkiste spart 


Breuustet uud 
wichts breuuk an. 


Backofen (viele verscuiedene 


Prinzip: Hitze kommt 
Vou allen Seiten. 


a 
pr Ar Wr ei Rlucı 
‘ u. 
a 
en (ca. Im) 





Kochkiste bomen: -Grube Aausheben - wit 
Stoh, Gras u5.0. wm den Topf hestum aus- 
Stopfeu. Deckel vorbestiten. 


Kochen: u dem Ferner \O Minuten Kochen, 


domn veischlossemern (dicht!) Topf in die 
Kochliste stellen. Deckel drauf. 


Bam formen ) 


a Aus einem ee 


m: 5a IR 
Blechfuß, __ 
In 
a 
mit Steinen, 
Erde \ Blechplatte 


U.S.W. veaschliegen 


"Ferkag,- Esseu (zu Hause wrbereiku oder fatio kaufen ) 
Bergsteiger - Nahrung : warscheinlich zu teuer. 


Iustout - Suppen : se. billig, Auch als "Würze" u anderen Gerchku 
veweudbar. 


Trockem futter (Müsli) 
ar &unen Liter Trofu wwwmt wan: (je nach Geschmack ) 


500g Haferflocken hält sich monatelang - 

200 94 atmalleme Haselnüsıe Zum Essen wit frischer 

200 9 gamze (oder gestoßene) Haselwüsse Mildhk vermischen. Oder 

100 g Schokolade (gehackt) Trockeunnilch dasumischa, 

I08 a Rosinen oder getrockueles Obst dam braucht woam Wur 
noch Wasser. 


Pemmikan (von den luclaueru Obgeschoudt ) 
mageres, vohes RindMeisch iu dünne Sheileu (Sum) Schneiden. 
Sheteu an der Luft trocknen (oder im Backofen ‚aber wichk 
über 40°! Backofeutür ofte. lassen ‘ 
Trockene Ste heu zermaolhlen (bis eu faseriges "Pulver bleibt). 
Fet vom Meisch oder Speck in der Pfaune Auslassen, zum 
"Heischpulver" wuschen , bis Teig eutsieht. 
Diesen Teig in Leinemsäckchen pressen (euh. geld auch Tiefliükl bex ) 


Kaum voh gelutscht werden oder als Suppenarundlage dienen. 
Hält sich sehr lauge wma ist Außert ala: 


Grumdrezepte [ Heuge Pro Prson in g, ungefähr | 


Nudeln [125 ] Kartoffeln [300] Reis [125] 
Wasser Kochen, Salz Kartoffeln shälen Im Topf etwas Feit 
dazugeben . wud in einen Topf erhitzen, Zwiebeluürfel 
\u das kocheude wit Wasser werfen. dazu. 
Wasser Nudeln geben. Wenn die Uuiebel 
Salz dazugeben, glasig Sind, Reis dazu 

I5 Minuden Kochen daun 20-25 Minu- Und doppelt Soviel 
(leicht brodelud ) teu Kochen. Wasser. 

Aufkochen lassen, 
In eu Sieb abschütten, damu bei kleiner 
etwas Butter in deu Pellkartoffel wicht Hawume ferkg dinslen. 
Topf, Nudelu mn dem schäleu, aber ca. 30 Miuuken. 
Topp turück, in der Laschen. Soust Nieht rühren! 
Butter schueuken. Lie oben (ohne Salz) 


Eiquet sich aut für oe Kochliste. 


(Zutaten unterstehen!) 


Bohmen (Erbseu/Linsen) - Suppe 
Trockene Hulieetrustik. cum Abeucl 
vorkur in Wasser egen. | 

Topt wut dem Enweihwasser" auf 


a Feuer steMeu. Durcuwuchs eu em 
Speck md geschälte, gemürfelle 


en Heln da ua ek: 


Würzen (evt. ® Briahusiir bel) und 
I% Stunde kocheu lassen. 


Wenn vorhanden: Suppeugemüse, 
Anebein oder Krauker wurkochen. 


wu pro Person 


Reistopf 


Hack Heisch (oder zeikleinetes Fleisch 
ws Buchsen , Corned Beek) im 
Topt Aukralar. 


Dazu geputzle, iu Streifen geschwtene 
Paprikaschokm ; Reis md Wusser 
(im Verhaltws 1:2 ) md zeikleinerke 
Tomaten. 


Salzen, mit geschlossenen Deckel 
Yı Stunde Aünskn. 


[% Tasse Reis pro Person | 


Ptaunkuchen 


Teig: Eier (evH. Eipulver) mit Milch 
verrühren, dumm Salz oder Tucker 
(sauer [suß) ud Mehl, bis ein 
Füssiger Teig eutsteht. 


Nach Geschmack Rosinen , Apfel - 
Schwirze usw. dazugeben. 


In der Pfanne backen (Fe in die 
Pfaune geben!) 

Pfannluchen exit. füllen; "saure 
2.B. wit Nudelsoße. Süße" wit 
Otst . 


[nach Hungen) 


Kartoffelsuppe 
rt schälen, in Scherben 


schneiden. Karoken würeln, Lauch 
schneiden. Salzen. 


Mit Wasıer auffüllen, aufs Feuer 
steleun ud Ca.Y Stunde Kochen. 


Speckwürfel uud Zwiebel aubratem 


ud Aururülhren. 


[% 8 pro Pexson | 


Nudelsoße 


H HackHeish (c der Corned Beef) wit 
Zuiebelu Anbraku , etwas Mel! 
darüber smeuen , salaen , Tomakm - 


mark dam, wut Wasser Omtfüllen. 
In 10 Miuukeu leikg. 
[nach Geschmack ] 


Tomatensuppe wit Ras 


Tomatenmark uud Suppeugemüse 
iu Fer elutzeun. 

Daun Wasser ‚Salz und Reis supreu- 
reis) dazugeben. 


A Stunde kochen [rt pro Person ] 


Nachtisch 

- Quark wit Marmelade oder frischem 
Früchten verrühren 

- Pudekug 

- Frischobst 

Tschaui 

aus: Traubensaft, JTohauuisbeersaßt, 
Schwartem Tee, wumog (!) Rotwein, 
Fruchtshüickch em ‚ Muskat , dwmt u.s.0. 

Rezepk: gibt es so viele wie Stämme: 


ORIENTIERUNG 1 


Skalen : 
Narschzahleu (0-64) 
Grad (0-260) 








N M230 Me 64 
= 360° 


0 M2l6 
40° 


S Mr32 
180° 


Ber Gebrauch des Kompasses: Metallteile (Faurkumesser !) windeseus Sm ut! 


Grimdsate: Skala dıieheu, bis Nadel aut Skalen- "N" zeit. 
(Bei Kompaß wit "dreheuder Rosete" [Nodel u. Skala gelomelt) geht das vou celbit. ) 


Haudhabung : 
Typ ohne Spiegel) 
Kompaßtyp wit Spiegel: wut Lupe 
BT az ex | — _— a 
4 
<— gesheckte ———> 
Arm länge 


Beim Kauf beachten: 1. Öldiuupfumg 2. Aulegekounte (kein rumder Gehömse ) 
3. "eingebauter "Kompaß (2.8. in Messer) ist wertlos. 


lu der Nackt: leuchtstof wit Taschenlampe "aufladen , wmöglichtt in Einer 
Tasche , damit Augen wicht gebleucdet werden . 
Höheu messer (wipßt Luftdruck ‚ist also auch Baroweler ) 


Orelkare Melorskala 





Hondhabumg: 
Luftelruckskala 
(Millikar , ven: Meterskala eichen 
Helttopasca!) (augeuklickliche Höhe oler Kork 
eutueumen, Entsprechende m- Zahl 
Zeiger auf Zeiger drehen ) 


lu Abhängigkeit dan Wetus Audeatr Jh Aa LWufolruck. Desbalb imuer, 
Den won die Höhe keuut (Karte) Höheumesser Wacheichen! 
Soust: Messung kaun wach 2-3 Stunden Uungenau San. 


Karte 


ORIENTIERUNG2 


om besten: Topographische karku Mapstab 1:50000 (oder |: 2Spoo) 


Mapstab 


|: SDOOO: 
l:22000: 


Karten wichen: (7 


IEITITITTITZEIT 


testen 


PRSUE U RE PL Een ae Ne 9 2 





HK : x“ 






hesaut: "Iom auf der karte eusspict x cm iu der Natur”. 
Icm 2 SDOw (2m 2 Ik) 
\cm = 250 u (Um 2 Ilm) 
” 7 zyot IN = grün 8 : blau ) 
Autobalın EN Laubwald om Eisen, Sen, Beloubrucke 
Ara: Nadelwald Drek- ‚ Hebebrücke 
Bunde: stape hs! Se M isch wald N / 
kandıte te —= Holzbrucke 
über bu breit) art Bäume u.Gebüsch D 
langchaße, , li  Weiugar eu Steg 
is ERTESE  Morfenpflauzung Eiseubakn führe 
rwegı SENEZE Wiese, Werde 2 
“Arru Heide Wageu fahre 
_ a 4 IN Sumpf,Moor Prisoueufähre 
ag ee. Torkshch Furt 
eiehweg BEIEIE  Garkeu 
Fupuxg, Pfod GEBE Baumschule Brummen 
kleiter steiq ha 
m{|[IIN"  @ruck Pelel Wassesbehälter 
mehraleisige F=) Stezuloruch Siel 
Prag © Grube Wehr 
Schmalspur FW Tels Steilromnd Beschung, 
Smapeubalu 
Seilbolın & & Kirche | &iu Turm Saud 
Zaluradbalu & Kirche, 2 Türme Quelle 
N Wosserfall 
Made + apelle j 
En t Bildstock ‚Gnpfellurene kanal (über Sm) 
Damm, Deich R Deulcmal Kaval (uuleıSm ) 
Einschutt * LeuchkHrunu 10 — 
Al (8a ) a WassejwüLlle FR RTER, Höheulimen 
an r Wiudwühle ZEN (rotbraun) 
Hecke f Wudvad " 
Seunegel g Rune 
Wal wit Heike © Taukstelle mm} Balınhot 
Wall olume Hexke Funlchun — mp Hallepumih 
Turu n 
Hochs pau uumas - o Schoruskeiu S\ trockune Gräben 
leiuug über OW  &8 Beurqweiu a 
% Forsthaus N HoWe 
Staatsareutt ’\ keltplarz "28 » Hohenpunkt 
La nn Spruugschauze 636 A ti gonoweh. Punkt 
udesgreute 
oO Sportylate 5) Kuppe 
Regierungssesirk 2 I einzelner Baum 
Staclt |Lamdiereis u: Geböude, Hüllen 129 Sauke 


ORIENTIERUNG 


Onenherumg wit Karte uud Kouupa 





Einuordeu de: Karte 
Koupap au Gitter aulegeu, che danae 
Karte (wit Kowgapß) a 
Oreheu, bis Nudel 
auf das Korn 
zeugt: 





Karte wicht mehr verrukschen ! 


Wearimtung nach bekauulkı MHarschzalhl (oda Gradzta ) Sesimmen 


Sich mut Kompab te 


So lauge drehen, a 
bis im Spiegel über Kimme Une 
7 Nodel auf N" eig '; Kom palen uud 
Nu Sieh Gelände puulct 
walm . Dort gehen. 





Quususchke Narschzahl 





Rihduna euer Obielks beskmmen 





Über kimme und korn Skala olrehem, bis 








Odjelt ou peilen Nadel auf "N" am Kom Narschzahl 
z Steht. Dobe, weiks (oder Grad) 
Per Ce Objeht ablesen. 
GE aupeilem 
Ort au Karte (staudot) wit Peiluma borkwmmen 
l. Kate einnorden 
2. Objelu aupeilen (Gad- 2. par auf due Y. Stuudert beikumme 
Zahl bunkmmen ) Korte egen; Aulege- (vum wan 2.8. 
Khı. Kauke beruht don auf ein Shape 
ae \ Objekt ; Uompak olreuen, ish: Schw punkt 
bis Mader auf du Shake wit 
N” eat. Unie des Palumy- mie 
PR (od ist Stauden) 
wule,) Soust: 


5. eku Gelände - 
puukt Qupei lem. 
pr (2-Aukt- Palung). 





N Staudert 
\ 


ORIENTIERUNG 4 


a RE volle 100 m 


Hohen - One erumg 


Höhen mem auf Karten iin VSEHERR volle 20 m 
= Tu volle IOm 
TR Senn volle Sw 


weite Höhenliien: Flach auslergeud 

euge Höhenlinien: Steilgelände 

= keunzeichuet Seuke 

edel höchste] tiefste Stelle ur Meter - Augabe 





Liegt der Weg auf Euer Möhenlwe: wit Höheumesser sHänolg kou- 
Holieen, ob man wicht abweicht. Auf diese Weise "au des Höheuliwie 
euklang" wanden . 


Mt Höhenweser Ort beskiunmen: 





Marsohzall- Liste ("zu Hause" aufetigen ) 
I. Karte uunorden 


2. Kompak am Standort (2.8. Lageplate) 
Wd ersies Teilziel (2.8. Ruine) anlegen 





Narschzahllisk 
1. Lager - Ruune 
Mz 10 , 2.5 km 


2. Ruine - kapelle 
M2 18, 4 km 


3.: 













HMarschtahl ablesen uud aufschreiben: 
Eutferuumg schätzen 


3. So ale Etappen beskmwmen bis um Heel. 


u. Losgelen . Jerseils peileu (siehe ORIENTIERUNG 3 ). 
Für jede Teilshecke sind Meisteus welwere Peilungzu Mackeinauder 
(mit der gleichen Marschall ) Wotseudig 


ORIENTIERUNG 9 


Orienherumg olme kampays 


"Nadelkompaß" Stock iu che Erde stecken, 
Shatkusepi 
markiert, nach % Stunde (cu) 
wieder Schatleuspike 


mark wen 
n 
ca. 5 Minuku Wäfke auf Vebindumgslime W 
Steckuadel schwippen * wit hoch Weikn. Bd 
 Reitmagnehtwus der Nadel Wird N 
amsgerichiet ) 2 
N 
ee Ak Kirchen: 
Altar im Osten. 
Teller ut Vasıer füllen, Nodel Alte Friedhofe: 
So vorsichhg auflegen, da die Grabsieine nacı 
Oberflächeuspauuung oles Wassers Osten. 





die Nadel Kagt. (keine Spur 
ode pinlanihel im Teller !! y ü —3 Ost 
Nadel vickket sich iu Nord- Sud - a 
Rilkumg ans. (koum &u paar 

Minuten olomem ) 










*& tum wann hak: cat dessen mit Sterne: 
Maquckn beskeichen. „kl Wagen 
.—e‘ a 
N, u 
i i 1 $ Polarsiem 
Ulm komnpafß S ER x er 2, eassiopeia 
TE ei z u a 
In ? i 
_— {ni __ 
Nord 
Kleiner Leiger Rihtumg Sonne - 
holbierke Strecke” zuischen kleinam 2 . 
Zeiger umd "2" zeigt Lach Süden. Baume: (enzelue Lümme , Rreisieheud!) 
* kürzere Shecke: u Made 
vichkg : Pfad. NW- gemeigt nach 
Sehe Süd - Ost, 


| a hier: längere Äste 


Jaluresriuge (be: gefälleu kaiien } 


De 


oO) — Sie-Ost 


SS 


Nadelbäaume PFLANZEN A 






er 
-. 


= 


Wei ktaune 


Fichte. (Rottaune) ar 
abies alba 


(picen excelsa) 









Lärche 


(larix Europaea ) 





Kiefer (Föhre) 
(pinus sylvestis) 


.- 





Leben >baum Ltkuja) 





Weibbuche (Hainbuche) Rotbuche Steleiche Slemeiche 
(Haunbuche ) (Souwmereiche) (uintereiche) 








Trouerwede Schuarzparpel 





! om 
Robinie 


Eberesche 





Wiesenblumen 







Lowenzohu  Elrempreis 


We- Roter Liehtnelke 


klee Wiesenklee Schafgarbe Margerite 





Gemeine Hockeu - 
blume 


Pfeuwigkraut 
Schlüsselblume 3 


q Wald 

\ A 

We 
\ by 


Hahnen up 


W Maße in mm 


Y=rot 
vV: violett 
kb: blau 
q> gelb 
We weh 
br : braun 





Ackerschachlel- Form Houn- Salat Waldmeister 
hal (Ziuuleraut) 


PFLANZEN H 





Rhabarber 








Ko Ä winze Pekeisilie Schwil- Zitronen- 
alle Salbei Preffur sili Schuit Zitrone 


Eßbare Pilze nur sam- 
meln, weun man sie Sehr 
gut kennt! 





Kuch gifige Pilze micht 


Steinpile 1 Maronemröhrling Il Sohanspile X ee pilze 


HH 20cm I 30cm lIızcem 10 m 250m I 30cm 





Grüner Knollenbläter- Fliegempilz 228 Pankhnerpile X 
pie Hioom IlSun Som Ilm 2 HH ldcm ] em 





Blätterpilze 


Riesenscurunli ng Y 


m 2Scm 1 30m 





SchopfhHutling Champignon dt Schwetelkopf BE 


HH Sm I \Sem m loc I !rcm H3 T Om 


ei 


Phifterling I? Speisemorchel NY 
1 a rarensilsl 


Kartoffelbovist X Beulel- 





Flaschen stäubling 





stäukling | 
120 cm br= braun 44 Hutdurch messer 
Be T Höhe 
Shnkwmorchel L Bauchpilze ] an» arun Ljeseils moxımal 
[Ruten pilz] g = gelb 


LIisem 


« 


Ertiehungsberechkaler. sind die Eltern [Vormumd eke.), 


RECHT 
der Gruppmlater wicht. 


Die Aufsichtspklicht kauu für eine besiwumie Zeit (Gruppanstwude ‚Fahrt ) 
uf deu Gruppenleiter überHageu werden. 


Das geschelt duch Vertrag wwischm Ersiehumgsberechkatem und Leler. 


Der Vertrag uird in der Regel chllschweigend (indem die Elerm das 
Kind Ur Gruppmstunde gehen lasıeu = "schlüssige Handlung“) geschlossen. 


: Aufsichtspflicdt wird für "übliche" Tähgkeit in 
der Grupptwustumde überkagen . 


Bei besondnem Takaketeu ("besondere Gefahren”, 2.8. Bad, Beraskeigen, 
Ewige Sportarkeu) müssen he Erzieuumasbarohkgen Tushmmen. 
besieu Zettel unterschreiben lassou (Auwmeldeakschut) 


Muster: 
Ich &klare wich &uvaskamden , dab meine Tochlker [mein Solhu 


See SlNamE) Au enter ee (Veraustaltung) 
teilmiumt. Sie[er darf bem Schwimmen Hilnehmen (wicht Kilnelhwmen. 










Besonders beachleun:_--_-__-2-2---- --- -. (kraukleilen elc. ) 






DL LLLILIIL..2 222.2. (Unterschrift) 





Zur Aufsicitspklicht gehört: Die Aufsidd kaum: vorükaige- 

i hend om En Gruppen wit- 
I. Norsorgliche Beleurumg md Warnung glied Übergebeu werclen , auch 
2. Stöudige un Kounen Gruppenuitg lieder 


3. Eingreifen wu Fall zu allein 2.8. u einer Besorguug 

geshuickt ueideu. Der Gruppeulei- 
ter mu Aber "geriquele“ Per- 
Der leiter dart vewarnen , tadeluı soneu dazu auswählen. 

aba wu smafu (dos dürfeu 

nur Ertiehumasberechdigte). 

Auch "Grupwmskafen" sind veokoten. 


Tugeudschutzgesete: (ISchöG ) Tauz veraustallungen: 
ab \6 bis 222° 
Aufeuthah iu_Guststdten bis 24° ut Ersielhungsberecht. 
- Realeiler dabei EN, 
-elaubt, veum u fahrt Kobarelt, Varnele_ : ab IF. J. 
- Yun Eisen 


Rauchen; ab 16T. 

ab 16J. erlaubt, Keine Brauntucinabgake 
G-12JI. kis 0 I6- 18T. bis 23° 
2- WT. bis 22 


Menealphabet und inteructionale  Buchstabiertafe 


A Alpha N Novauber — 
ß Bravo =... (6) Oscar me 
C Ccunlie ee —e. p fopa ee 
D Deita oe. Q Qubee _ - ee — 
E Echo . R Romeo 0. — . 
F Fort 0. —e. S Sierra er 
G Golf --. T Tauo — 
H Hotel eo... u Vniform 0. — 
I India .. V Victor er 
J Jet °* - —- — wW Wuüky .—_ 
Ko kilo -.- KO KU een 
L Lima ee Y Yankee — e —- — 
M Mike = zZ Zulu ee 

| CH -- - — 
he ee 

Versiudung: 
Be Seuder:gibt dauernd = e=en., bis 
r Bu Empfänger: wit —e— (x, = Kommen ) Autwertek. 
oz den gibt Nachricht. 

j u Sender : ba Irrtum: enenern- 
en Eupfänger : bei Nichtrersiehen: ———— , bis 
FREE j _ j Sander : unterbricht, Empfänger: —— , 
Me Seuder: weiter. bis Eude; —— + zum Schluß. 


Empfänger bestähgt wit *—- (R,-regsimert ) 


Somapbor- Winker- ) Alphabet 





* 8 Flagaenstelluugen 
je techen: ca.S sek. halten. je PER u 


GF-» Wiuker flagge (oder auch vur wit deu 
voter Raud Armen ) 


ar er En 
EEE 
IITTtt u Ai 
ırr Pre 





Notsiguole (kein Spaß! Nur im wirklichen NoHal omweuden!!) 


Alpines Notsiqual: 6x Siqual iu der Muuke 
Giquoal: rufen, pfeifen, winken, blinkeu ec.) 


Aulwort. 3% in das LUuuke 
SoS: EEE (worin ; SOS = "save our touls“ ) 


Sprech um: " MAYDAY" + Nome der Kilfesuchen dan, ıe 3x 


Homdstaude 
Achtung! schneller! Halt! saumel, folgt wir! an 
("Mund zu, Werher ! , Ausschwärmu! 
nn hoch") 


(6) (6) ‘io 
Vu VE eV «u ES 


ducken! stehenbleibeu! setzen. laugsamer. gut, in Ordluung. 
Flugteug - Siquale 


(wit Tücheru anslegen ) 


A u | u Zu; & 


alles wollaut! branche Met awilals kann wicht brauche 
bruuche 
_ vallampe 





brauche ärztliche alles iu bite wut- Meldung 
Hilfe! Orduumg! wehmen ! abwerfeu! 


Taunb suumma - Alphab 


(vom Leseuden aus gesehen ) 


aaa hVe 
be 2 a E52 
FLSSANNS® 


Blinden - Alphabet 


Gund- "Eruabeue” Punlh: 
wuster: .. 
oO [o) oo oe © o 


© oo oo 0) © 
© . © o (=) 
° © oo - ° o 
L M N 10) P 
o oo oo o 
oo . {+} .8 
o oo oo oo 


Bei Unterhaltung wir Taubstummen: 
-Gesicht Zuirnden, Aeutlich Sprecheu 
en von den Umen abgelesen erden 


ker 
Were uur Geku und Mwik uukerstürzsm. 


[0} 
oo o 2) [0] 


o © 0 [> u © 
eo © oo .. oO. 
o o o 0 e 6 


Käutzcheu schrei : 


u, olley dacht! Finger- Pfeifen: 
gi Hier Mund 2; 3 ee 

Ausetzen (z » 

des Spalles ) I 
uud kräfkg, \e 

Stofueäse 

vla sem 





Teulöhe veröwder bar 
durch Veränderung dei 


Volumens, das die 
Häude Eiuschlefpen. 





— 


Zuuge uacl 
inte vollen 


u 


Oder: kleinen Finger 
schuell absprarteun uud trieder 
schliupen. 

Groskalw- Schrei 

Haggemalphabet Tuucherzeichen 


Ze 


+taucke hefer, -auß, o.K., in 
Orduung 


as 


j EN her shmwd 
Halt! blebe da! Hiuweis Er kt % 


rar 


Na nach alker WW 
Hilfe! Gefahr!  NacıTen Spa eh | 


1 „ mm, 
hin I gelb bin erschöpft! hei 





dene bite vsarken! Schau nach 
blau ink! 


MM vet 
wu schwarze 





Kim- Spiele | 


I. Klassisches Kim -Spiel 


Dex Spielleiter sammelt emige Gegenstände unter einem Tuch. (1-20) 
Doum wird dan Tuch für eine Fluuke 


autgedeckt , umd ale merueu sich mög- & 

alt vide der Gegenstäude. Daun Wir Bo PR 

aller wieder abgedecdt, uud jeder SS, > 

Schreibt auf, was er Sich gemerkt huk. AB I 
2. Soreu- Kim 


Wie oben, aber wur Blalern venomedero Bäume, wir vasduedenen 
Blumen , vascuedenen Gräsen, verduedenes Kuroke. 

Bei Kuoken: in au Sal nacdenander Euüpfeu, olie Relhenfokge wu 
beachker usolen a 


3. Gerudus - Kim 
u kleinen Schachkilu wur lockern (oda alle Teilnehmer haben 
verbundene Augen) weden Gerüche Omgebotu (Gewürze der 
Logerhüche, Pllauren, Kräuter u..w.) 


b. Tast- kim 
Mit vabumndenen Augtun muß jeder Telnelmuier feststelleu, vas iu 
der Spieler da in che Hand gibt [für 30 sekuda !) 


5. Geschmacks - im 5 
vescuedene "Pulve müssen Aush Geschwercdk (Finger eintauchen 
wud probietu) Amok veden. Lvebundene Augen ) 


6. Gehör - Kim 
Alle sitzen wur dem Rücken zum Spielleiker. Dieses ereugt ver- 
sehiedene Geräusche (Holz aut Steu schlagen, Shen au der Axt reiben usw.) 


Umkutstas - Kkimspiele 


I. Der Spielleiter geht voraus und verteilt ewige vesteckle Weg zeichen 
ewHaug time Skafe. Die Gruppe folgt, jeder soll sich wen, Um 
Wweldıe Weg zeichen u when Ware. 


2. Vorua tird ausgemacht, Für welche Dinge, be man wahrtcheu - 
lieh Finden kom, er ırievide Punlde gibt. (2:8. beskumdie Bäume, 
Vogelnest, besimwuk Blumen oder Pflauzaur 


Wu eumm du Gegenstände entdeckt, Saat & dem 
Spielläkr ud erhält die Punkke autgeschruben. 


3. Nach vorbei falırenden Autos, vorbeigehenden Personen ut. fragk 
der Spielleer nach ganz beskmmkm Detouts dei Kleiclung , Auto - 
nummer , Farben o.ä. 


Jeder sagt wm dem Spiellälksr ins Om, me u das Detul in 
Eriunssumg hak. 


ehmtzdjag 


Eine Gruppe legt eine Spur ( früher aus Papierschwitzeln > Nowme ) 
wit Wegzeichen ; Zetelu, out deneu das nackte Teälziel steht u.s.w. 


Eine weile Gruppe folgt der useu nach Emigoer tet Wud vasucht, 
sie Aurtuheleu. 


Es Köunen auch mehrere Gruppen folan, Aoum zählt, ver cuu 
schnellsten Lieder am Ausgaugspunict ist. Unterwegs weisseu obe 
Gruppen witglieder iureu Numen auf Au Teitelu lWuutelassen, 

a ma Gier, ob auch alle der Spur qgetelgt. Sind. Die letzte 
Grupe sammelt die Zettel ein. 


Posenlauf 


Bei jedem Posten wüsstn Fragen beauksorkt oder Aufgaben ge- 
\öst werden. Dos gibt Punk; oder erst nach efülller Aufgabe sagt 
der Posten, wo dr näachske ist. 


Ale Posteu köunen bekauut s&u, wud die Gruppe wählt ie 
Reiheufolge der "Erledigung" , oder es geht vou Posten wu Posen 
Wie bei emer Klmützeljagd. 


Nacıhrchkeu - Skeu fette 


Der SpielSeuder" geht auf semeu Posten (bis zu 2 kur  eutferut) 
Die Gruppen müs vun Eve Nacındr vu ihm "abholen" Lund 
moglichst schnell zum Lager bringeu (um "Em pfängs“ ders 

Le Nachricht wir dem "Studer" ausgemacht hat. 

Dabei ist es wicht aumskg, daß eine Grupe tum Sender ud 
Aum iseder rück geht , besser ist es, Morsealphuset, Semaphor 
USW. u benutze: 


Das Spiel get auch wachts! Erschuerwis: ine wäh Gruppe 
versucht, oe Nachrils Ar überwiteluden Gruppe "abzu jagen“. 


Lagexver bumol 


Der Wächker emichkt eine \ockere Pyramide aus 3 Stöcken. 
Ale schwarmen ans, während der Vöchler ie Augeu bedeckt. 


Dom versuchen sie, die awide Umtustokeu. Aber Lem 
des Wächer Uneu Amschleicheuden Spieler emtdeckt, darf er 
in - Aush rufen von "Lagerrebomd für (noune)" gefangennelmen. 
Wird die Pyramide wmgestopen , Siud olie Gefangenen wieder frei. 


Sieger it, wer als leteter Freier oe Pyramide emechd. 


Ritterspiele 








Höhe: so, daß Sackdreschem 

meuuand deu O2 

Rodeu ere- 7 Säcke (Schlaßsack - 
chen kann. 


hüllen 2?) wit twrächen 


! 
Handtücher u.s.u. ) 
Füllen. Zubiuden. 


Der Balkeu darf wir deu 
Häudeu wicht berührt 


wurd! 
Uukrgrumd, Steine 
eur Fern eu 

Ringe stechen 


Die Mannschaften (Reiter 

und Pferd) wären iu Einer 

beihuumnlen Zeit Wöglichst 

viele Ringe auf des Laute 
Sammeln. 


Ringe (viele Ringe 
scheu Verberti kur ): 


Watsch'n - Hans Reiterkonnpf 
Spielverlauf - Ringe stech eu Pferd wid Reiker: 
Siehe Ringesiechen. 
Ziel: Scheibe drehbar — 
7 gelagert! Spieluseise: siehe Sackdreshum. 
/ ä 
c” 3% Arena abstecken 
#P (ca. 3x5 m) 
Sieger: wur den andern 
-de Kuna u verlasseum 
Wossgefülller Luftballeu: - abtusteigaun 
hebt zur Eile om! 


Pferde köumpbeu wicht wir! 


Völker ball 


Ziel: alle Spieler einer 

a “s Maunshaft abwerten , 
Aap sich wemaud mehr 

im Feld der Mammschafk 


Hiukemamm- | Feld Feld Hinkermaun - befindet. 
keid A Mauncchaft Maunschoft feld Bß 
B A Aura der Spieler : 


fast beliebig 


\\ —/ 2 Maunschaheu nut 


‘e Even "Hinterwauu 
J 


m Hu mau keld. 


Auuufen: darf jeder, wem der Ball "aeladen" ist. Da obaeuorkene 

Spiel muß Mm eu Hiuksmamm ins Fed. Wi eu Spider onen 
anderen Mommshafr ob, und ist er selbst im Hintermam feld, 

Aa er tus Spielfeld zurückkehren (Freut). 

Beuht Aus Bol voruer den Boden, bevs eu Spieler gehoffen unrel, 

al dos wich als "abgeworku". 


geladene Bal: wam de BaU wm Hiudermoumplel über des 
gegnerische Feld aewer fen wurde , (odes wumaekehrt), 
sb er geladen. um der Ball oem Boden berült uhlädt" u sich. 


Neumond darf "sen" Feld verlassen. Nas dar über he ULwien 
rafen, um den Bau zu woben, dabe, abs Ae Lime licht 
N 


Wurde jumand abgeworten, abe der Ball wird, bevor er dem 
Boden berührt, gefangen, alt das wicht als abgewospen. Das 
Bau ur weikerluin "geladen" ! 


Kommt de Bal vom Gegner, Und sin er gefanagm, ist der 
Bol aeladen". 


Bevor Ein Spieler versuchk, einen Spieler der andern Naunschaf 

abzuwerfen, tolle er demjenigen seiner Monmshaf, die abgeiorfen 

beim HWinlermoum im Feld sind, die Gelegenheit geben , sich frei- 

zuwerfen ! 

Sind alle Spiele abgeseifen, darf der Hiukermamu tus Spielfelel. 
A. 


Er hab "3 Leden", & wu 3x atgmorfen Lrestlen , beror 
das Spiel aus ist. 


Vu sich imzrschen ein Spider seiner Maunscha fe, darf 
er ımeder- zurück jus WHiunkermaun teldl. 


Wlksmittel_ für Spiele 
zum Abstecken des Spielfeldes: | evH. schon vorher 
ferhg nahen: 
Gurtband (2.8. für Rolladen ) 
oder Stoffband (ca. 2-3 cm) Im für 
Volleyball 





niete (hohl) 


zum Feststecken mit Hering 
(Hering gomz versenken!) 


Kleine Spiele für Regentage: 
Reiseschach und -mühle, Mastermind ekc. 





Netz (Volleyball, Fußballkunis ) selbst Flechten: 


= Tragseil Abstand slatte 
(so lang wie Tragseil, 
Zunuudest |-2 m 


I seile ca. doppelt so lang herunter hängen 
lassen, wie Netz nachher werden Soll. 


> . nach der Reihe: Latte herausziehen 
‚tote aulegm ud nem anlegen: 


2 


verkunoken 


in dieser Weise Reihe Pür Reihe kuüpfen. 


SPUREN A 


) n 
; # 1 | N Rind 
iR. N 
Hirsch Reh Wildschwein Gemse Pferd 
| 
Dee 
> | RR wiesel 
g 1 0 e ; 1 
3o p N 3 
el 0 ö | 
; Ö SD-200 IIks 
® 0 0, 
g 0 e 0 
Katze Fuchs Hund Hase 
ca.- Maße 
n“ Cm 
: 
u vome hinten 





Eichhörnchen 


Vogelspwreu 
Wo ww 
j Y 
che Dohle Ben Ewre Sperliug eme Haln 


v‚AYyvı n de 


Badıstelee Kudeuck Rabe huopfe Tauve Möwe 





wi r ZZ 
€ A y 
; r YY 
Reiner  Grüuspect Y n 
V 
Gt un 
Spureunabdrücke herskleu 
Motenal: ® 
u 
Gups I 
kartousmeifeu D4- 
Piuxette m 5 
Pipette os duuueu Cops Ourühru 
Talkum fs (esst wasser, dam Gipc!) 
wud 2-3 m loch 
u die Form fallen 
Ol 
cu Hau um vum 
® 9 33wde auf gleiche 
säubern wit Pintehe, warten Weise ineder 
Wasser wit Pipete eutfenen eu Poihv 
herskellen 
® 5 ® (ur yuden! ) 
\ = 9a 
ee Aufstellen Er In 
Wut Stöckchen fer ae en 


daun: wir Talk puderu 


Zirkumpolarsternbilder 


("zirkum polar" = 


"wu dan Bol herum. ) 


Diese Serubilde: "gehen wicht 
water", sie ciund dar ganze 
Jahr die gamee Nacdır über 


u sehen. 
% 
Großer / nz, 
Wagen »—. Drache „ Helligkeit: 
[3 & 2 N De 2 1.Grö ße 
/ Fl \ A * 2.Größe 
/ / r4 ” , * 3.Gröfe 
pr A 
* 5 ER ° \, °. 1.u.5. Gröfle 
ß n A, y; *\ / Y/ 
o or \ & 
kleiner \ I; 
Scheinbare Drehung Wagen R nr 
wit des Uhrzeit . 
uud dan Datum. *, ß C 
Polarsteru 2 


Hier: Jum , 21 Uhr. 


K Winkel zurscheu 





Honteut uud Polarskeru eukspricht de, 


phichen Breite des Ortes, ou dam mom sich 


behudek. 3.8. Hünchen 2 48° wordi. Breile,, Winkel € 43° 


Deutscher Name: 
lakeiwisch: 


Großer Wagen 


(Ursa major ) a 





Dubhe 
Herck 
Phekda 
Megrez 
Alioth 
Kizar 
(daue ben: 
Mkor, das 
Reite: lein) 
7: Benetmasch 


Einzelne Skern- 
Namen: 
(soweit Verkamden) 


os DR 


[3 
Kleiner Wagen” Cassiopaua 







Drache 
Draco 


Cepheus 


Ursa minor Cassıopaa Cepheus 





&: Polaris «: Schedhr x. Alderauun 


ß: Kochab 


) u "Ursa major” (großer Bär) gehören noch 
andere Sterne, derungen it wur au Teil 
davon. 

2) auch: "klener Bär" geuaunt. 


Sommer sterubilder 


Frühjahrssterubilder 


( Tanuar, Februar, Märe 2100 pi, 3°° 


ın eis) 
-— - > Huweüs um Auffinden 
der Sterubilder 
BR großer Wagen 
N - = ii an 3 
. _\.| 
| 2% a 00 
Bootes N . \ ER 
=, Arktur L s \ SL f 
0. ee ERS Zwillinge (Gemun | 
! a \ klener 3 Castor 
f \ Löwe 3 R #—eo__ } 
ı \ (Leo min) rg 
| 2 .—. 
Een . j % Pa \ N ] Pollux Y 
E- . Denen U Real 1" 
o \ = -_ 
= a Löwe . > “ kleiner Huucd 
RO mgfrau (Leo) “ges I (Cais winor) 
(Virgo) ) 


(April, Mai, Jun 


21° Li, 300 m.) 





Schwan: &: Deneb %: Albireo Schlaugeuttager : x: Ras Alhaque 
Adler: «: Akcur Skorpion: a: Autares &: Akrab 
leier: x: Wega Waage: x: Zuben-el- schemal f: Zuben- el-Aschenubi 
Schütze: &: Kaus kustralis Krone: x: Gemma 
& Schwan * 
* (Cygnus) Hercules BR Fa 
ir EEE. r Bootes 
o Leser & Bi 
e\ * “ ER K 
*B * Se ’ 3 an 
Delphin “ .r. N ... . 
s \ A, Wmage (Libra) 
w „ Pal (Sagıta) € Schlanae STEAM 
er a > (erpens) a 
. u ‘* (opwuchus) 
E, — Mi nn, \—Y/ %* A 
\ u 
Pr x EM, / SKorpion (Scorpius) 
Schütze 2,7 * 
Saga) * _* 
+ 


Herbststernbilder (Juli, August, Sopember 21° 3°° ) STERNE 3 





Perseus 
x 4 | ii Cassiopeia 
%. *—_ 
Tin “*“ %* 
mn Pi 
= # ® 
* . Ä 
* 1% Amdromeda > E “ 
Mejaden Dreieck „ NY er 3 E . 
N Sr Rn > 
3 Sy —# 0” Steinbock 
widder “x . ; %* ° . ) 
(Ares) % ’ . 5 % (Copricornus 
Bee Hr iz 
°—_, 4 . Bi ' 
Ba UBER ı / 
Fische Ten, ei 
(Pisces) ae Wassermann (Aquanus) 





ER 
Perseus: x: Mgemib $: Algol Y 
Widder: w: Hamal 
Amdromeda: x: Sirrak Pb: Mirach y: Mamak 
Pegasus: w: Markab p: Schent y: Algemib 


Winterstorubilder (Oktober, November, Dezember ) 





großer Hund: a.: Sinus Fulrmaun: «: Capella 
Onon: & : Bettigeuze A: Rigel  y: Belamıx Sher: ©: Hdekarau 
Fuhrmann 
äuliuge in (Auriga. ) 
(Gemini) / 2. .n, Mejaden 
** x \ 
n = ee 
Sa FT. Ser (Taurus) 
N .” 
3. —t 
.. I, . * =; 
Einhorn z Find 
(Hlenoceros) x“ u Nyon . ae -8 — ® .” e2 
De / ö %*, Erdauus 
x" * . 
* Onon 
großer Hund i 


(Cowis major) 


SYMBOLE 
Die 3 Spitzen der 
m EN Lili en 
u 
AR 


au die 3 Punlde 
de, Padkiuderve- 
Sprecheus. 


G 


Symb olisiert 


altes Symbol Pfad Piudler lilieu (als Sywbeol 
der Ranheit des Pfad Eindeigesetee: Ehrlichkeit, 
Reinheit, keine Hintergedauben"... ) 





(Um Candidum) 
\ 
en 
Ba) e% > oft kombiniert: | 


Bar: Br 
DPSG: au Kreuz: Symbol 





Je F+t 
VCp: ee Jesu Chrish 
Symbol der 
Kleeblatt Pfadfinderiunen x 
(3 Blätter: —- Padfinderverprechen ) 


.xr 
(griechisch : Chi Rho 





= CHR 
Haud zeichen: * Christus ) 
Pfad kudergrupß 
erinnert au das kreuz des HI. Georg 
Versprechen, au 
eine Lilie. 
Daumen : "der 
Große schützt Woodbadge kleine Kuoleu 
deu kleinen". @Holzabteichen") im Halstuck: 
für Leiter wit berdeun Ow 
besouderer Morgen in 
Ausbildung 5 Holskuch 
oO (Voodbadge - gelunüpft umd 
Vou Baden - Pe Leumn WU 
Powell au seine seine tögliche 
Pfadfinder geben sich ale Yinke Leiter ent im Gilwel-  "GukeTot" gelaunı had. 
Haud (um wit der Rechteu dem Park veliekm (1a19) 
Padkindegrup zu mache) 
Verschränkte kleine Finger» 
kesonderr Verrumdeukeit Der Keen mu 
8 zum Rıng qe- 
Wölfl ingsgrup toruuken Tal 
(symbolisiert Sywmboli siert die 
woltskopf ) Verbundenheit 





alles Pfadfuder 





a: gelb Körperlänge? 
gr: grau 
we ve 
On: grün 
Yrınt 














Haus - 
Sperling 
(Spatz) 









Ka ERDE FT FTR N 
% li Du ), Ar UN 
N 4 

N Y% 


Um 


Steinadler 
<ao> 








Admiral <c> 











21? Johaunisbeer = 
Glühviormchen schwebfliege 
(leuchtet grünlich) 





Cirashüpfer <1.5> 


Ohrwurm <1.5> 





Sechmucke <0.6> 
("Moskito", "Schnake: ) 





re <1.5> 
Soldatenkäfer 


Mistkäfer <2> 


 - männlich, 
? + veklich 
9° gelb 
RD) Schnellauter <ı> 
br » braun fer 

an = grün 





Maikäter {37 


Siebenpumkt 10.87 


I. Selbstvaslkändlich: wichks Leguesfku . 


Be: a ee anf Wendeingen dlavan odleuken: 
7 auch Kee wüsszu von jumaud geleert weroleu. 
Besser: Abfille Diedes ur Ha Hause nehmen. 
ZU AKDI Hu _ 


2. Lärm im Wald veweden. Tiere werden ohuch laute Rufen ud 
sAur&ien gestört. 


RAT _ 
| FE: Tio beobachkunaen Laden to umwmöoglick. 


3. Pllaou zen wicht abpflücke ‚ Baume weht beschöckoen. Aus der 
Natur nur entmelunuenn, wos wirklich wohrtucig 


m ist. 
Y Brennholz ‚seuumelu, wicht frische Baume 
ji Schlagen ! (höchskus abyestorbane.) 


4. Aut Chemikaben möglicher verfickku. 


Geschirrspülmihel möglichst sparsam veweuden. (Tropfenıtie) 
(einmal Spulen wit heißem Wasseı Und Soda (Apotieke) 
yrobiereu!) | 

"Je mehr Schaum, deso tanberer": sKumt wicht! 


Spraydosm stud -umabhangg vom luhalt - vunöhg. 
Auf Deo - Sprays UA. Veruichim. 

Imprügmes - Sprays halten weht lamae . 

Wildledes -Sprays sind äußert gesumdhehgefährdeud ! 





A 


So vung  Weqwerfvepackung iste möglich! Dadurch eutstehk 
ge Aetall, des dann wider bercikgt irescder ut. 


Gerömkedosen sind der Gipfel om Vepackungsverschwenolung, 
volunmös in de Bere kauug. Meiden! 
Wie wär's wir Amer Felolflasche 2 


Momche Kouseivendosen Sind wmöhg (2.8. Bohnen in Dosen, dafür: 
Tre keubohnen ) 


Mehr Trockmgemüse verwsenolen. 


6. Fahr rauug gebrauch ( Aue) So Wet U Wöglich enschraukeu . (Aus- 
und Eiladeu, wäweud der lage Auto wicht beuukze ) 


kuch Einkau peu kann wen weist u Ruß. (+ Rucksack ). 
Die eigene Bequemlichkeit öfter Überwsinden ! 


Unfall im Straßenverkehr UNFALL 


Hilfeleistung ist Pflicht! ® Personen aus dem Gefahren - 
(83230 StGB, 3. Pfadkudergesete) bereich reiten 


©) Unfallstelle absichern 


Warndr&eck 

Ca. \00 m Ye 

dem Uufa “ 
stellen en vi 
Kuppeu oder kurveu!) 
Zusatumeunbauı 

160m während des Laufaus! 


N 


a 


Daber Haudzeichn als Warnumg: 


t \) Nachts: 
or N 4 
(Halshuch, Taschen - 


Tascheutuch) lampe 
(dem Gegeuverkehr eukgegen ) 





( Übrigens: breunende 






& Erste Hilfe 4 Notruf RN Autos explocheren wicht 
(Beim Notruf auf evH. vor- IS so schnell une in Filmen!) 


hamdeme oromge Warutafeln 5 
hünweisen! ) 









Bei Unfallülfe: auf deu 
Leiter umbedingt hören und 


Lawi nen malück 
due kuneisumgen befolgen. 


eb zz = i Hamdelu! Hinkörher diskukereu! 
Fu 
ER ee Mar. verschunnde - 
Pa SEIN punkt Rettungsfolie: 
Erfassumgspunkt 2 (tetetes Mal 
gesehen) Schützt vor Wärmeverlust 


(D) Beobachten ! ( Erfassumas, Verschwindepunkt) 





© Markieren! (Tacke, Skistock, Ski) 


© Absuchen (Ausrusungstile! Körper? Geräusche?) al 


@ Hilfe holen, Rest sucht weiler silber 

Sondieren wit Skistock (Teller eutferuen ) Silberseite Zum Körper, 
Goldseite nach Aupen. 

e- — --7Scmg- - - Wenn gefunden: zuerst 

Tocm Kopf umo Brust Praiegeu!. (ungekeunt als Sonuen- 

\> ee ne schutz) 


90 “0 Warmeverlust: Rettungsfolie 


w da Nackt: 





helle Kleidung: 
Einzelne (evt. wees Taschentuch 

gehen auf Crupen (ab Ib wu krmel uud Hosau baine 
der linken Shapeusäte, Personen) rechts binden ) 


Ubnqueren der Skare (größere Gruppe ) 
| - alle stellen sich un Shapenremd iu Richtung 
all gegenüberliegender Rand . of. 
=, _- der lekr beobachkt Am Verkehr md gikt 
ESS in Fechen 
— 
| - olle überqueren olie Shape. (Dabei sAbst Much 
sch mm!) 


Wie _sdunell kommt wau __Verwarts ? ( Richtwerke, von Traiwiugs tuskaud 





abhängig!) 
Zugiges Gehen 5 .. (Ebene ) 
Berawomdern  3-Ukm/h Indaanerlauf: bwechselud 
Domerlauf IO .Kun/n (olıne Gepäck) SO Schrite gehen, SO Schritte 
Falwrad 0-20 kun/h laufen. Much Untkanwierte 
Iundhomerlaut 7-8 ku/h halten so länger durch. 


Tagesplamung: 
Fahrrad SD - 100 ku [Tag (lanysonu Sleigern , wicht tuiel un \. Tag) 
zu Fup 20- 40 ku [Tag 


Tempo rider sich nach dem schhwädsku Teilnehmer. 
Kusrüstumg [beseudeis Falsyad ) sollte Almlch gut ten bei allen 


Teluebmenu. 


ri soll tusamımen bleben | falsch! 
aufholemn ist schunenuer als 
drautleikeun!) ö Ge -BiRd 


VERBANDE A 





WA.G.G.G.S. 
World Orgauisatiou ef te World Association of Girl Guides 
Scout Moveuaut aud Girl Scouts 
World Scout Bureau - 5, rue du frd Jerome The World Bureau- 132, Ebury Straer 
Case Postale 78 - CH-IZI Geuf lt London, SW 19 QQ ‚Euglaud 












Ri 


ng Deutscher Pfadfinderrerbäude 
Ring 


eutscher Pfadkuderinuen ve bäude 








Bar 
Bund der Pfadfinderuuen und 
Pfadkinder 


AR 
DPSG PSG 


Deutsche Pfadfinderschaft Pfad tindleriuuenscha H- 
St. Georg St. Georg 





MER 
Verbavd Christlicher Prodkuderiuue 
md Pfaahinder 


Anschriften und Telefonnummern oles eigenen Verbands VERBANDE2 


Koutaltadresseu, Partnerstämme aus dem Ausland: 


WEGZEICHEN 1 


Weg iichen: ("Linien zeichen" ) 


in dem Boden vitzen, wit Seinen legen, aus Ätteu legen, 


a > 


W, v tg 





EBEN Wer euHaug (auch: <&— : —>) 
—t> uber Hindexwis wäre geradeaus 

ur abbiegen 

x falscher Weg 

ER eu Lager 

D<I, 


hier gehts Zu einer Nachricht 
LAS shhaue nach: iu dieser Ridktuno) Sm, un 2m Höke 


—— Suche mach Leichen 

H<Dd hier machgraben 

(*) gehe Hm Lager (vacı Hanse, In dem Gruppenvaum ) Zurück 
A Achtung 

| warte hier 2 Miuuteu 

ER 

> wWeo tum Wasser 

4 niey Sammeln . 

| Hilfe! 

—H> Schnell Wer eutlaug! 


Stamm St. Ausgar 


Sud Wer in des Nähe. 


[| DI 





WEGZEICHEN 2 


"Versteckte Zeichen: > 


Ridutuunsangabe: Ki > p u 


INeamanrliesung : EI yes 

("diese Rickhuug 

_: 2 & g 
SE _— 


... und andere Piuge, die © "Natürlich" wiehs aikt. 





Zinken (Lomdstticher - Zeichen am Häusern ) 


Hier gibt es wichts!" \ Vorsicht: bissiger Hund !” 


"Hier gibts eiwas X "Hier ist's gelährlich!” 


i Hier kaum man 


- "Freundliche Leute" 
Ubernachkau" 


"Hier gibts was für "Leute rufen Polizei 
Arbeit" 


AM 

"Hier gibt s was u essen & "umfremdliche Leuke 
S 
<&D 


>> = T S& x[] 


"Hier gibts Geld \ geh lieber von lier weg 


DR- Hetal- Sicheruugskel 








Scharfeu: ea 
Dreil.ausfeile, Aa 
2x in der 
Rickdung der 
Shwäukung. 
Pflege: leict 
einreiben 
Yichbig! 
: falsch | H 
3 
S 
bei Regen uud : 
ei un 
in der Nackt & 
(Tau) Werkzeuge 
wchl drauptu 
kegenlarsen! Zurück iu die 
Werkzeug kiste! 
Fr? 
$olsch: richka : 


kräßtiger Druck, leichher Druck, 
Lumio Besegung. Vie beusegen improvisitter Holzuwmmer 


WERKZEUG 2 


Falurkuwmesser 


normale md Bowie- Form 





Panerstauge faterı 
a 3 haudiicher Gvifk ! 
een ee ne ge ee 


bite bemchsen: * Klingenlauge über Ic is+ sinnlos. 
* klinge wu unbedingt duuch den gesamten Griff gehen! 
% Parierstowuge Schütz} ver Abrutschen aut die une. 
* kliuge cart wdd u oliun em. 
* rostfrei: einfache PHege ‚aber wichk so scharf. 


Ledei scheide: 
„— Schesungsschlaufe AN 
— Günelschlaufe SS 
Naut 3 2 oo körper va ln 
"altlemaht 
ee Schleifen: 





3 x wit 
| %, Schleifstauhl 
Si j 
ie 1 abwech relud 
MR: kede Sehem 
30 


Metal scheiden: 
Messer wird schnell stumpf! 


Diese Gürkelsclaufen 
reihen schuel aus! 







wur Schleifsteiun 
(sein Velwmchku, 
wur Vasser, 
Ölsein wit Öl) 


Messer pflegen! Sauber halten + scharf 
Scharkn Ausschleifen 
leid Bun fetter oder -Ölen.. 


Mit oflmum Yesser wie 
reunemn oder laufen: 
Das Messer ist Mu 

Lerkzeug - keine Waffe! 








Beil & At Bohrer LS Ee 





mn Ast 
Beil Axt Ziumeitmums — 
: Rohrer 
600 q ab 1200 ; 
wiudeskeus. 
Drehleier” 
1 
FAR 
ci Funiel Druck! 
Grefoudmen zone! 
Neumond Hurt Stemmeisen |Stecheisem 
ich We uuf- 
halten !! we wit 
Metcul km 
lagen! 
Lockere Shele: sofort 
nerem. Skum em 
ne Berle Wick mehr Sterheisen er 


versenden ! 


a Kloll: ag 
5 Yu 


KARTE "Vom | RT 





arbeiten ! 
Holz spabkeu: ar nn Aufbewahrung 
yi | W 
U 
Falsch! falsch. 
Trams port : 


(möglichst: Hülle!) 





Wind- 


Windstärken (Beaufort- Skala) 


Stärke Bememuumg 


0 Windstille 

A Leiser Zug 

2 Leichte Brise 
3 Schwache Brise 
4 Maßige Brise 
5 Frische Ürise 
6 Starker Wind 
7 Stüfer Wind 

ß Sturwischer Wind 
q Shurm 

0 Schweres Skurm 
a Orlanarkiger Sturm 
12 Orkan 

ak stärke 3: 

ab Stärke 6: 





kuswiruumug ca. km/h 


Rauch seat gerade erupor bis 0.75 


Rauch z&gt Pudleruug au, Fahnen bewegm 13.5 
Sich no wicht. 


Wind am Gesicht spürbar, Bläher säuselu. 19 
Fauneun bewegeu sich. 


Bläker und dünne weige bewegen sich. 115 
Wind streckt Benin Wimpe. 


Wind hebt Staub uud loses Papier, bewegt |25 
Zweige umd dünuere Aste 


kleine Laubkaume beginnen Tu Schiwomken | 34 


Starke Aste iu bewegung - Pfeifen iu Telegra-) US 


Feunleitumgen . Regenschurme Schwieng u allen 


Ganze Qaume iu Bewegung. Hewumung 6 
beim Geben gegen dem Wind. 


Wind bricht Zuage vr den Bauneun. Gehau| 69 
stark. eischwert- 


Dachziegel tstiden vou Hauseru gewor eu 82 


Baume waden eutwurelt. Große Schäden as 
au Hauseru - 


Io) 
[29 


Schwere Ver wuctumgen . 


teltleinen Überprüfen. 


Zusatzleiun Spann . 





Wekervorhersauge | 


- leichte Cs ‚Kaum sichtbar auhal-[ - Nebel, leichter Niederschlag 
- Hache Cu , früh heiter anhalkud teucd = NS - Wollen 

breiten sich abends aus Schöuwseker schlecht| - Westurud 
> Wmehmerd Dunst nach 

Quker Sicht - Cs vou Westen 


- Cs ziehen Schmell 


- früh Cc iu Baukm , sich Ac [Ce in Bönderu 


rasch am Flöseud ” Lnsenförwige Wolken tunehmend 
= Cu nach Schlecktueter - neldaae: immel weit wechseln- 
- Morgeurot be; wolkenarmem deu Wolken, windig 

Kiumel - schmut xyg-gelber Abeudlrot 
- Morgemnebel tintet zu Boden‘, Schöuuecher - aufskeiaencler Nebel 
> Morgentau im Sommer - Schualben Hieyen hef 
- Shahleukramz mu clan Mond - Fische spring em , 
- Schwalbe Pliegen och Verschlechkiung {| - Steine beschlagen, schwitzen 
- Frösche quaken = Morye@urot bei Wolken 
- Kleine Wollenfetzen losen - Wind rer uach west 

Sich vom großen Wollen - flimmerude iterue 


- Geruch aus Koanalen 
Riuyg um dem Nouc 


Ci wur Hakchen 


l 


- Wugrickkumg vom Cs heist 
im Uhrzeigersiun 
- Lusem förwige Wolken loeu | Weller - 


sch auf besserung - aufquelleude Cu wud Ac,Sc 
- Einzelne Cu in Wiudnchhung baldiges | - Iusekten aufdringlich Schon 
Tieheud Schlecht am MHovgen 
- Abeudvebel bei Schlechseller uelter, - Sdmelle Wolkenfetzen 
Regen - hefe Wollen Helen 
- Fruluuebel oder Hochuebel - verscmedene Wollen wechseln 
- watblauer, wolkeuarmer Bestanchg 
Hiunwmel “CE Hürmcnenförmig ı Schon 
- Windsklie cum Horgen 
Gentter 2 - Cb Hehen auf 
- sthwarte Wolkeuwand 
im Winter: - Ring um deu Mond (Halo) 
- schwul 
= (Cs vu West | Teuuperakur - 
auskeg Hagel { - Schwarze Wolkeunalte, 
— Abguds a gelbliche Verfürkumg 
- Nachts bodeunebel i 
— Gelblichke Ver färoumg Kälte, Frost 
der Horgen vöte 
- klare Nacht mhk wur anf umeelue Anzeichen 
| aachen, soudern versuchen, Sich 
- Hefe Wolken, Aa} Schneefall ein "Gescunkbile" zu verschaffen. 


Wollen - Bezeichnung a Siehe 
"WETTER 2" 


Gemiter (Verhalkusregeln in Reihenfolge der Wichkokat ) WETTER 4 


falsch: 
. Niediger sau als die Umgebung 


richkhaq: (zumindest möglichst kleiu ) 


2. Weg von -hohen Dingen (Masten, Baume , Gipfelkreus) 


- Qewasseru 
> (seeu, Hüse) _AI+H 


| 





3. lsoliereu Weq von Metallgegeustäuden (Fahrrad) 
Hockeme Kleiclung (Regeuschutt ) 
ısoliereude Uuterlage (Plashkfolie, Luftwmotratee 
re. - zumindest wicht bartufß ae 
-tWwockeneu boden Suchen 


4. kleine Bodeuberuhrumgs- Häüche U Schrittspaunung" ) 


Mom u 
- zu amp Mm besser 


bei Blitzschlag - Uufällen: - qute Chance oler Wiederbelebung bei 


soforhgem Haudelu (Mund- zu - Mund -Beatnuug ) 
- Schock : amfpassen bei allen "Miterlebeuden" 


Regem 

"Wocken bleiben, nasse Kladumg wechselu , vor allem trockene Füle! 

Kaum nasse kleidung wicht quusechselt werden: reine Wolle wärmt auch na! 
Abkühlung Aush Lind ist be Regen besonders zu beachten. 





Kölle 
besonders gefährlich: Kalte + Wind. gegen Erfrerumgen: Haudschuhe, 
Mütze ( Finger, Zeheu, Ohren 
Schanbare Tempuatur: schützeu ) 
Wind- 
°C \ geschu. 10 km/h Finger x Zehen bewegen 


I B- = Se Fl 

7 gegen Unterkühlung : warme, 
-0 %£ -21 -30 -34 -36 trockene Kleidung. 

— 
- 3 -34 -u4 44 -52 Bewegen , "kampeun 
GE ER Te ee, Windschutz 


Asthenn 
(hält sehr gut \) 


Felsuakeu 
(eigentlich für 
Bergsieigeri) Für Fels 





Bu 
enuge 


Hum Absprunen Tu en t 
vr telHeineu steclen von falsch. 









zeltplomen 
Heraustiehen von Henugen 
Standortwall : west iu Muldeu! 
geschützt Lund feucht!) 
vor Wind, 
aber wicht 


Aurel uuler 
Baumen ! 


Wasserarabeu: 





7 EN Keine Falten | Ä Planen, 

vBru 2 Wut 

an en wicht beruhreu!! 
(verden Swust au dieser 

ee Stelle undicht !) 
Aufbersalren a Plaueu Atsas 

. ru 
(odes wüudeskeus \unerkall RR Seust ruhen! ) 


wu 24 Suudeun Weckueun!) 







Koldeuskaug eu (2 odes 3, je uuch Wind) 


Er plaue 


Kokkeublat 
(4 Stück) 








kohle aufstellen : Seiteuseifeu 


tom 
RR yau Kohteu kreuz  Kolkeu bahnen 


herstellen Zu 5 
quk eutasteu ER te ”. 


! Seite fen 
Kolteu stomngen \ am ko gfem 





kindeu 
Kolllen ren? 
aufstellen veher hgen 
ns . i Uku- 
koute hkodinelhen ‘ ; blatt | 
' en ! 
absbaumeu £ Er nn . ü 
x 
t j ® 
Keulrolliertu j Kolleublatt 
i „ 
depek kuöpfen! Seieusher[eu 
Feuer in da Kollde: z 
Klein halten, Kur Slerufeues u Kokkukreur 
we alleiu lasım! Feuerwacke! beide Baltueu ! 
beseudere Versichk ! 


kuebel Außen" 


Jurte_ M | 






6 kolkubläher 


_ 12 Viesechs zehtbahnen 
ö oder 


6 Jurteu bauen 


Y pP 2 
” 
| | | Vieredizeltbarhu 


\.Su, 


3.30 m 
en 


Jurtemnb alu 


durkemabdeck plane 


Jnueustaunen- Aufbau: siehe ob. 


RK Aupeustamgen - Aufbau : 
oder Jurleukseug (omg en: Zu) 
Feuer in da due: Aufeuthalt: bis 25 Persouem. 


gu möglich. [Pyramiden-Feuer ) ' 
Wiudkaual anlegen: (vor dem . | 
Aufbau !!) luueustümgen: 
BR 1 
Wasıevkoual aulegen! un 





2x je l.6S5m 
ZH d dd 





Wiudkanal 


kleine Tele aus Wohteubläter: 


N >- 


kröte” (ein koenblot) 


"Lokowmohve 
Aus 2 Kolhteubklättem 


(2 Parsoneu ) 


As "Hederalzeit usa talich 
zum Schlattet wütelich 


Wander/ Bergsieiaerzelle: 


Empfehlungen: 
luneunugße: 2.10ux 1.30Om 







ECG 
FF —_ 


' Uutesschlugf 
aus Auer 
Viererlkseeltbalhu 


Firststauge, Weine Firstualht 


Nylou - Uberzelt 


el 
ar Gepäc 
Schuhe ec.) 





\uveu zeit wsser diese Bodeunenue" 
aus Boaumuusolle 

Auen, , \uuneuzelt lunmuzelt solle be: ferkg autgesk lem 

Luc $ubehör einzeln Aueneeh, \eingehöngs“ werden können 

vepadken = verteilen (2.8. Regeu- ouıt/ abbau) 

auf "Bewohner" be 

des Wonders: 


ZELTE 
Bundeswehr - Zelthahu 


Knöpfe nz 
> (De Doppelt knöpten! 


Zubeho rtasche "Vormalzelt aus Ba mer- [wenn 
(mlr umbeckugt = 2 Balneu FM | 
uokg) = 2 Personen (eher &ne feisou ) 





"Burgen aus EW- Plauen: Bl* Auzahl Bakueun @ = Feuer « = Mast 


ige mA 
ü 3 NE IO8 


"Feuerwinkel  "Feuerhof” i Mausefalle 





13) 
R ® 
Feuerhof + | "Schafstall”  "Dschuuke" "Doppeldschunke" 
\ Festung \ 





DD > Rp 


6-er Zeit 


Nr Pyramide 8-er zelt I2-er BG 
beliebig &uekerkar (je er 


3-er Puraunde 


\e-er Py rauude 





Kohten- umd_ Jurtenburgen 


(Stomgen jeweils weggelassen ) 


ak Eingamgstumel 
& Mm° 
Hochkohte ([EJLH) 


Doppelhochkohte (Ws &) 


Ausagar- Windschutz 


(BR) 


2 


Jurte mit Hochkohte ( [18] dos) 


’ Aufhanuumg: 
IMaikaum" 
0. 
Dreifache Turte (a) 4) i 
voll, offen 
beispiel für eine 
Aufhangumg 








Konten - Atrum (innen Viereckszeltbaunen nach 
Bedarf weglassen! ) 


Literaturauswahl mit subjektiven Kommentaren 
des Autors 


Fahrt, „Pfadfindertechnik“, Lager 


Gottberg, Hans von: Fahrten-Ferne-Abenteuer 
Ensslin & Laiblin Verlag * ISBN 3-7709-0538-5 * ca. DM 10,- 
ist spannend geschrieben, das „Wissen“ wird auch in kleinen Geschich- 
ten verpackt geliefert. Viel Information, weniger in Richtung Lager son- 
dern mehr „survival“, Fahrt, unterwegs. 
Harrer, Heinrich: Unterwegs — Handbuch für Reisende 
F.A. Brockhaus Verlag * ISBN 3-7653-0318-6 * ca. DM 20,— 
Als Lexikon aufgebaut. Viele Tabellen und Abbildungen, aus den kleinen 
Artikeln pro Stichwort spricht die Erfahrung. 
Mercanti, Andrea: Abenteuer unter freiem Himmel 
rororo * ISBN 3-499-17835-4 * ca. DM 13,— 
Eine reiche Sammlung von „Waldläufertechnik“ mit vielen Abbildungen. 
Strunk, Piet/Abels, Jürgen: Das große Abenteuer Band 1/Band 2 
Wenzel Verlag * ISBN 3-88293-101-9 und 3-88293-001-2 * je ca. DM 15,-— 
Verschiedene Themen, gut beschrieben. Viel „Lager“, Bannermast- und 
Kanu-bauen, bis zur stationären Erdjurte und Holzkohte. 


Etwas mehr Wildnis: 


Meissner, Hans-Otto: Die überlistete Wildnis 
C. Bertelsmann Verlag * ISBN 3-57-06600-2 * ca. DM 25,— 
Ein Buch zum Schmökern zu Hause vor der Fahrt. 
Schäfer, Max: Handbuch für Abenteuerreisen 
Arena Verlag * ISBN 3-401-03881-8* ca. DM 25,— 
Tips zur Ausrüstung bei Fernreisen. 


Pflanzen und Tiere 


Das Fischer Lexikon der Pflanzen in Farbe * ISBN 3-596-24531-1 * ca. DM 17,- 
Das Fischer Lexikon der Tiere in Farbe * ISBN 3-596-24530-3 * ca. DM 25,- 
Diese beiden Bücher gehören unbedingt in die „Lagerbücherei“. Durch 
die insgesamt ca. 3000 Abbildungen lassen sich Tiere und Pflanzen auch 
leicht durch die Nicht-Biologen bestimmen. - 


Ausrüstung speziell: 


Uhl, Wolfgang: Handbuch für Rucksack-Reisen 
Pietsch-Verlag * ISBN 3-87943-970-2 * ca. DM 30,- 
Das umfassendste Ausrüstungbuch, das ich kenne. In Kapiteln klar geglie- 
dert mit Marktübersichten, Vor- und Nachteilen verschiedener Hersteller. 
Vom Zelt bis zum Taschenmesser. 


Fremdsprachen 


Langenscheidts Sprachführer ... finde ich am praktischsten (weißer Einband, 
grünes „L“). Es gibt sie in vielen Sprachen, aufgebaut nach „Situationen“ 
mit den entsprechenden Wörtern. Aber man sollte vor der Reise anfangen, 
Standardsätze daraus zu lernen, sonst artet dann die Unterhaltung in eine 
endlos-Blätterei aus. 


Weiter bieten die Verbände interessante Veröffentlichungen an, z.B. die „ELE- 
MENTE“ der DPSG. Liederbücher gibt es viele, und jede Gruppe schwört auf 
„ihres“. Für Gottesdienste finde ich den „Troubadour für Gott“ vom Kolping- 
Diözesanverband Würzburg sehr gut. Gebete unterwegs findet man in den 
„Wegzeichen“ der DPSG. 


Register 


AL = Ausland 
AR = Ausrüstung 
BA= Basteln 
BD= Baden 
BS= Baustile 

BI = Biwak 

EH = ErsteHilfe 
FR = Fahrrad 
FE = Feuer 

FL = Floßbau 
GE = Gebete 
GR= Grundlagen 
HA = Halstuch 


Abbau des Lagers LA 3 
Abdeck-Bund KN 4 


Abdrücke von Spuren anfertigen 


SR?2 
abseilen H 12 
Achterknoten KN 1 


Adressen der Botschaften AL 1 


Allzeit-bereit-Maßstab MS 1 
Allzeit-bereit-Päckchen AR 1 
anpeilen eines Objekts OR2 
Ansgar Windschutz ZE6 


Arbeitsplatz LA2 
Atrium ZE5 


auf den Fingern pfeifen S 15 
Aufbau des Lagerfeuers FE 1 


Aufbewahrung der Lebensmittel 


NA2,NA3 


Aufschießen eines Seils KN 4 


Aufsichtspflicht RE 
Augspleiß KN 5 


Hindernisse 
Knoten 
Lager 
Lagerbauten 
Lieder 
Medizin 
Messen 
Mineralien 
Musik 
Nahrung 
Orientierung 
Pflanzen 


= Recht 


Signale 
Spiele 
Spuren 
Sterne 


= Symbole 


Tiere 
Unfall 
Unterwegs 


= Verbände 


Wegzeichen 
Wetter 
Zelte 


Auswahl des Lagerplatzes LA 4 


Axt WE3 

ABP AR I 
Backen NA 4 
Backofen NA4 
Baderegeln BD 


Balkenfeuer FE2 
Bannermast LB3 


Barock BS 


Behelfs-Bola Hl 1 


Beil WE 3 


Bergsteigerzelt ZE4 
beweglicher Bund KN 4 


Bibel GR2 
Bißwunden EH2 


Blasen (an Füßen) ME 1 
Blindenalphabet SI4 


Blockflöte MU 
Bohrer WE 3 
Bootsmannsnaht AR4 


Botschaften-Adressen AL 1 
Braten NA4 
Breite eines Flusses bestimmen 
MS2 
Bremsen (Fahrrad) FR 1 
Bruch (Knochen) EH5 
Brücken LB6 
Bünde (Holzverbindung) KN 3 
Bundeswehr-Zeltbahn ZE5 
Checkliste für Gruppen- 
ausrüstung LA4 
Checkliste Ausrüstung AR 3 
Demokratisches Prinzip GR 3 
Diagonalbund KN 3 
Diamantknoten BA 1 
Diskussionsregeln GR 3 
Dom ZE6 
Donnerbalken LB2 
doppelter Palstek KN2 
doppelter Schotstek KN2 
Dreibeinbund KN 4 
Dreieckstuch-Verbände HA 
Dreieckszeltbahn ZE5 
Dreiseil-Steg LB5 
Druckverband EH2 
Dülfer-Sitz HI 1 
Durchfall ME 3 
Eck-Bund KN4 
Einorden der Karte OR2 


Entfernung eines Gewitters MS 4 


Entfernung schätzen MS 4 


Entfernung von Geräuschen MS 4 
Entkeimen von Trinkwasser NA 1 


Erbrechen ME3 
Erfrierung EH6 
Erkältung ME2 


- Fahrradeinstellen FR2 


Fahrrad-Werkzeug FR2 
Fahrtechnk (Fahrrad) FR 3 
Fahrtenmesser WE2 
Faltkanister NA 1 

Festung ZE5 

Feuer löschen FE 1 


Feuerohne Streichholz FE 3 

Feuerreiben FE3 

Feuerarten FE2 

Feuerhof ZE5 

Feuerholz FE 1 

Feuerwand ZE5 

Feuerwinkel ZE5 

Fieber ME2 

Fingerkuppenverband EH2 

Flaggenalphabet SI5 

Flicken des Fahrradschlauches FR2 

Flöte spielen MU 

Flüsse überqueren Hl 1 

Flugzeug-Signale SI3 

Flußbreite messen MS 2 

Frakturschrift BA4 

Fremdkörper im Auge ME 1 

Fremdsprachen englisch/ 
französisch/italienisch AL 2 

Fremdsprachen spanisch/ 
schwedisch/türkisch AL 3 

Frühjahrssternbilder ST 2 

Gelenkprellung EH 4 

Gepäcktaschen für's Fahrrad FR 3 

Geräte fürdie Lagerküche NA 3 

Geschwindigkeiten unterwegs UN 

Gesteine MI 

Gewitter WT 4 

Gewürze NA2 

Gitarrengriffe MU 

Gitterfeuer FE2 

Gotik BS 

Grillen NA4 

Grubenfeuer FE2 

Grundgesetz GR2 

Grundrechte GR2 

Grundrezepte NA5 

Grundsätzliches zur Ausrüstung 
AR2 

Gruppe (zu Fuß) im Straßenver- 
kehr UN 

Gruppen (Fahrrad) im Verkehr FR4 

Gruppen-Ausrüstung LA4 


Hängematte BI 3 Käfer TI3 


Halbstock-Methode (Flußbreite Kälte WT 4 

messen) MS2 Käutzchenschrei nachmachen SI5 
Halsschmerzen ME2 Kaminfeuer FE2 
Halstuchfarben HA Kartenzeichen OR2 
Halstuchknoten knüpfen BA 1 Kartoffelnkochen NA5 
Hammer WE 1 Kim-Spiele SP 1 
Hand geben bei Pfadfindern SY Klassizismus BS 
Handsignale SI 3 Kleeblatt SY 
hangeln am Seil HI 1 Klettern HI2 
Heilkräuter ME 3 Knochenbruch EH4 
Heraldik BA 3 Knopf annähen AR4 
Herbststernbilder ST 3 Knüppeldamm LB5 
Heringe (Arten) ZE 1 Kochen NA4 
Hilfsmittel für Spiele SP5 Kochkiste NA 4 
Hinweise von Baden-Powell GR 1 Körbe flechten BA2 
Hitzeerschöpfung EH 3 Kohte ZE2 
Hitzschlag EH 3 Kohten-Atrium ZE6 
Hochfeuerstelle LB 1 Kompaß OR 1 
Hochkohte ZE6 Kopfschmerzen ME2 
Höhe eines geworfenen Gegen- Kräuter PF4 

stands MS 3 Krampf ME 1 
Höhe eines Gegenstands Kreuzbund KN3 

bestimmen MS3 Kreuzknoten KN 1 
Höhenlinien OR 4 Kröte (Zelt) ZE4 
Höhenmesser OR 1 Küchengeräte NA 3 
Hohenzollernknoten BA 1 KurzpleißB KNS5 
Holzfäller-Methode (Höhe Längsbund KN 3 

bestimmen) MS 3 Lagerabbau LA3 
Holzplatz LA2 Lagerfeuer anlegen FE 1 
Holzverbindungen BA2 Lagerküche LA2 
Husten ME2 Lagerkühlschrank NA 3 
Imprägnieren AR5 Lagerplatz-Aufbau LA 1 
Indianerlauf UN Lagertor LB5 
Insekten TI 3 Lagerturm LB5 
Insektenstich ME 1 Lagerverband SP2 
Isomatte BI 2 Lagerwache LA3 
Jägerfeuer FE2 Landesvorwahlen AL 1 
Japanischer Kreuzbund KN 3 Landstreicherzeichen WZ2 
Joch LB6 Laubbäume PF2 
Jugendschutzgesetz RE Lawinen UF 
Jurte ZE3 i Lebensbedrohliche Zustände EH 7 


Jurtenburgen ZE 6 Lebensmittel NA2 


Lenkereinstellen FR2 

Lenker FR 1 

Lilie SY 

Linienzeichen (Wegzeichen) WZ 1 

lockerer Bund KN4 

Löffel schnitzen BA2 

Lokomotive (Zelt) ZE4 

Luftmatratze BI 2 

Marschzahl-Liste OR 4 

Mastwurf KN 1 

Material derKleidung AR2 

Mausefalle ZE5 

Messer schleifen WE5 

Möbel für'sLager LB4 

Morsealphabet SI 1 

Müsli NA5 

Muskelprellung EH 4 

Nachrichten-Stafette SP 2 

Nadelbäume PF1 

Nahrungspflanzen PF4 

Napoleon-Methode (Flußbreite 
messen) MS2 

Nasenbluten ME 1 

Nehmt Abschied Brüder LI 1 

Netz knüpfen SP5 

Nietösen einsetzen AR4 

Notsignale SI2 

Nudelnkochen NA5 

Ordu ZE5 

Orientierung ohne Kompaß OR5 

Packen der Fahrradtaschen FR 3 

Packen des Rucksacks AR 6 

Packtaschen (Fahrrad) FR3 

Palstek KN 1 

Paraboloide hyperbolique LB7 

Pemmikan NA5 

Pendelfloß FL 

Pfadfinder-Pfiff LI2 

Pfadfinder-Vokabeln englisch/ 
französich/italienisch AL4 

Pfadfindergebet GE 1 

Pfadfindergesetz GR 1 

Pfadfindergruß SY 


Pflege der Ausrüstung AR5 

Pilze PF5 

Polderstock LB6 

polynesisches Feuer FE2 

Postenlauf SP2 

Prellung EH4 

Prusikschlinge KN 2 

Pyramide ZE5 

Pyramidenfeuer FE2 

PH LB7 

Querbund KN 3 

Rautek-Griff UF 

rechten Winkel bestimmen MS 4 

Regeln für die Diskussion GR 3 

Regen WT4 

Reifen FR 1 

Reiskochen NA5 

Reiseapotheke ME 3 

Reisigfloß FL 

Reiterkampf SP3 

Renaissance BS 

Reparatur der Ausrüstung AR 4 

Rettungsfolie UF 

Rezepte NA6 

Ring Deutscher Pfadfinderverbände 
VE 

Ringestechen SP 3 

Riß reparieren AR4 

Ritterspiele SP 3 

Romanik BS 

Roringstek KN2 

Rucksack AR6 

Rückspleiß KN5 

Rundplatting BA I 

Runen BA4 

Sackdreschen SP3 

Säge WE 1 

Sattel (Fahrrad) FR 1 

Sattel einstellen FR2 

Schafstall ZE5 

Schatten-Methode (Höhe 
bestimmen MS 3 

Schiene (Bruch) EH5 


Schlafsackunterlagen BI 2 
Schlafsäcke BI 1 
Schlauch flicken FR2 
Schmetterlinge TI2 
Schnitzeljagd SP2 
Schnorcheln BD 
Schock EH7 
Schotstek KN 1 
Schuhe putzen AR5 
Schwimmabzeichen BD 
Seil aufschießen KN 4 
Semaphor-Alphabet SI2 
Sippentiere BA5 
Sommersternbilder ST 2 
Sonnenbrand ME 1 
Sonnenstich EH3 
Spannbock LA2 
Spleißen KN5 
Stabile Seitenlage EH 7 
Steine MI 
Stemmeisen WE 3 
Sternfeuer FE2 
Stock-Methode (Flußbreite 
messen) MS2 
Stopperstek KN2 
Straßenverkehr FR4 


Strohgeflecht als Unterlage BI 2 


Takling KN5 
Taubstummenalphabet SI 4 
Tauchen BD 
Taucherzeichen SI5 
Telefon-Vorwahl Länder AL 1 
Tiere (Symbole) BAS5 
Tierspuren SR 1 

Tonleiter MU 

Tor LB5 

Tourenfahrrad FR 1 
Tragkörper-Floß FL 
Transport der Ausrüstung AR 6 
Trinkbecher falten BA2 
Trinkwasser NA 1 
Trockenfutter NA5 

Turm LB5 


Überqueren einer Straße UN 
UhralsKompaß OR5 
Unfallnotruf EH 1 
Unterkühlung EH6 
Unterschlupf bauen BI 3 
Unziale (Schrift) BA4 
Vater Unser GE 1 
Verbände (Dreieckstuch) HA 
Verbandskasten-Inhalt EH 7 
Verbrennungen EH6 
Verhalten bei bestimmtem 
Wetter WT 4 
Verrenkung EH4 
Versprechen GR 1 
Verstauchung EH4 
Versteckte Zeichen (Weg- 
zeichen) WZ2 
Vierkantplatting BA 1 
Vögel TI1 
Völkerball SP4 
Vogelspuren SR2 
Vorräte an Wasser NA 1 
Vorwahlen Länder AL 1 
Wache (Lager) LA3 
Währungen AL 1 
Waldblumen PF3 
Wappen BAS3 
Wasser (Trinkwasser) NA 1 
Watsch'n -Hans SP3 
Webeleinenstek KN 1 
Wegrichtung bestimmen OR2 
Werkzeug für's Fahrrad FR2 
Wettervorhersage WT 3 
Wetterzeichen WT 3 
Wiesenblumen PF3 
Windstärke WT 1 
Winkel schätzen MS 4 
Winker-Flaggenalphabet SI2 
Wintersternbilder ST 3 
Wwölflingsgruß SY 
Wolkenformen WT2 
Wunden verbinden EH2 
Wurfleinenknoten BA 1 


Zahlen in verschiedenen 

Sprachen AL4 
Zecken ME 1 
Zierschriften BA4 
Zimmermannsschlag KN2 
Zinken (Landstreicherzeichen) WZ2 
Zirkumpolarsternbilder ST 1 


Zubereitungsarten NA 4 

Zügelverband (Schlüsselbein- 
bruch) EHS5 

Zulu-Chor LI2 

Zunder FE 

Zweipunktpeilung OR2 

Zweiseil-Steg LB6 


Der Autor: Klaus Eicheler, Jahrgang 1959, 


Student der Ingenieurwissenschaften, Jugend- 
arbeit als Leiter seit 1976 in der Pfarrei, heute 
Roverleiter im Stamm St. Ansgar der Deutschen 
Pfadfinderschaft St. Georg. daneben seit 1980 
Dekanatsleiter des Bundes der Deutschen Ka- 
tholischen Jugend in Dekanat Forstenried. 





Neben Wandern, Musik, Gitarrespielen, Zeich- 
nen und Malen, Literatur, Basteln vom Möbel- 
stück bis zum Computer, ist er vielseitig interes- 
siert und beschäftigt sich mit ganz verschiede- 
nen Hobbies, um zu vermeiden, ein „Fachidiot“ 
zu werden. 


Der Inhalt: Was man auf Fahrt oder im Lager wissen will, 


z.B. Ausland, Ausrüstung, Baden, Basteln, Baustile, Biwak, Erste Hilfe, Fahrrad, 
Feuer, Floßbau, Gebete, Grundlagen, Halstuch, Hindernisse, Knoten, Lager, 
Lieder, Medizin, Messen, Musik, Nahrung, Orientierung, Pflanzen, Recht, 
Signale, Spiele, Spuren, Sterne, Symbole, Tiere, Umwelt, Unfall, Unterwegs, 
Verbände. Wegzeichen, Werkzeug, Wetter, Zelte. 


Der Zweck: Ein Nachschlagewerk für unterwegs, 


das nicht nur „technische Dinge“ wie Knoten und Lagerbauten enthält, sondern 
auch in vielen anderen Situationen helfen will, den Pfad:zu finden. 


Entstanden ist das Buch, indem der Autor für seine Stammesmitglieder die 
einzelnen Seiten gezeichnet, kopiert und als Loseblattsammlung ausgeteilt hat. 
Das Interesse an diesem Handbuch zog schnell weite Kreise, und so liegt es 
jetzt als Paperback vor. 
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